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die mittleren und hinteren Schienen haben kurze Stachelborsten. Der Mittelkiel des letzten Dorsalsegmentes ?

ragt nicht zahnartig vor, dagegen stark und spitz beim 3- Die beiden seitlichen Zähne dieses Segmentes 3 länger

als der Mittelzahn und gerade, während sie bei denticulata gebogen sind und kürzer. Die Behaarung und

Tomentierung ist schneeweiß. Scheitel und Oberseite des Thorax sind braungelb behaart. Zottig weiß behaart

sind: Gesicht, Schläfen, Pleuren, Sternum, Bauchseiten; weiß gefilzt sind: 2 undeutliche Flecke am Vorderrande

des Scutellums, die Tegulae vorn und hinten, seitliche Endbinden von Segment 1—5 2, 1— 6 3, je ein großer

Seitenfleck auf Segment 6 S, ein kleinerer auf Segment 7 <J. Die seitlichen Binden senden etwas entfernt vom

Seitenrand senkrechte Fortsätze zum Vorderrand der Segmente. An den Beinen haben die Schenkel innen, die

Schienen außen größere weiße Filzbinden in ihrer Länge. Die Schienen sind stark und einzeln an der Außen-

seite punktiert. Die gelbe Umsäumung des Scutellums ähnelt der von Euaspis abdominalis F. Die Beine sind

dunkel; Fühler schwarz; Flügel hyalin, kaum an den Endrändern getrübt.

Kapland, Willowmore 1 ? 17. Februar 1903; Uitenhage 1 3 10. Dezember 1897.

Südafrika.

Serapis rufipes Friese.

1904 Serapis rufipes Friese, ?, in: Zeitschr. f. syst. Hym., Bd. IV, p. 106.

?. Nigra, albido-hirta, ut S. denticulata, sed minor; clypeo apice medio bituberculato ; mandibulis labro-

que rufis; mesonoto opaco; scutello fere ruguloso; scopa ferruginea; pedibus rufis. L. 7—7Y2 mm, lat. 3V2 mm.

$. Schwarz wie denticulata, aber kleiner, mit roten Beinen; meist weißlich behaart, nur Scheitel und

Mesonotum spärlich gelbbraun behaart; Mandibel und Labrum rot, ebenso Antennenschaft und Geißelglied

3 und 4; Clypeusrand mit 2 deutlichen roten Zähnen (bei denticulata 3— 5-zähnig); Mesonotum matt, einzeln, sehr

grob und tief punktiert ; Scutellum samt Seitenlappen fast grob gerunzelt, mit gelbbraunem Endrand. Abdomen

fast grob gerunzelt, Segmentränder breit rötlich, 1—4 mit weißer Randbinde, die mitten unterbrochen ist, 2— 6

jederseits in einen Zahn verlängert, 6 stark gekielt, Kiel als Dorn vorragend. Bauch rot, Scopa rotgelb. Beine

rot, weißlich behaart. Flügel hyalin mit schwach getrübtem Endrand, Tegulae rotgelb gerandet, vorn mit

gelbem Fleck, hinten mit weißem Haarfleck.

Kapland (Cradock).

Südafrika.

5. Subfam. Parasitäre Apiden (Coelioxinae, Eucondylopinae, Stelidinae).

Coelioxys Latr.

Die Kegelbienen {Coelioxys) sind über die ganze Erde verbreitet und in ihrem Vorkommen von der

Gattung MegacJiile, bei denen sie durchweg schmarotzen , abhängig. Trotz der überreichen Artenzahl von

Megachile sind sie in Afrika, ebenso wie in Australien, verhältnismäßig selten; erfordern auch beim Fangen ein

geübtes Auge. Dr. L. Schultze brachte trotz der Hunderte von Megachile auch nur ein Exemplar von

Coelioxys (afra) mit.

Erwähnenswert scheint, daß auch 3 europäische Coelioxys-Arten in Afrika vorkommen; es sind dies:

Coelioxys afra Lep. — Aegypten, Ostküste bis zum Kap;

Coelioxys decipiens Spin. — Aegypten, Ostküste bis zum Kap;

Coelioxys coturnix Perez. — Westküste bis Gambia.

Außerdem gibt es noch 33 Arten, die der äthiopischen Region eigentümlich sind und stark von den

übrigen Formen der Erde abweichen.
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422 H. Friese, 340

Die Beschreibungen neuer Coelioxys-Arten sollten unbedingt enthalten:

1) Angabe der Bekleidung, ob beschuppt und wo, oder ob nur behaart, die Zahl der Schuppenreihen;

2) etwaige Kopfbewehrungen (Clypeusrand, Kiele etc.);

3) Bildung der Analsegmente, beim $ die Form am besten im Vergleich mit gut bekannten europäischen

Arten r
j, oder durch lineare Abbildungen ; beim d Angabe der Zahl der Bewehrungen am 5. und 6. Segment,

sowie Form, Lage und Länge, ferner Bildung der Ventralsegmente.

Systematische Uebersicht der

1. Gruppe erythropus (ohne Beschuppung):

i. Coelioxys erythropus Friese

2. „ lativentris Friese

2. Gruppe decipiens (untere Analplatte fast so

breit wie lang):

3. Coelioxys decipiens Spin.

4. „ scioensis Grib.

5. „ torrida SM.

6. „ junodi Friese

3. Gruppe afra (untere Analplatte stumpf, nur

wenig länger als die obere):

7. Coelioxys afra Lep.

8. „ coturnix Perez

9. „ difformis Friese

10. „ caffra Friese

11. „ convergens Friese

12. „ penetratrix Sm.

13. „ simplex Friese

26. Coelioxys argentipes Sm.

27. „ oouyssoui Vach.

28. „ capensis Sm.

29. „ carinata Sm.

30. „ foveolata Sm.

31. „ lanuginea

Arten von Coelioxys.

4. Gruppe argentea (untere Analplatte parallel):

14. Coelioxys caeruleipennis Friese

15. „ luteipes Friese

16. „ incarinata Friese

17. „ planidens Friese

5. Gruppe nasuta (untere Analplatte sehr ver-

längert, zugespitzt):

18. Coelioxys nasuta Friese

19. „ setosa Friese

20. „ furcata Friese

21.
,

glabra Friese

22. , auriceps Friese

23- , aurifrons Sm.

24- , africana Friese

25- , sexspinosa Friese.

nhan g:

3 2 - Coelioxys loricula Sm.

33- j»
nigripes Vach.

34- jj öbtusata Magr.

35- j)
somalina Magr

36. )i subdentata Sm.

Bestimmungstabelle der Arten von Coelioxys.

9.

i Körperbedeckung aus Haaren und Schuppen bestehend, besonders die Segmentbinden 2.

I

{ Körperbedeckung ausschließlich aus Haaren bestehend, Beine rot 1.

/Segment 6 wie bei elongata, schmal und spitz, L. 11 mm C. erytropus Friese.

! |
Segment 6 sehr breit, wie bei decipiens, mit eingedrückter Fläche, Sternit 6 halbkreisförmig, L. 1 2 mm

l C. lativentris Friese.

1) Vergl. Abbildungen in Friese, Bienen Europas, Bd. I, p. 52—98, fig.
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!

Analsegmente kurz und breit, das untere kaum länger als das obere 3.

Analsegmente sehr verlängert und mehr oder weniger spitz auslaufend, unteres doppelt so lang wie der obere

frei vorragende Teil 13.

1 Unteres Analsegment breit, schaufeiförmig, oft quadratisch; oberes in kielartigen Dorn verlängert, vergl.

3

1

C. decipiens 1
) 4.

I Analsegmente verjüngt, meist schmal und zugespitzt, oberes ohne dornartige Verlängerung 7.

[Kleinere Tiere, L. 10— 13 mm 5.

Größeres Tier, L. 21 mm C. scioensis Grib.

f
Unteres Ocell jederseits von mächtigem Kiel eingefaßt 6.

5 i Unteres Ocell einfach, L. 1 o mm G. decipiens Spin.

I var. Beine rot = var. ruflpes Friese.

|
Stirnschildchen gekielt, L. 1 3 mm C. torrida Sm.

I Stirnschildchen ohne Kiel, L. 10 mm C. junodi Friese.

/Analsegment breit, dreieckig 8.

, 7 ! Analsegment etwas verlängert, stark verschmälert, mit fast parallelen Seiten, Mesonotum grob längsrunzlig
1

l (vergl. C. argentea) 2
) n.

i Oberes Analsegment viel breiter als das untere, jederseits mit Hinterecken g.

[ Oberes Analsegment schmäler als das untere, einspitzig 10.

Thorax oben ohne Schuppen, Abdomen schwarz, Verlängerung des Analsegmentes mit nicht erweitertem

Endrande, L. 11 mm C. convergens Friese

Thorax oben gelb beschuppt, Abdomenseiten und -ende rot, Verlängerung des oberen Analsegmentes mit

verbreiterten Seitenecken, L. 9 mm 0. difformis Friese.

Unteres Analsegment an der Spitze bogenförmig ausgerandet 3
), zweispitzig, Abdomen rot, L. 8— 9 mm . .

C. afra Lep.

Unteres Analsegment zuerst breit, dann plötzlich zapfenartig verlängert, wie bei G. quadridentata 4
), Mandibel

und Beine rot, auch der Bauch, L. 12 mm C. caffra Friese.

Unteres Analsegment jederseits in der Mitte eingeschnürt und mit Seitenzähnchen, L. 12 mm
C. penetatriz Sm.

v
Unteres Analsegment ganzrandig, L. 14 mm C. simplex Friese.

f
Clypeus mit starkem Kiel 12.

11
\

l Clypeus ohne Kiel, L. 17 mm C. incarinata Friese.

(Beine rot, Clypeusrand gezähnelt, L. 16 mm C. luteipes Friese.
12 <

(Beine schwarz, Endhälfte der Flügel blauschwarz, L. 15 mm C. caeruleipennis Friese.

1 i (Gesicht (oder doch Clypeus) mit starkem Kiel 14.

(2M Gesicht ohne Kiel, untere Analplatte jederseits gezahnt . 15.

Clypeus stark beulig erhalten und gekielt, Mesonotum grob und sehr tief punktiert, L. 13— 14 mm . . .

C. nasuta Friese.

( Clypeus flach, mit aufgebogener, braunbehaarter Endhälfte, Stirn gekielt, Kiel gefurcht und das untere Ocell

umfassend, Mesonotum runzlig-punktiert, auf vorderer Hälfte mit einzelnen großen Punkten, L. 13— 17 mm
G. furcata Friese.

9

io<

1) Friese, Bienen Europas, Bd. I, p. 98, fig.

2) Ebenda, p. 91, fig.

3) Ebenda, p. 67, fig.

4) Ebenda, p. 62, fig.
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Mandibel und Beine rot, untere Analplatte jederselts mitten eingeschnürt und schwach gezahnt, L. 1 1 mm
C. glabra Friese.

Mandibel und Beine schwarz, untere Analplatte jederseits mitten eingeschnürt und sehr lang gezahnt, außer-

dem überall an den Seiten strahlenförmig gelbrot beborstet, L. 16— 18 mm . . . . C. setosa Friese.

15

4
i:

5i

o*.

[Körper mehr oder weniger beschuppt, besonders die Segmentränder 2.

I Körper ohne Schuppen, nur behaart, Beine rot, L. 10 mm C. erytropus Friese.

'Analsegment 4-dornig, Basalzahn jederseits fehlend, Flügelendhälfte braun, violett schimmernd, L. 12— 14 mm
C. furcata Friese,

Analsegment 6-dornig 3

Analsegment 8-dornig 6

Analsegment g-dornig, ein kleiner Dorn in der Mitte, L. 6Y2 mm C. cotumix Perez

Analsegment 10-dornig, L. 10V2 mm C. subdentata Sm.

/•Zähne stumpf oder doch die oberen 4

3 J Zähne sehr spitz, Basalzahn seitlich sehr lang, dünn und gerade nach hinten gerichtet, L. 8— 10 mm . .

[ C. auriceps Friese

f
Stirn ohne Kiel, höchstens der Clypeus schwach gekielt 5

.Stirn und Clypeusbasis mit starkem Kiel, L. 14— 15 mm C. nasuta Friese

Segment 5 jederseits ohne Zahn, L. g
1^ mm C. sexspinosa Friese

Segment 5 jederseits mit stumpfem Höcker, L. 11 mm C. planidens Friese.

Segment 5 am Ende mit kleinem, spitzem Zahn, davor mit großem, breitem Dorn, L. io 1^ mm ....
C. penetratrix Sm

6 i Analsegment breit und viereckig, Enddorne divergierend 7

' 2
' l Analsegment zugespitzt, Zähne dicht beieinander hegend, L. 11 mm C. convergens Friese

( Schuppenbinden der Segmente liegen am Endrande
7 \

l Schuppenbinden verlaufen auf der Scheibe der Segmente, L. 6— 10 mm C. afra Lep

1 Antenne und Beine rot, Segment 4 und 5 jederseits mit Höcker, L. 8 1
/2~9 mm . . . C. difformis Friese,

8 \ Antenne und Beine schwarz bis schwarzbraun, Segment 6 stark vorgezogen, Zähne spitz, stark divergierend,

* Basalzahn (an den Seiten) lang und dünn, L. 13— 14 mm C. africana Friese.

Coeliooeis erytropus Friese.

1904 Coelioxys erytropus Friese, <J$, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 7.

?. Nigra, griseo-hirta, ut C. elongata 1
)>

sed mandibulis pedibusque rufis ; cf segmento 6, sexdentato.

$. Schwarz, gelbgreis behaart, grob runzlig-punktiert, Mandibel rot; Segmente mit Haarfransen (bisher

die einzige afrikanische Art ohne Schuppenbekleidung), Segment 6 wie bei C. elongata gebildet, die seitliche

Einschnürung und Zahnung in der Mitte, aber nur sehr schwach entwickelt. Beine rot; Flügel hell. L. 11 mm.

o'. Mehr weißlich behaart, Mandibel schwarz; Segment 6 sechszähnig, die beiden oberen Zähne kürzer,

dreieckig und nach innen gebogen; Ventralsegment 2—4 lang gelbweiß gefranst, die mittleren Haarbüschel

mit orangeroter Spitze. Beine rötlich. L. 10 mm.

d? vom Kapland (Krebs und DrEge) im Mus. Berlin.

1) Vergl. die Abbildungen in: Friese, Bienen Europas, Bd. I, p. 63—98.
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Coelioocys lativentris n. sp. ?.

Wie C. decipiens, aber Abdomen sehr breit am Ende gerundet, Sternit 6 halbkreisförmig.

?. Schwarz, ziemlich lang weiß behaart, Kopf und Thorax grob runzlig-punktiert, höckerig gerunzelt,

Clypeus und Stirnschildchen mit glattem Mittelfeld, Scutellum mitten in kleinen Dorn auslaufend, Seitenlappen

gedornt; Area fast längsrunzlig. Abdomen zerstreut, aber ziemlich grob punktiert, Segment 1—5 mit weißen

Haarfransen, die seitlich sich zu dreieckigen Flecken verbreitern, 6 fast kreisförmig eingedrückt, weißfilzig, mitten

scharf gekielt, Kiel als Dorn bedeutend vorstehend, jederseits davon schwarzbraun behaart, seitlich am Rande

ein kleiner Höcker, von dem Eindruck herrührend. Ventralsegment auf der Endhälfte weißfilzig, jedoch mit

Freilassen der Mitte des rotbraunen Endrandes, 6 breit, gerundet, mitten mit kleinem, abgestutztem Zapfen, dicht

goldgelb befranst. Beine schwarzbraun, Tarsen rotbraun, dicht weißfilzig. Flügel getrübt, Endrand dunkler,

Adern und Tegulae braun. L. 12 mm, Br. 4 mm.

Kapland im Januar, auch 1 $ von Willowmore (?) in der coli. Brauns.

Infolge des Fehlens der Schuppenbedeckung bei C. erytropus stehend.

Coelioocys decipiens Spin.

1838 Coelioxys decipiens Spinola, <J5, in: Ann. Soc. ent. France, T. VII, p. 532.

1853 „ cretensis Fobester, ö", in: Verh. Ver. Rheinld., Bd. X, p. 276.

1854 „ verticalis Smith, $, in: Catal. Hym. Brit. Mus., Vol. II, p. 263.

1854 „ apicata Smith, $, ebenda, p. 267.

1886 „ transcaspica Radoszkowski, ?, in: Horae Soc. entoin. Boss., T. XX, p. 13.

1895 „ decipiens Friese, <??, in: Bienen Europas, Bd. I, p. 98, fig.

1896 „ aberrans Morawitz, ö*$, in: Horae Soc. entom. Boss., T. XXIX, p. 33.

1903? „ lanuginea Vachal, $, in: Ann. Soc. ent. France, T. LXXII, p. 376.

1904 „ decipiens Friese, 0*5, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 7.

1904 „ „ var. rufipes Friese, $, ebenda, p. 7.

Coelioxys decipiens ist im $ leicht kenntlich an den breiten und stumpfen Analsegmenten des Abdomen,

welche kaum verjüngt und ganz breit abgestutzt sind; beim J. welches in der Form sehr an argentea Lep.

erinnert, hat das obere Analsegment 7 Dornspitzen, die Segmente an den Seiten doppelte Binden, das 4. Ventral-

segment in der Mitte eine schuppenartige und vorstehende Verlängerung, die breit ausgerandet ist.

?. Auffallend schlank gebaut, schwarz, dünn weiß behaart, Kopf und Thorax grob runzlig-punktiert,

das lang weiß behaarte Gesicht und der Clypeus mit feinerer Skulptur; Mandibeln fast schwarz, Antenne pech-

braun, unten heller, Augen unbehaart. Thorax sehr spärlich, aber lang greis behaart, nur der vordere Rand,

die Seiten und der Metathorax etwas dichter weiß behaart; Scutellum fast dreieckig, hintere Ecke etwas vor-

ragend, jederseits mit kräftigem Dorn. Abdomen deutlich punktiert, auf der Scheibe der Segmente zerstreut

und strark glänzend, die filzige Behaarung bildet an den Segmenträndern deutliche weiße Binden, die nach den

Seiten verbreitert sind und mit dem spärlichen Tomentüberzug an der Basis der Segmente mehr oder weniger

zusammenfließen; das abschüssige Segment 6 ist nur wenig länger als breit, in der Mitte scharf gekielt, dieser

Kiel nach hinten dornartig verlängert, vorstehend und scharf zugespitzt; der abschüssige Teil des Segmentes 6 ist

von feiner und matter Skulptur, mit weißem Toment leicht überzogen, das breite, abgerundete Ende des Anal-

segmentes ist mit einzelnen langen, braungelben Borsten befranst. Bauchseite dichter und feiner als der Rücken

punktiert, Endrand und Basis der Segmente weißfilzig behaart; Analsegment breit, fast parallelseitig und etwas

länger und breiter als das obere, auf der hinteren Hälfte von sehr feiner und matter Skulptur, Endrand abge-

stutzt, dicht rotgelb behaart und nur in der Mitte als kleine Spitze vorragend; von oben erscheint das untere

Analsegment hohl, mit breitem, abgerundetem Rande, der vor dem Ende mit langen, gelben Haaren strahlen-
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artig besetzt ist, diese Haare erscheinen aber dicht vor dem des Segmentes wie mit der Schere gleichmäßig

beschnitten. Beine schwarzbraun, weißfilzig behaart, Tarsen heller. Flügel hyalin mit wenig getrübtem End-

rande, Tegulae dunkel, auf der Scheibe rotbraun, vorderes Drittel schneeweiß behaart. L. n— 12 mm.

d wie ? in bezug auf Skulptur, die doppelten Binden des Abdomen und den auffallend kahlen Kopf

und Thorax. Gesicht dichter und lang weiß behaart, Antennengeißel heller rot. Binden des Abdomen mitten

unterbrochen, seitlich aber kräftig und schön weiß, auch auf dem Segment 6, dieses ist mit 6 abwärts

geneigten, kräftigen Dornen bewehrt, deren Bildung an argentea Lep. erinnert, außer diesen 6 Dornen befindet

sich noch eine deutliche Dornspitze in der Mitte, die oft mit unbewaffnetem Auge sichtbar ist; die Seitendorne

sind lang und dünn, etwas nach einwärts gekrümmt, von den 4 mittleren sind die beiden oberen stark und breit,

an der Spitze etwas abgestumpft und parallel, die beiden unteren dagegen etwas länger als jene, scharf zugespitzt

und divergierend, so daß ihre Spitzen mehr als doppelt so weit voneinander abstehen, als sie selbst lang sind.

Das ganze Analsegment ist von der Basis an abschüssig und bildet eine große, flache Grube zwischen den

beiden oberen Dornen, die Punktierung ist dicht, nach den Seiten grober, zerstreuter. Bauch und Beine heller

rötlich gefärbt als beim ?, oft auch das Abdomen oben. L. ß 1^—9% mm.

var. $<? Abdomen rotbraun, Bauch, Antenne und Beine fast rotgelb var. tratiscaspica Rad.

var. ? alle Beine rot, L. 13— 14 mm var. ruflpes Friese.

Südeuropa, Nordafrika, Ostafrika bis Kapland und Mittelasien bis Indien.

Mir lagen Exemplare aus Afrika von Aegypten, Abessinien, Shilouvane (Nord - Transvaal) und vom

Senegal vor. Vachal erhielt die Art auch vom Kongo.

Coelioxys scio'ensis Grib.

1879 Coelioxys scio'ensis Gribodo, d", iQ : Ann. Mus. civ. Genova, Vol. XIV, p. 342.

1881 „ „ Gribodo, $, ebenda, Vol. XVI, p. 236.

1904 „ „ Friese, $, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 7.

o". Submagna nigra, capite thoraceque (vertice et dorso exceptis) dense cinereo villosis : marginibus

segmentorum abdominis dorsalium utrinque macula triangulari e pilis brevibus stratis albis, ventralium fascia

tenui albida; pedibus extus pilis albidis stratis tectis; alis fumosis subviolascentibus ; capite thoraceque dense et

regulariter punctatis, sculptura capitis crassissima, thoracis modica ; scutello producto, medio subrotundato, utrinque

breviter spinoso; abdomine sparsim leviter et regulariter punctulato, ano vere densissime; hoc sexspinoso, spinis

duobus brevibus utrinque ad basim, reliquis 4 verticaliter binis junctis ad apicem ; his supernis brevibus validis,

inferioribus productis acutioribus. L. 18 mm.

1 d von Mahal — Uonz (Africa or.).

2 wie C. decipiens, aber doppelt so groß, Segmente ohne filzige Behaarung mit nur schuppenartiger

Haarfranse am Endrande. Flügel mit schwarzbrauner Endhälfte, die violett schimmert. L. 21 mm.

Abessinien, Guinea und von Usambara.

Coelioxys torrida Sm.

1854 Coelioxys torrida Smith, 5, in: Catal. Hymen. Brit. Mus., Vol. II, p. 264.

1904 „ „ Friese, ?, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 8.

?. Black, head and thorax very closely and finely punctured, an elevated carina passing from the

anterior stemma to the base of the clypeus, channeled above; the face on each side covered with white pubes-

cence, that on the clypeus very short and fuscous towards the anterior margin. Thorax, a delicate impressed

line down the centre extending to the base of the scutellum, the punctures on the disk confluent running into
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Striae ; a line of white pubescence on the collar, another over the tegulae, a third along the base of the scutellum

;

metathorax covered and having a tuft on each side, another on the tubercles and the whole thorax beneath

thinly covered with short pubescence of the sarne colour; legs are covered with a short white pile most dense

and glittering above; wings at their base hyaline, their apical half dark fuscous having a purple lustre; scutellum

rounded behind and armed laterally with stout curved tooth. Abdomen elongate, apical segment long and spini-

form; on each side of the basal segment a patch of snow-white pubescence notched within, a narrow line on

the basal margins of the following Segments expanding laterally into a broader fascia equally covering apical

and basal margins, segment 2—3 have towards their base laterally a short curved line of white pubescence;

abdomen finely punctured, most strongly so towards the base, segment 6 beneath impunctate, except a few delicate

punctures at the base. L. 8 lines (= 17 mm).

Sierra Leone.

? wie C. decipiens, aber das untere Ocell jederseits von mächtigem Kiel eingefaßt, Stirnschildchen

gekielt; Segmente mit einfachen Schuppenfransen; Flügel mit blauschwarzer Endhälfte. L. 13 mm.

$ von Westafrika (Togo, Chinchoxo, Angola) im Mus. Berlin. Im Mus. Stockholm 1 $ vom Kongo.

Coelioxys junodi Friese.

1904 Coelioxys junodi Friese, $, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 8.

$. Nigra, ut C. decipiens, sed minor, thorace grosse punctato, segmentis 2.—3. disco tomentosis; alis

hyalinis, apice fumatis.

$. Schwarz, wie C decipiens, aber viel kleiner, unteres Ocell jederseits von mächtigem Kiel eingefaßt,

Stirnschildchen aber ohne Kiel (torrida mit Kiel!). Thorax oben mit großen, flachen, netzartigen Punkten

besetzt; Segment 2—3 auch auf der Scheibe mit schwachen Filzbinden. Flügel hell, Rand getrübt. L. 10 mm.

3 $ von Nord-Transvaal bei Shilouvane im Oktober durch Missionar Junod erhalten.

Wohl der Schmarotzer von Megachile junodil

Es ist ganz wohl möglich, daß man bei erweitertem Artbegriff und nach Bekanntwerden der $ die

Arten scioensis, torrida und junodi als Rassen von C. decipiens auffassen kann.

Coelioxys afra Lep.

1841 Coelioxys afra Lepeletier, £, in : Hist. Nat. Ins. Hym., Vol. II, p. 525.

1854 „ pruinosa Smith, (J, in: Cat. Hym. Brit. Mus., Vol. II, p. 265.

1857
,,

pusilla Gerstaeckee, $, in: Monatsber. Akad. Berlin, p. 460.

1895 ,. afra Friese, J?, in: Bienen Europas, Bd. I, p. 67, fig.

Albosquamosa, $ abdomine nigro, apice rufo, segmentis analibus brevibus latisque, inferiori apice rotundo-

exciso, bidentato; d segmentorum marginibus late-, medio uno-seriatim squamosis. L. 8— 10 mm.

C. afra bildet mit den Arten emarginata, haemorrhoa und eoturnix eine Gruppe, die sich von allen schuppen-

tragenden $ Coelioxys-Arten durch die kurzen und breiten Analsegmente auszeichnet. C. afra ist die kleinste

Art und im ? durch das einfarbig schwarze Segment 1 und die Form des unteren Analsegmentes, im d durch

die breiten, aber in der Mitte haarfeinen und einreihigen Schuppenbinden leicht zu erkennen.

Mittel- und Südeuropa, Nordafrika, Kleinasien bis zum Kaukasus verbreitet.

6"? vom Kapland (Krebs leg.), Nyassa-See und Togo (Mus. Berlin), auch von Delagoa-Bai und Willow-

more (Kapland) im Dezember von Brauns erhalten. L. Schultze brachte ein $ von Kgokong (Kalahari) mit.

Ferner beschreibt Smith seine C. pruinosa (= afra) von Gambia und Gerstaecker seine C. pusilla von

Jenaische Denkschriften. XIV. 44 Schultze, Forschungsreise in Südafrika. IL
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Mossambique, so daß die Art auch durch fast ganz Afrika verbreitet zu sein scheint. Im Mus. Stockholm i ?

von Tranquebar (India or.).

SjöSTEDT fand d? am Kilimandjaro.

Coelioxys cotumix Perez.

1884 Coelioxys coturnix Pbeez, $, in: Act. Soc. Linn. Bordeaux, T. XXXVII, p. 278.

?. Wie C. haemorrhoa, aber „Vertex et disque du corselet saupoudres de grosses ecailles d'un blanc

jaunätre, egalement espacees, gisant dans le fonds de la ponctuation et portant en outre un petit nombre de

poils raides, inclines, d'un gris blanc argentin (Vhaemorrhoa a plus de ces poils et moins d'ecailles); taches juxta-

alaires et pre-scutellaires plus grandes; franges marginales des Segments plus larges, formees au milieu de

3 rangees d'ecailles, celles-ci plus petites que dans Vhaemorrhoa; ces franges tres dilatees sur les cotes oü elles

atteignent presque la base du segment. Dessous du corps presque entierement couvert d'ecailles; elles ne man-

quent ä l'abdomen que sur la base etroite des segments et sur une echancrure angulaire des bandes; sur le

i. segment, les 2 autres marginales, etroites, unies ä celle-la par une ligne tres fine; segment 6 mediocrement

convexe; la depression premarginale de la plaque superieure interrompue par une carene tres distincte, dont la

crete, tres fine, est ordinairement liseree de brun. Ponctuation beaucoup plus fine et plus serree que Vhaemorrhoa,

assez forte et assez rugueuse cependant vers le bout du dernier segment; ecaille des ailes noirätre, mais le

1. noir dans tous les sujets que j'ai pu observer; antennes toujours plus sombres que Vhaemorrhoa, leur articles

plus larges et plus courts."

Frankreich, Spanien, Syrien und Senegal.

Coelioxys difformis Friese.

1904 Coelioxys difformis Friese, d?, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 9.

$. Nigra, subtus rufa, ut C. obtusa, sed segmento 6. multo latiore, mandibulis pedibusque rufis. <3 ut ?,

sed tantum pedibus rufis, segmento 6. octospinoso.

Eine der C. obtusa Perez nahestehende Art.

?. Schwarz, mit roter Unterseite, wie C. obtusa Perez (vergl. Friese, Bienen Europas, Bd. I, p. 75, fig.),

aber oberes Analsegment abgestutzt, 2—ßmal so breit wie das stumpfe untere, mit winkligen Ecken. Thorax stellen-

weise gelblich beschuppt; Mandibel und Beine rot. Flügel hyalin, mit getrübtem Endrande, Adern schwarzbraun,

Tegulae rot. L. 9 mm.

8 — nur die Beine rot, Analsegment mit 8 Dornen. Seitendorne rot, Segment 5 mit stumpfem, seit-

lichem Dorn. L. 8V2—9 mrr>.

ö"? von Willowmore (Kapland), wo sie im Dezember und Januar von Dr. Brauns gesammelt wurden.

Coelioxys caffra Friese.

1904 Coelioxys caffra Friese, J, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 9.

?. Nigra, albido-hirta, ut C. 4-dentata, sed mandibulis pedibusque rufis, segmentorum fasciis squamosis,

segmento anali (6.) utrinque albo-tomentoso, ventrali 6. rufo.

$. Schwarz, weiß behaart, oben auf Kopf und Thorax fast gelbbraun, wie C. 4-dentata, aber Segment 1

bis 5 mit einreihigen Schuppenbinden, die seitlich durch weißfilzige Haare verbreitert sind, Segment 6 genau

wie bei C. 4-dentata L. (vergl. Friese, Bienen Europas, Bd. I, 1895, p. 62 fig.) gebildet, aber jederseits weiß

befilzt, Ventralsegment 5 rotgelb, der vorspringende schmale Zapfen aber länger als bei 4-dentata; Mandibel und

Beine rot. Flügel hyalin, mit getrübtem Endrand. L. 12 mm.

1 $ von Caffraria im Mus. Stockholm.
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Coelioxys convergens Friese.

1904 Coelioxys convergens Friese, 32, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 10.

?. Nigra, ut C. difformis, sed major, thorace griseo-hirto, segmento 6. paulo acuminato et truncato, ven-

trali 6. parallelo et rotundato.

3 ut $, sed segmento 6. evidenter acuminato, 8-dentato, dentibus compressis et obscuris.

Der C. difformis verwandt, aber größer und ganz schwarz.

$. Schwarz, gelbgreis behaart, Segmente mit weißen Schuppenbinden, Segment 6 wohl doppelt so breit

wie das untere Analsegment, aber verjüngt und nicht verbreitert zu Ende laufend; unteres Analsegment gerundet,

kaum das obere überragend. Beine braun. Flügel getrübt, Tegulae braun. L. 1 1 mm.

d wie das $, Analsegment 8-dornig, stark verjüngt und in 2 Dorne auslaufend, die oberen 4 Dorne kurz,

sehr dicht beieinander liegend und kaum auffallend. L. 1 1 mm.

<?¥ von Kapland (bei Cradock, Wartmann).

Coelioxys penetratix Sm.

1879 Coelioxys penetratrix Smith, 9, in : Descr. new spec. Hymen., p. 106.

1903 „ „ Bingham, d, in: Ann. Mag. Nat. Hist., Vol. XII, p. 60.

1904 „ „ Friese, tf?, in - Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 10.

$. Black; head and thorax strongly punctured, abdomen shining and finely punctured, legs ferruginous.

The front with white pubescence; the mandibles ferruginous. The thorax with white pubescence on the sides

and beneath; the legs with a glittering white pile; the wings hyaline at the base, thence becoming gradually

fuscous to their apex, the nervures black, the tegulae rufo-piceous. Abdomen short and conical, the segments

with narrow white pubescent fasciae; the apical segment rather short, and with a central longitudinal carina;

the lower valve broad and spoon-shaped, with a minute lanceolate appendage at the apex. L. 4Y2 lines

(= qV2
mm).

d wie ?, Segment 5 mit kleiner vorspringender Ecke, davor mit großem Dorn, 6. mit 6 Dornen, 2 seit-

lich an der Basis lang und sehr dünn, 4 am Ende, die oberen kürzer, breit und stumpf. L. 10V2 mm.

<J? von Willowmore (Kapland), wo sie im Februar und März von Dr. Brauns beobachtet wurden;

d? im Mus. Berlin von Kapland (Krebs) und ? vom Nyassa-See (Langenburg im März, Fülleborn). Im

Mus. Stockholm 1 d vom Kapland. Bingham beschrieb das 3 nach Exemplaren von Pretoria (n 1
/ 2 mm lang).

Coelioxys simplex Friese.

1904 Coelioxys simplex Friese, ?, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 10.

2. Nigra, ut C. eonoidea, sed segmentis fasciatis, fasciis squamosis; pedibus fuliginosis.

?. Schwarz, wie C. eonoidea Klg. (vergl. Friese, Bienen Europas, Bd. I, p. 56; fig.), aber die Segment-

binden mit einreihigen Schuppenbinden, die an den Seiten zu dreieckigen Flecken erweitert sind ; Segment 6 jeder-

seits mit weißem Schuppenfleck, Analsegmente wie bei eonoidea gebildet. Die ganze Unterseite meist mit weißen

Schuppen besetzt. Beine rotbraun. L. 13V2 mm.

$ von Delagoa-Bai im Mus. Berlin.

Coelioxys caeruleix>ennis Friese.

1904 Coelioxys caeruleipennis Friese, ?, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 11.

$. Nigra, ut C. argentea, sed clypeo scutelloque frontali evidenter carinatis ; alis apice fuscis, violaceo micantibus,

44*
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$. Schwarz, wie C. argentea Lep. (1. c. Bd. I, p. 9 1 ; fig.), aber Clypeus und Stirnschildchen mit starkem,

erhabenem Kiel ; Analsegment fast ohne Schuppen. Flügel mit schwarzbrauner, violett schimmernder Endhälfte.

L. 15 mm.

5 vom Nyassa-See (Kigonsera).

Coelioxys Ititeipes Friese.

1904 Coelioxys luteipes Friese, $, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 11.

?. Nigra, ut C. argentea, sed clypeo margine crenulato, clypeo scutelloque frontali evidenter carinatis;

alis hyalinis, apice fumatis.

?. Schwarz, wie C. argentea Lep. (1. c. Bd. I, p. 91; fig.), aber Clypeus und Stirnschildchen mit starkem

erhabenem Kiel, Clypeusrand krenuliert; Analsegment unbeschuppt; Beine rotgelb. Flügel hyalin, mit getrübtem

Rande. L. 16 mm.

? vom Kapland (Krebs) im Mus. Berlin und ? im Mus. Stockholm.

Coelioxys incarinata Friese.

1904 Coelioxys incarinata Friese, ?, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 11.

$. Nigra, ut C. argentea, sed fulvo-hirta, clypeo truncato et incarinato; segmentis plerumque velutinis

nee squamosis, subtus pedibusque fulvo-hirsutis ; alis apice fuscis, violaceo micantibus.

?. Schwarz, wie C. argentea Lep. (1. c. Bd. I, p. 9 1 ; fig.), aber gelbbraun behaart, Clypeus ohne Kiel,

abgestutzt; Thorax oben fast kahl, Segmente weiß behaart, mit nur wenigen Schuppen; Unterseite und Beine

gelbbraun behaart. Flügel hyalin, mit schwarzbrauner, violett schimmernder Endhäfte. L. 17 mm.

? vom Kapland (Drege) im Mus. Berlin.

Coelioxys planidens Friese.

1904 Coelioxys planidens Friese, S, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 12.

8. Nigra, capite thoraceque griseo-hirtis, abdominis segmentis apice albo-squamosis, segmento 5. utrinque

gibboso, 6. sexdentato, dentibus analibus quartis latissimis truncatis.

8. Schwarz, Kopf und Thorax gelbgreis behaart, Abdomen mit weißen Schuppenbinden auf den Seg-

menten, die vor dem Endrande der Segmente liegen und seitlich dreieckig verbreitert sind, Segment 5 jeder-

seits mit stumpfem Höcker, 6 sechszähnig, 2 Basaldorne schmal, die 4 Enddorne breit, plattgedrückt und stumpf,

die unteren länger als die oberen. Ventralsegmente mit breiten, weißen Filzbinden. Tarsen braun. Flügel

hyalin, mit braunem Rande. L. 11 mm.

3 8 vom Nyassa-See (Langenburg, von Fülleborn im September—Oktober gesammelt, 8 von Kap-

land (Krebs) und Deutsch-Ostafrika (Stuhlmann) im Mus. Berlin, d von Delagoa-Bai (Junod).

Coelioxys nasuta Friese.

1904 Coelioxys nasuta Friese, 8% in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 12.

?. Nigra, albo-hirta, squamosa, facie evidenter convexa, clypeo carinato, fere nasuto; segmento anali ut

C. elongata; pedibus fuliginosis, albo-squamosis; alis hyalinis, apice fuscis.

8 facie convexa, clypeo et clypeo frontali carinatis, segmento 6. sexspinoso.

?. Schwarz, weiß behaart und beschuppt, von allen Arten durch das stark vorgewölbte Gesicht samt

Clypeus unterschieden; Clypeus scharf gekielt; Mesonotum stellenweise beschuppt; Segment 1—5 mit weißen,

einreihigen Schuppenbinden am Rande, die seitlich durch weiße Filzhaare verbreitert erscheinen, Analsegment

gleichmäßig zugespitzt, wie bei C. elongata Lep. (1. c. Bd. I, p. 63 ; fig.), obere Platte gekielt, aber die untere ohne
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die seitliche Einschnürung. Beine rotbraun, weiß beschuppt. Flügel hyalin, mit brauner Endhälfte, Adern und

Tegulae fast schwarz. L. 14— 1572 mm.

8 wie ?, aber Gesicht weniger stark vorgewölbt und Stirnschildchen wie Clypeus stark gekielt; Meso-

notum sehr grob punktiert, stellenweise längsrunzlig, Scutellum mit fast aufgebogenem Endrand, Segment 6

sechsdornig, die oberen Dorne in der Mitte kürzer und stumpf, die 4 übrigen länger, dünn und spitz. Beine

schwarzbraun. L. 12— 14 mm.

? von Shilouvane (Nord-Transvaal) im Januar durch Junod gesammelt, 8 von Kigonsera, unweit des

Nyassa-Sees. Im Mus. Berlin 4 c?2 vom Nyassa-See (im April und September von Fülleborn bei Langenburg

beobachtet); Kapland (Krebs).

Coelioxys setosa Friese.

1904 Coelioxys setosa Friese, 5, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 13.

?. Nigra, ut G. nasuta, sed facie plana, clypeo latissimo truncatoque, segmento anali utrinque medio

constricto et dentato; pedibus nigris.

?. Schwarz, weißlich behaart und beschuppt, wie C. nasuta, aber Gesicht flach, Clypeus ohne Kiel,

letzterer sehr breit, gerade abgestutzt und auf der vorderen Hälfte gelbbraun behaart. Unteres Analsegment

mitten eingeschnürt, jederseits gezahnt und lang gelbbraun beborstet. Beine schwarz. L. 15— 17 mm.

2 von Deutsch-Ostafrika (Usambara, bei Ukami im Juni).

Coelioxys furcata Friese.

1904 Coelioxys furcata Friere, 82, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 13.

2. Nigra, ut C. setosa, sed fronte carinata, carina furcata, ocello inferiore circumflexo ; segmento 6. opaco

et tricarinato.

8 ut femin a, segmento 6. tantum quadridentato.

$. Schwarz, wie C. setosa, aber Clypeus flach mit aufgebogenem, braun behaartem Endteil, Stirn mit

gefurchtem Kiel, der sich nach oben gabelt und das untere Ocell umfaßt. Mesonotum fein runzlig-punktiert,

vorn mit einzelnen großen Punkten, Scutellum gerandet. Segment 1— 5 mit haarförmigen Schuppenbinden, die

seitlich durch weißfilzige Behaarung stark verbreitert erscheinen, außerdem Segment 1 jederseits ganz befilzt,

2—4 jederseits auf dem Scheitel mit Filzbinde, Segment 6 oben matt, mit 3 Kielen bewehrt, und mit ziemlich

stumpfem Ende. Beine schwarz. Flügel hyalin, mit brauner, violett schimmernder Endhälfte. L. 14— 18 mm.

8 wie 2, Segment 6 aber 4-dornig, die Seitenzähne an der Basis fehlen, einzige derart ausgezeichnete

Art. L. 12—14 mm -

0*2 von Kigonsera (Nyassa-See). Im Mus. Berlin ? von Chinchoxo (Falkenstein), 8 vom Nyassa-See

(Langenburg) im März und Oktober (Fülleborn), 8 von Sansibar (Hildebrandt). Im Mus. Stockholm 1 2 vom

Kongo, 1 $ mit roten Beinen! 8 vom Kilimandjaro (SjOstedt).

Coelioxys glabra Friese.

1904 Coelioxys glabra Friese, $, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 14.

$. Nigra, albo-hirta, ut C. elongata, sed mandibulis pedibusque rufis; segmentis 1.—5. cum fasciis squamosis.

$. Schwarz, weißlich behaart, Segment 1— 5 mit einreihigen, weißen Schuppenbinden, Gesicht flach,

Clypeus abgestutzt, Mandibel rot; Segment 6 wie bei C. elongata Lep. (1. c. Bd. I, p. 63; fig.) gebildet, obere

Platte stark gekielt. Beine rot, weiß behaart und beschuppt. Flügel gelblich getrübt. L. 1 1 mm.

? von Shilouvane (Nord-Transvaal) im Oktober von Missionar Junod beobachtet.
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Coelioxys auriceps Friese.

1904 Coelioxys auriceps Priese, <$, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 14.

d. Nigra, flavido-hirta, facie aureo-pilosa, thorace supra grosse punctata, segmentis i— 5 cum fasciis

squamosis, 6. sexspinoso; alis apice fuscis, violaceo-micantibus.

<?. Schwarz, gelblich behaart, Gesicht lang goldgelb behaart; Thorax oben mit einzelnen großen, aber

flachen Punkten; Segment 1—5 mit weißlichen Schuppenbinden, Schuppen fast haarförmig; Binden in der Mitte

bei allen Exemplaren unterbrochen (ob nur abgerieben?), Segment 5 kaum noch gezahnt, 6 sechsdornig, obere

beiden Dorne kurz und stumpf, die seitlichen Basaldorne lang und dünn. Flügel mit schwarzbrauner Endhälfte,

violett schimmernd. L. 8—10 mm.

ö* vom Nyassa-See bei Langenburg im August und September von FÜLLEBORN beobachtet, Mus. Berlin.

Vielleicht = C. aurifrons und als 6* zu C. glabra?

Coelioxys aurifrons Sm.

1854 Coelioxys aurifrons Smith, c?, in: Cat. Hym. Brit. Blas., Vol. II, p. 265.

1904 „ „ Priese, $, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 15.

ö*. Black, head and thorax very coarsely punctured, face densely covered with golden pubescence.

Thorax, wings subhyaline, darkest towards their apical margins, tegulae and nervures rufo-testaceous ; legs red,

femora beneath and tibiae and tarsi above covered with a short white pile; sides of the metathorax covered

with white pubescence; scutellum slightly rounded behind and armed on each side with a stout bent tooth_

Abdomen shining, covered with scattered punctures, most strongly so towards the base; all the segments have

a narrow fascia of white pubescence on their apical margins, more or less interrupted in the centre; each Seg-

ment has at the sides towards the base an impressed line; apical segment is armed on each side with an acute

spine and with 4 at the apex, all acute, the 2 lower spines being longer than the upper ones; beneath the ab-

domen is ferruginous at the base and at the apex of the other segments. L. 3V2 lines (= 7V2 mm).

Sierra Leone.

(cj ist von Smith beschrieben, nicht ?, wie er angibt!)

Von C. auriceps also vor allem durch die 4 „spitzen" Enddorne verschieden!

Coelioxys africana Friese.

1904 Coelioxys africana Priese, <$, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 15.

d. Nigra, capite thoraceque albido-hirtis, segmentis 1.— 5. cum fasciis squamosis, 2.— 5. utrinque dentatis,

6. prolongato, 8-spinoso; segmentis ventralibus fimbriatis et disco albido-tomentosis.

d- Schwarz, Kopf und Thorax weißlich behaart, Clypeus schwach gekielt, Segment 1—5 mit einreihiger

Schuppenbinde, die seitlich durch filzige Behaarung verbreitert sind, Segment 2—5 seitlich dornartig vorspringend,

6 sehr lang vorgestreckt, 8-dornig, Dorne stark konvergierend, die oberen 4 am kürzesten, von diesen die beiden

mittleren kurz und dick, die Basalzähne (seitlich) lang und dünn, weit vorstehend; Ventralsegmente wohl am

Endrande fransenartig lang beschuppt, aber auch auf der Scheibe mit breiter Filzbinde. Beine schwarzbraun.

Flügel gebräunt. L. 13—14 mm.

d von Kapland im Mus. Berlin; d von Zeerust (Transvaal).

Vielleicht das 6" zu incarinata}
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Coelioxys sexspinosa Friese.

1904 Coelioxys sexspinosa Fkiese, ?, in: Arkiv för Zoologi, Bd. II, p. 15.

ct. Nigra, ut G. afra, sed segmento 6. sexpinoso.

<?. Schwarz, der C. afra sehr ähnlich, aber Segment 6 nur mit 6 Dornen, die Basaldornen an den Seiten

kurz, aber spitz, die 4 Enddorne breit, stumpf und ganz plattgedrückt ; Ventralsegmente mit breiten weißen Filz-

binden. Beine schwarzbraun. Flügel hyalin, mit getrübtem Rande. L. 9V2 mm.

J von Natal durch Staudinger erhalten.

Anhang.

Coelioxys argentipes Sm.

1879 Coelioxys argentipes Smith, $, in: Descr. new spec. Hymen., 1879, p. 106.

?. Black; the head and thorax strongly and closely punctured, abdomen shining and finely punctured;

wings fuscous, their base hyaline. The face with silvery-white pubescence at the sides; the cheeks with white

pubescence. Thorax with the sides, beneath, and the legs with short, bright silvery-white pubescence; the legs

obscurely rufo-piceous ; the spine on each side of the scutellum very stout. Abdomen with a narrow white fascia

011 the apical margins of all the segments; the apical segment very finely punctured, and with a longitudinal

carina; the apical ventral plate broad and spoon-shaped, with a minute lanceolate appendage at the apex.

L. 5 lines (= 10V2 mm).

Sierra Leone.

Coelioxys bouyssoui Vach.

1903 Coelioxys bouyssoui Vachal, o*?, in: Ann. Soc. ent. France, T. LXXII, p. 375.

Nigra, mandibulae, tegulae, pedes et segmentorum ventralium apex fere rufescentes; calcaria pallida.

Fasciae supra in medio attenuatae, subtus interruptae. Pectus albo pilosum. Alae apice fumatae, basi hyalinae.

Vertex, tempora supra, mesonotum et scutellum punctis crassis, parum impressis, confluentibus. Vertex et

scutellum postice marginata, hoc fere recto laminato, in medio linea gracili elevata, pteromatibus longe et sat

acute dentiformibus. Segmenta 1— 5 lateribus sat dense, in medio sparse punctata.

?. Segmentum ventrale 5, ut antecedentes, punctatum. Valvae anales vix tenuissime et densissime

punctatae, ambae totae carinulatae; superior acuta ante apicem impressa, inde carinulae ante apicem convenientes

usque in mediam; inferior paulo longior ante apicem utrinque incisa.

(J. Facies aureo villosa; coxae armatae; segmentum 2 utrinque foveola ovata, 5 lateribus in dentem

prolatis; 6 lateribus dense punctatum, in medium excavatum, 6 spinosum, spinis duabus inferis longioribus quam

duabus superis; segmentum ventrale 4 in medio apicis longit. plicatum. L. g
1
/^
— 10 mm.

1 ? et 1 d de N'Doro, X—XI 98 (BOUYSSOU), coli. VACHAL.

Coelioxys capensis Sm.

1854 Coelioxys capensis Smith, cf?, in: Cat. Hym. Brit. Mus., Vol. II, p. 263.

?. Black, head and thorax closely and coarsely punctured, face and cheeks densely clothed with short

silvery-white pubescence, mandibles ferruginous, their tip black. Thorax, beneath, sides and metathorax clothed

with silvery-white pubescence, also a tuft over the tegulae; tegulae and nervures of the wings black, apex of

the wings fuscous; scutellum rounded behind and armed on each side with a short stout tooth, curved inwards;

legs red, apical joints of the tarsi black, claws red; femora beneath and tibiae and tarsi above clothed with a

short snow-white pubescence. Abdomen shining, covered with large scattered punctures, beneath, the margins
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of the segments and the apical ferruginous ; all the segments have an uninterrupted white- band of pubescence

on their apical margins attenuated in the middle, the basal one sometimes interrupted; apical segment acute, the

upper plate having a sharp carina, not quite extending to its base, the sides of the plate fringed with white

pubescence; the ventral plate longer than the superior, terminating in a short spine, subacute at its apex.

L. 5 lines (= 10Y2 mm).

d — closely resembles the ?, but is more pubescent, particularly on the disk of the thorax, that on the

face has a golden tinge; apex of the abdomen armed with 8 spines, the 1. pair are placed at the lateral angles

of the 5. segment, 2. pair at the basal lateral angles of the 6. segment, apex of which is furnished with 2 on

each side, the upper pair short and acute, the lower pair twice their length and more slender and acute.

L. 10 mm.

Kap.

Coelioxys carinata Sm.

1854 Coelioxys carinata Smith, ?, in: Cat. Hym. Brit Mus., Vol. II, p. 264.

?. Head and thorax closely and strongly punctured, face on each side covered with short white

pubescence; clypeus has a central raised carina, its anterior margin subangular. Thorax, the collar and the

metathorax clothed with white pubescence; the sides, beneath, the femora beneath and tibiae and tarsi above,

covered with a very short white pile; the apical joints of the tarsi rufo-testaceous ; wings dark fuscous, superior

wings paler towards their base; inferior wings have their basal half hyaline; scutellum is rounded behind and

armed on each side with an angular tooth. Abdomen shining, strongly punctured, the margins of all the seg-

ments have a narrow white fascia which expands laterally into broad patches. Abdomen is rounded at the sides,

the 6. segment being suddenly narrowed, forming an elongate acute spine, the lower plate rather longer than

the upper, which has an elevated carina towards its apex, on each side of which it is rugose. L. 5V2 lines

(= 11

7

2 mm).

Port Natal.

Coelioxys foveolata Sm.

1854 Coelioxys foveolata Smith, <J, in: Cat. Hym. Brit. Mus., Vol. II, p. 262.

$. Black, head and thorax shining, covered with large distinct punctures, face and cheeks densely clothed

with very pale ochraeeous pubescence. Thorax, the sides, beneath and the collar covered with pale ochraceous

pubescence; 2 tufts of the same at the base of the scutellum, its posterior margin rounded and armed on

each side with a stout angular tooth; wings fuscous, palest at their base, tegulae and nervures black; femora

beneath, tibiae and tarsi above densely covered with short snow-white pubescence. Abdomen shining, strongly

punctured, apical margins of the segments having a narrow white fascia which at the sides expands into a broad

angular patch, segment 2—4 beneath have a broad band of the same colour; above, segment 2—3 have on each

side a transverse oblong pear-shaped foveola enclosed by a smooth shining ridge, 4— 5 have on each side a

somewhat similar shaped depression not enclosed; apical segment has on each side at the base a sharp spine,

the apex above has 4 spines or teeth, the outer ones acute and divergent, the lower pair are about the same

length, but less acute. L. 6 lines (= 12V2 mm).

Kap.

Coelioxys lanuginea Vach.

1903 Coelioxys lanuginea Vachal, $, in: Ann. Soc. ent. France, T. LXXII, p. 376.

$. Nigra, caput, membra et venter albo-pubescentia. Segmenta 1—5 supra et subtus molle et parce

albido-fasciata. Caput et notum dense sat fortiter punctata. Scutellum postice sat angulato porrectum, pteromatibus

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



•sei Die Bienen Afrikas nach dem Stande unserer heutigen Kenntnisse. 435

vix dentato-porrectis. Segmenta i—3 sparsius sed fortius, 4—5 magis dense et tenue punctata; 6 et magis etiam

tenue et dense. Venter fere impunctatum. Valva analis supera apice spinulosa, in dimidio apicali tenue lineato-

carinata, utrinque parum impressa auriculata; valva infera vix longior, fere parallela, apice truncato-rotundato.

L. 15 mm, al. 9 mm.

1 ? du Gabon, coli. Vachal.

Serait-ce la ? de C. subdentata rf Sm.?

Wohl = C. decipiens Spin.

Coelioxys lovieula Sm.

1854 Coelioxys lorieula Smith, rf, in : Cat. Hym. Brit. Mus., Vol. II, p. 266.

„d. Black, head and thorax coarsely punctured, face covered with a golden pubescence and a narrow

line of white behind the eyes. Thorax, the disk covered with large oblong punctures, those on the scutellum

finer, close and rounded, posterior margin rounded, armed on each side with a stout acute tooth; wings fuscous

;

palest towards their base, tegulae and nervures black; thorax beneath covered with a short dense silvery-white

pubescence, femora beneath and the tibiae and tarsi above clothed with the same. Abdomen shining, the basal

segment covered with scattered punctures, a few at the base and apex of the following; segment 1 has laterally

a short marginal fascia and the apical margins of the following Segments a very narrow fascia slightly widening

laterally, apical segment armed on each side with a short acute tooth and with 4 at the apex, the upper pair

rounded at their apex, the inferior pair longest and subacute. L. 5 lines (==> 10Y2 mm)."

Guinea.

Wohl bei C. planidens stehend?

Coelioxys nigripes Vach.

1903 C. nigripes Vachal, J, in: Ann. Soc. ent. Trance, T. LXXII, p. 376.

?. Nigra, vix incisuris ventralibus strictissime rufescentibus. A C. bouyssoui ? differt vertice et scutello

vix aut non marginatis, scutello in medio planato, apice retuso, segmento ventrali 5 densius et tenuius quam

antecedentibus punctato, valvis analibus in dimidio apicali tantum uni-carinatis, infera magis longiore quam supera,

constanter acuminata. L. 12 mm.

1 ? du Gabon, coli. Vachal.

Coelioxys obtusata Magr.

1895 Coelioxys obtusata Magretti, J, in Ann. Mus. Genova, Vol. XXXV, p. 159.

$. Media, nigra; capite in fronte, genis et mesopleuris longe et sparse cinereo-pilosis; segmentorum

abdominalium marginibus in dorso anguste, utrinque latioribus e pilis brevibus argenteo-albis (segmenti primi

margine dorsali obsoleto) ventralium III et IV latioribus medio interruptis, primi macula mediana longitudinali

subovali argenteo-pilosa
;
pedibus extus pilis argenteis stratis et nonnullis longioribus tectis; alis dimidio apicali

infumatis. Capite in vertice opaco, sparse leviterque sculpto, thorace abdomineque in dorso nitidis, thoracis

sculptura distincte crassa, regulari, abdominis sparse (ano densiore) minuteque punctulata. Scutello leviter producto,

rotundato, utrinque crasse et longe dentato-spinoso, spinis apice obtusis. Segmento anali basi utrinque bispinoso,

spinulis obliquis, mediocriter productis; apice bispinoso-partito utrinque spinulis tribus verticaliter junctis, supernis

minoribus, crassis brevibus fortiter obtusis, inferioribus parce prominentibus, apice late obtusato, sublineari.

L. 10 mm.

Ganale Gudda (Galla). Nordostafrika.

Jenaische Denkschriften. XIV. 45 Schultze, Forschungsreise in Südafrika. II.
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Coelioxys somalina Magr.

1895 Goelioxys somalina Magretti, g, in: Ann. Mus. Genova, Vol. XXXV, p. 159.

<$. Statura et magnitudine praecedenti aequalis ; nigra, fronte, genis pleuris pectoreque dense albo-argenteo

villosis, pronoti dorso, fasciis suprascapularibus alteraque scutelli basi e pilis densis, brevibus, occipite et metanoto

e pilis longis, sparsis albo-flavescentibus tectis. Segmentorum abdominalium marginibus in dorso medio fasciis

angustis utrinque dilatatis, segmento primo linea lata verticali, tribus segmentis maculis ovalaribus, quinto macula

triangulari, sexto basi fascia lata in lateribus producta, e pilis brevibus stratis albo-argenteis ; segmentorum ven-

tralium primo macula mediana lata longitudinali, subrectangulari, ceteris marginibus apicalibus fasciis latis, integris

dense albo-argenteo villosis; pedibus extus item argenteo-pilosis ; alis basi hyalinis deinde leviter fumosis sub-

violascentibus. Capite thoraceque opacis, item crasse et regulariter punctulatis; scutello dense reticulato sat

producto, medio-subrotundato utrinque mediocriter dentato. Abdomine supra et infra nitido, segmento basali

densissime, sequentibus sparsius, leviter punctulatis: segmento anali longitudinaliter modice reticulato-punctato,

basi utrinque obsoletissime spinuloso; apice sexspinoso, bipartito, utrinque spinulis tribus, supernis binis trans-

versaliter junctis, divergentibus, brevibus apice oblique truncatis, inferioribus longius productis, subacutis. L. io mm.

Galla (Nordostafrika).

Coelioxys subdentata Sm.

1854 Coelioxys subdentata Smith, <J, in: Cat. Hym. Brit. Mus., Vol. II, p. 262.

„<$. Black, head and thorax coarsely punctured, the punctures more or less confluent; face and cheek

densely clothed with white pubescence. Thorax, beneath, the sides and the metathorax clothed with white

pubescence; femora beneath and the tibiae and tarsi above, have a clothing of very short white pubescence;

extreme apex of the tibiae and the tarsi ferruginous; wings fusco-hyaline, palest towards their base, darkest at

their apical margins, tegulae and nervures black; posterior margin of the scutellum subangular, having a short

tooth in the middle and another short obtuse one on each side. Abdomen shining, the punctures scattered; the

apical margins of the segments have bands of white pubescence, much attenuated in the middle and broad on

each side; beneath the segments have a broad band of white pubescence, the apical segment has a short tooth

on each side at the base and is deeply concave in the middle and produced on each side, each production

armed above with 3 short teeth, beneath which is a longer and more acute tooth. L. 5 lines (= 10V2 mm)."

Kap.

Omachtes Gerst.

1869 Omachtes Gerstaecker, in: Stettin, entom. Zeitg., Bd. XXX, p. 154.

Antennae articulo 3. oblongo; labrum subquadratum
;

palpi maxillares 4-articulate
;
postscutellum haud

prominens, tegulae magnae; cellula radialis truncata, distincte appendiculata ; abdomen ? segmento dorsali 6.

apice truncato, retrorsum spinuloso, ventrali 5. acuminato, declivi, apice subcompresso et profunde exciso.

Aehnlich Ammobates, aber Labrum beträchtlich kürzer, kaum länger als breit, abgerundet quadratisch,

Vorderrand aufgebogen; Glied 1 der Maxillartaster langgestreckt, 4 so lang wie 2 und 3. Glied 3 der Fühler

1

Y

2 so lang wie 4 ; Mesonotum mit tiefer Mittelfurche und deutlichen Parapsidenfurchen versehen, Scutellum zwei-

wulstig, hinten senkrecht abfallend, Postscutellum nicht hervortretend. Tegulae eiförmig, vergrößert. Radial-

zelle langgestreckter, mit Anhangsader, die fast bis zur Costa reicht und so gleichsam eine 2. Radialzelle bildet;

Discoidalquerader 1 stößt auf die 2. Cubitalquerader, 2 jenseits der Mitte des Hinterrandes in die 2. Cubitalzelle

mündend.
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$. Segment 6 durch 2 Kiele in eine mittlere obere und 2 schräg abfallende Seitenflächen geteilt und auf

seiner hinteren, senkrecht abfallenden Fläche dicht mit Dörnchen besetzt; Ventralsegment 5 ähnlich wie bei

Ammobates, aber längs der Spitzenhälfte für den Stachel gespalten.

Afrika.

Systematische Uebersicht der Arten von Omachtes.

1. Omachtes carnifex Gerst. 3. Omachtes gabonensis Gerst.

2. Omachtes dichroa Sm. 4. Omachtes histrio Gerst.

Omachtes carnifex Gerst.

1869 Omachtes carnifex Gerstaecker, ?, in: Stettin, entom. Zeitg., Bd. XXX, p. 155.

?. Ater, fortiter rugoso-punctatus, subtus griseo-pubescens, mandibulis sanguineis, abdomine pedibusque

laete rufis; alis fuscis, violaceo-micantibus. L. 11 mm.

Gesicht braungelb, Labrum greis behaart: Mandibeln rot, mit schwarzer Basis; Thorax greis behaart;

Mesonotum beiderseits von der Mittelfurche stark schwielig aufgetrieben und hier gleich dem zweiwulstigem

Scutellum etwas glänzend, Tegulae pechbraun. Flügel gleichmäßig und stark gebräunt, mit stahlblauem Schimmer

und schwarzem Geäder. Beine rostrot. Hüften, Trochanteren und Klauen schwarz, Metatarsus nicht ganz von

Schienenlänge, an den Mittelbeinen merklich, an den Hinterbeinen dagegen kaum kürzer als der übrige Fuß.

Abdomen oben und unten licht-rostrot, auf der Vorderhälfte der einzelnen Segmente ziemlich flach und wenig

gedrängt punktiert, auf der Hinterhälfte glatt; Bedornung der abgestutzten Endfläche des 6. Segmentes schwarz.

Kap. — Mus. Berlin.

Von 0. carnifex hegen mir Exemplare von Usambara und Eritrea (Ostafrika) vor.

Omachtes dichroa Sm.

1854 Pasites (Morgania) dichroa Smith, $, in: Catal. Hymen. Brit. Mus., Vol. II, p. 253.

1869 Omachtes dichroa Gerstaecker, in: Stettin, entom. Zeitg., Bd. XXX, p. 155.

1996 „ gerstaeckeri Schulz, in: Spolia hym., p. 267 (n. n.).

S. Head and thorax black, strongly punctured, face below the insertion of the antennae has a short

glittering white pubescence, the flagellum fuscö-ferruginous beneath, labrum and mandibles ferruginous. Thorax,

a longitudinal depression in the centre and a shorter one on each side opposite the tegulae, scutellum bituber-

culate, tubercles prominent and having a fringe of white pubescence behind ; wings dark fuscous, legs ferruginous,

coxae black. Abdomen ferruginous. L. 3
3
/4 lines (= 8 mm).

Sierra Leone.

It is very probable that the present species may be separated from Pasites by a monographer of these

parasitic genera, in which case we would propose the name of Morgania. (Aber ohne Diagnose zu geben, nur

vorgeschlagener Name!)

1869. „Diese von Sierra Leone stammende Art, welche mit der Gattung Pasites nichts gemein hat,

scheint nach den von Smith über dieselbe gemachten Angaben der 0. carnifex in vieler Beziehung nahe

zustehen."

Omachtes gabonensis Vach.

1903 Omachtes gabonensis Vachal sp. ?, $, in : Ann. Soc. ent. France, T. LXXII, p. 382.

?. Niger, pedibus anticis et ventris basi plus minus dilute rufescentibus. Pronotum, mesopleurae, seg-

mentum mediale (area cordiformi lucida nuda excepta), coxae posteriores externe, pedes pro parte, depressiones

segmentorum in primo parce utrinque, in 2—3 fascia interrupta, in 4— 5 fascia tota pilis mollibus albidis.

45*

56*
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La tete manque; mesonotum ponctue-rugueux, meso-epimere lisse brillant. Ecusson bigibbeux ä deux

plans, le posterieur vertical, ä ponctuation presque semblable ä celle du mesonotum. Metanotum vertical parais-

sant mat. Paroi posterieure du segment mediaire presque verticale. Aile enfumee avec le bord apical plus

fonce; nervure transversale ordinaire incidente; la recurrente i aboutit au milieu de la cellule cubitale 2, la

recurrente 2 ä la nervure transversale cubitale 2. Le segment 1 grand, la base de l'abdomen imponctuee. Le

ventre est soyeux blanc, les poils tournant ä la frange au bout des segments 3 et 4. L. sans la tete 4% mm
(avec la tete probablement ^j3 mm).

1 ? de Libreville VIII 97 (BOUYSSOU), coli. Vachal.

Sauf la taille, ressemble beaucoup ä 0. histrio Gerst."

Omachtes histrio Gerst.

1869 Omachtes histrio Gerstaeckee, $, in: Stettin, entom. Zeitg., Bd. XXX, p. 155.

$. Niger, punctatus, subnitidus, niveo-pilosus, abdomine rufo, segmentis 1.—3. utrinque maculatim, 4.—5.

fasciatim argenteo-sericeis ; alis dilute fuscis. L. 7— 9V2 mm -

var. — abdomine rufo-piceo vel nigro-fusco.

Ammobates bicolor in Gestalt und Farbe sehr ähnlich. Fühlerglied 1—2 vorn pechbraun, Mandibel mit

Ausnahme der Basis blutrot; Labrum und Gesicht silberweiß behaart, ebenso Pronotum. Brustseiten, 2 Flecke

jederseits des Mesonotums; Außenseite der Hüften, Tibien und Tarsen. Scheitel und Mesonotum meist sperrig

grob punktiert, im letzteren Fall ziemlich stark glänzend; Tegulae pechbraun; Flügel gebräunt, mit bläulichem

Schimmer. Beine rötlichbraun. Abdomen rostrot, fein und dicht punktiert, glänzend; außer Basis von Segment 1

ist noch jederseits ein ovaler Spitzenfleck, auf 2—3 eine in der Mitte breit unterbrochene, auf 4—5 dagegen

eine durchlaufende breite Binde, dicht silberweiß behaart. Ventralsegment dünn und kurz weiß behaart; 6. Dorsal-

segment schwärzlich behaart. Abdomen bei 2 ? auch fast schwarz behaart.

Kap. — Mus. Berlin.

Ich erhielt ein $ vom Kap, die Art ähnelt äußerlich sehr dem Ammobates punctatus.

Pasites ater Friese.

1908 Pasites ater Friese, ?, in: Sjöstedt, Kilimandjaro-Expedition, Bd. VIII, p. 148.

?. Ganz schwarz, sparsam weiß behaart, sonst wie P. maculatus Jur. (Europa), Kopf und Thorax

glänzend mit sparsamen, großen Punkten, Antenne schwarz, 2. Geißelglied etwas länger als das 3., 1. = 3.;

Scutellum halbkugelig vorstehend, 2 -höckerig, ebenso wie Mesonotum punktiert; Area spiegelglatt, jederseits

davon mit weißen anliegenden Haaren. Abdomen sehr fein und seicht punktiert, Segment 1 fast glatt, jederseits

mit kreisrundem weißen Haarfleck, 2 — 5 mit weißen Haarfransen, auf der Scheibe Endrand nackt, glatt;

Ventralsegmente weiß gefranst, 6. als schmale, zweizinkige Gabel vorragend, Beine schwarz; weißfilzig, Calcar

schwarzbraun. Flügel hyalin, mit schmalem, schwarzbraunem Endrand, Adern meist schwarzbraun und längs

der Adern bräunlich getrübt, Tegulae glänzend schwarz. L. 7 mm, Br. 2 mm.

1 $ vom Kilimandjaro am 6. September, Sjöstedt leg.

Pasites villosus n. sp.

Wie P. maculatus Jur. in Europa, aber ohne weiße Behaarung und mit schwarzer, lang abstehender

Behaarung. (Tadellos frisches Exemplar!)

d. Schwarz, glänzend, lang, aber einzeln schwarz behaart, Kopf und Thorax punktiert, im Gesicht fast

gerunzelt, zwischen den Antennen mit schwachem Kiel, Clypeus vorstehend, vorn abgestutzt, Labrum mit Längs-
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furche, Mandibel mit roter Endhälfte, Antenne schwarz, 2. Geißelglied ca. 1V2 so lang wie 3, 1 = 3, Scutellum

einfach häutig, Area sehr fein skulpturiert, aber glänzend, zu beiden Seiten mit einzelnen grauen Haaren. Ab-

domen einzeln und undeutlich punktiert, Segment 1—3 mehr oder weniger rot, 4 auf der Scheibe rot, sonst

4—7 schwarz, mit breitem, glattem Endrand, 7. dreieckig mit gerundetem Ende; Ventralsegmente ebenso, einfach.

Beine schwarz, Tibie I und II mehr oder weniger rot bis rotbraun, Brust sparsam grau behaart, mit einzelnen

längeren, schwarzen Haaren besetzt, Calcar II und III schwarz; Flügel getrübt mit dunklerem Endrand, Adern

schwarzbraun, Tegulae scherbengelb. L. 7 mm, Br. i
8
/4 mm.

1 6 von Zeerust (Transvaal).

Subfam. 5 b. Eucondylopinae (vergl. p. 99 u. 421).

Mucondylops Brauns.

1902 Eucondylops Brauns, $, in: Zeitschr. f. syst. Hym., Bd. II, p. 377.

Alarum areola radialis valde elongata, apice a margine alae parum remota, vix appendiculata ; areolae

cubitalis 2.; prima maxima, secunda fere triplo major; areola cubitalis 2 trapeziformis vel, cubito paulo refracto,

incomplete pentagona, nervum recurrentem unicum ante medium recipit; areola discoidalis unica; nervus cubitalis

et nervus parallelus marginem alae externum attingunt; vena cubitalis alarum posticarum aream submedialem

clausam longius egreditur; ramulo basali angusto, area submediali multo breviore; ramulo anali area submediali

brevi dimidio longiore, sinu anali bene discreto. L. 7 mm.

Südafrika.

Nur 1 Art.

JEticondylops honowi Brauns.

1902 Eucondylops honowi Brauns, in: Zeitschr. f. syst. Hym., Bd. II, p. 377.

?. Caput latum, pone oculos angustatum, postice sat profunde arcuato-emarginatum, temporibus latis;

facie lata, lateribus longius foveatis; clypeo a fronte bene discreto; labro quadrangulari, longitudine sua latiore,

lingua perbrevi; antennis fronti superiori insertis, scapo brevi, flagelli articulo 1 secundo longitudine aequali,

ultimo apice subrotundato ; lamina frontali supra ocellum anteriorem includente, infra antennas disjungente,

antice evidenter biconifera, mandibulis unidentatis, fere bifidis, genis perspicuis, latitudine longitudini aequali.

Mesonotum antice in medio linea longitudinali impressa instructum, scutello magno, leniter convexo; area in

medio impressa, indistincte limitata. Abdomen subovale, segmento 4. dorsali latissimo, ultimo conico, apice

acuminato. Pedes crassi, metatarso antico longe piloso, tibiis et tarsis II—III evidenter piligeris, unguiculis

simplicibus, coxis I sub lamina prosterni semicirculari , supra convexa, antice recte truncata, triloba dense

lanuginosa occultis.

Corpus supra fere glabrum, abdominis apice et lateribus sparsim sat longe ciliatis, capite et thorace pro

parte laevibus, pro parte subtiliter et sparsim punctatis, nitidis; abdomine microscopice sculpturato, supra ad

apicem subtiliter granulato, subtus punctis majoribus sparsis intermixtis obsito, colore piceo, antennis pedibus,

tegulis castaneis; alis subfumatis. L. 7 mm.

Diese auffallende Biene ist an der fehlenden 2. Diskoidalquerader und an der merkwürdig geformten

Stirnplatte mit den beiden fast griffeiförmigen Fortsätzen zu erkennen.

3 $ am 6. Juli 1896 in dem bewohnten Neste einer Ällodape n. sp., das sich in einem trockenen und aus-

gehöhlten Stengel einer Iridacee befand.

Radialzellenform stimmt mit Ällodape überein, auch die Granulierung der letzten Segmente, Abdomen

ist keulenförmig, wegen der nach hinten liegenden größten Breite.
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Subfam. 5 c. Stelidinae (vergl. p. 421).

Euaspis Gerst.

1857 Euaspis Gerstaecker, in: Monatsber. Akad. Berlin, p. 460.

1858 Dilopobeltis Fairmaire, in: Arch. entom., Vol. II, p. 266.

1874 Parevaspis Ritsema (subgen.), in : Tijdsclir. v. Entomol., Vol. XVII, p. LXXI.

1903 Euaspis Vachal, in: Bull. Soc. ent. Trance, Vol. LXXII, p. 95.

1904 „ Friese, in: Zeitschr. f. Entom., Bd. IX, p. 137.

Die Bienengattungen Euaspis (Gerstaecker 1857) und Parevaspis (Ritsema 1875) sind echte Schmarotzer,

die sich ohne weiteres an Stelis anschließen und kaum generisch davon trennen lassen. Außer der ungewöhn-

lichen Färbung, die lebhaft an Sphecodes erinnert, zeigt nur das Scutellum auffallende Bildung, indem es wie bei

vielen neotropischen Anthidium-Arten weit dachartig nach hinten vorspringt und bei Euaspis sogar als scharfe

Platte weit vorragt. Morphologisch (in der Form, Habitus, Flügelgeäder) gehören sie dem Genus Anthidium an

und stimmen auch darin mit Stelis überein.

Ich stelle daher Parevaspis als Subgenus zu Euaspis, das alsdann die bisher bekannten tropischen Arten

des Hauptgenus Stelis (Stelidinae) umfassen würde.

Im „Catalog. Hym." von Dalla Torre, Vol. X, 1896, ist Euaspis (p. 474) hinter Serapis (Anthidium) als

Sammelbiene eingereiht und Parevaspis (p. 480) hinter Stelis als Schmarotzerbiene. Euaspis hat nach obigem

seine systematische Stellung hinter Stelis (p. 480) einzunehmen, und lautet die Veränderung demnach:

Euaspis Gerst.
Synon.: DilopobeUis Fairm. 1858.

Subgen. : Parevaspis Hits. 1874.

rufiventris Gerst.

modestus Gribods 1895 3
)

polynesia Vach.

abdominalis Sm.

abdominalis F.
*)

erythros Meunier Parevaspis 1890 2
)

basalis Rits.

Stelis japonica Cam. 1889

carbonaria Sm.

Die Bestimmungstabelle der Arten der Gattung Euaspis lautet:

{Scutellum als dünne, glatte Platte weit nach hinten vorragend (subgen. Euaspis) 2.

Scutellum wohl vorragend, aber massiv und rundlich (subgen. Parevaspis) 3.

Flügel schwarzbraun, violett schimmernd, Scutellumrand breit gelblich durchscheinend, $ Ventralsegment 6

dreieckig, mit halbkreisförmigem Querwulst oder Kiel, der die ganze Segmentbreite einnimmt, L. 18 mm
E. abdominalis F., Westafrika.

Flügel hyalin, nur am äußersten Rande braun, Scutellumrand schwarz, $ Ventralplatte 6 dreieckig, aber nur

mit kleinem, schmalem, spatenförmigem Wulst in der Mittellinie, der dornartig vorragt, L. 16 mm . .

E. rufiventris Gerst., Ostafrika.

f
Abdomen rot 4.

3
{ Abdomen schwarz, L. 8V2 mm E. carbonaria Sm., India, Ceylon.

|
Segment 1 an der Basis schwarz, Ventralsegment 6 mit Querkiel, L. 14 mm . . E. basalis RlTS., Japan.

Segment 1 ganz rot, Ventralsegment 6 mit Längshöcker, L. 1 1 mm E. polynesia Vach., Celebes, Batjan.

2 <

4
i

1) Die als fragliche Synonyme aufgeführten ? Anthidium bicolor Lep. 1841 $ und A. afrieanum Sm. 1854 c$ sind = An-

thidium bicolor Lep. J^ und bei dieser Gattung A. bicolor einzureihen.

2) Fehlt im „Catalog. Hym." von Dalla Torre, Vol. X; Meunier gibt als Futterpflanze Acacia horrido, an!

3) Euaspis modestus Grib. 1895 ist nach Durchsicht der Beschreibung nicht von rufiventris GERST. zu unterscheiden

!
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Euaspis abdominalis F.

1793 Thynnus abdominalis Fabricius, 5, in: Entom. syst., Vol. II, p. 245.

1809 Anthidium rufiventre Latreille, ?, in: Ann. Mus. Hist. nat., T. XIII, p. 49 und 234, tab. 1, fig. 7.

1825 Stelis rufiventris Lepbletier, §, in: Encycl. method. Insect., T. X, p. 480.

1841 „ „ „ $, in: Hist. nat. Insect. Hymen., T. II, p. 530.

1854 Anthidium abdominale Smith, $, in: Catal. Hymen. Brit. Mus., Vol. II, p. 209.

1857 Euaspis abdominalis Gerstaeaker, $, in: Monatsber. Akad. Wiss. Berlin, 1857, p. 461.

1858 Dilobopeltis fuscipennis Fairmaire, $, in: Arch. entom., T. II, p. 262 n. 478, tab. 10, fig. 5.

1890 Parevaspis erythros Meunier, $, in: Bull. Soc. ent. Ital., Vol. XXI, p. 115.

1793. „Niger, abdomine ferrugineo, scutello emarginato. — Africa aequinoctial i.

Medius ; caput nigrum, parum cinereo pubescens ; thorax niger, scutello piano, emarginato ; abdomen totum

ferrugineum, immaculatum, ano integro; alae nigrae; pedes nigri."

1841. „<J. Caput nigrum, facie rufo pubescenti; thorax niger, dorso rufo pubescenti; scutellum nigrum,

in medio profunde emarginatum, lateribus obtuse subdentatum; abdomen fusce ferrugineum, violaceo submicans,

segmentum 6. utrinque emarginato-subdentatum; pedes nigri, rufo-villosi, tarsorum extremis articulis

fusce ferrugineis ; alae fuscae, violaceo submicantes, nervuris punctoque marginali nigris. L. S 7 lignes (= 1 6 mm).

Brasü. (?) Mus. Paris."

Afrika, besonders Westafrika, Old-Kalabar, Togo, Victoria, Kamerun, Gabun, Kongo und Sierra Leone

(nach Vachal); Mossambique.

Schmarotzer von Megachile guineensis (Togo und Old-Kalabar).

Da Vachal (1903) sagt, daß er P. erythros Meunier für eine besondere Art hält, so lasse ich zum

Vergleich hier die Beschreibung des Autor folgen:

Euaspis erythros Meunier.

1890 Parevaspis erythros F. Meunier, in: Bull. Soc. ent. Ital., Vol. XXI, p. 115—117.

„Cette espece appartient au genre Parevaspis decrit par Monsieur RlTSEMA dans Tijdschrift voor Entomo-

logie, T. XVII.

La forme curieuse, tres saillante et entierement aplatie de son scutellum permettrait de lui assigner un

nom generique; mais afin d'eviter la creation d'un genre nouveau, il me semble plus prudent de la reunir pro-

visoirement a ce dernier, ce charactere faisant la transition entre les Anthidium parmi les Megachilidae, les Stelis

et les Parevaspis chez les Stelidae. D'un autre cote, la nervulation des ailes, les caracteres extraits des mandi-

bules, la presence d'epines ä la partie anterieure des pattes de devant et des medianes, et la sinuosite que presente

l'avant dernier segment ä la partie posterieure, sont des signes irrecusables rangeant rigoureusement cette nouvelle

espece dans le genre Parevaspis.

$. Noir brillant
;

poils du dessous de la tete cendres, ceux du vertex, du thorax et des pattes noirs

(brunätres aux articles tarsaux). Abdomen rouge brique, metallique, la pubescence roux dore. Ailes (hyalines),

la cote et le sommet enfumes, 20 mm. Afrique occidentale.

J'ai capture deux femelles de cette espece aux environs de la Station de Lukungu, butinant sur les

fleurs epanouies de YAcacia horrida.

Tete noire, le dessous de la face couvert, principalement aux cotes, de poils cendres. Ceux du vertex

noirs: ponctuation forte, enfoncee. Scape et flagellum antennaire noirs: les articles du flagellum egaux entre

eux, ä l'exception du deuxieme et du troisieme plus petits que les precedents. Pres du point d'insertion de ces

organes existent deux carenes legerement obliques. Milieu pourvu d'une troisieme carene plus emoussee ä la
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base et ä l'extremite, partant de l'ocelle median pour aboutir vers le centre du chaperon. Ce dernier grand,

dentele anterieurement, marque de points confluents, de grandeur moyenne. Mandibules robustes, larges, ponctuees,

bidentees; les dents emoussees, l'apicale plus forte.

Abdomen rouge brique, metallique, en ovale allonge, depassant en longueur la tete et le thorax reunis.

Points piliferes des segments i—6, de grandeur moyenne, assez confluents aux cotes, le milieu glabre, presque

lisse. Milieu du premier segment ventral muni d'une carene tres forte, elevee, atteignant ä peu pres la partie

posterieure du segment. Sixieme segment echancre en round au sommet, pourvu d'une carene s'emoussant

jusqu'ä. la hauteur basique. Cinq premier segments abdominaux ä. points enfonces, distants. Surface du dernier

fortement ponctuee, les bords releves en carenes. Centre plus eleve et donnant naissance ä deux carenes

tres distinctes, se reunissant au bout du cöte du sommet pour produire une sorte de fer

ä cheval.

Partes noires, tibias anterieurs et medians pourvus de deux epines, l'interne plus developpee, courbe."

Muasx>is ruftventris Gerst.

1857 JEuaspis rufiventris Gerstaecker, c??) in: Monatsber. Akad. Wiss. Berlin, p. 461.

1862 „ „ „ (J$, in: Peters: Reise nach Mossambique, Zool., Bd. V, p. 453, tab. 29,

fig. 7 (?) und 8 (<?).

„Nigra, fere glabra, nitida, punctata, abdomine laete rufo, alis apicem versus fuscis, cyaneo-micantibus.

L. ? 7V2 lines (= !6y2 mm).

c?. Clypeo, mandibulis extus, genis, scutelli margine postico flavis, pedibus pro parte rufis; ano fortiter

tridentato. L. 5 lines (= 11 mm).

Von abdominalis durch die nur auf der Außenhälfte gebräunten, an der Basis dagegen fast wasserhellen

Flügel, im $ außerdem durch das ganz schwarze Scutellum, im 3 durch die Zahnung des Analsegmentes

unterschieden.

?. Kopf sehr grob und dicht runzlig-punktiert, Scheitel mit aufrecht stehenden, schwarzen, der Clypeus aber

mit niederliegenden braunen Haaren, Clypeus mit erhabener, glatter Längslinie, die sich als scharfe Leiste auch auf

der Stirn fortsetzt, jederseits davon eine kürzere, welche die Fühlergrube nach innen begrenzt; Fühler schwarz.

Mesothorax und Scutellum seitlich sehr grob und gedrängt punktiert, nach der Mitte zu aber feiner und spärlicher

;

dasselbe hat mit der kurzen, tiefschwarzen aufrechten Behaarung statt. Scutellumlappen ganz wie bei abdominalis

geformt, jedoch einfarbig schwarz, ebenso der Außenrand der Tegulae. Abdomen mennigrot mit helleren, mehr

gelblichen Einschnitten, mit hochroter, kupferglänzender Behaarung, die einzelnen Segmente von der Basis gegen

die Spitze hin allmählich feiner punktiert; Segment 1 jederseits an der Basis schwarz gefleckt; Analsegment sehr

grob und dicht punktiert, von einem feinen Längskiel durchzogen, an der Spitze leicht ausgeschnitten. Obere (?)

Ventralplatte scharf dreieckig zugespitzt, die untere (?) halbkreisförmig, sehr glatt, glänzend. Beine glänzend

schwarzbraun, Schenkel schwarz behaart, Tibien außen rotbraun, innen wie die Tarsen goldgelb behaart. Sporen

hellgelb, letzten Tarsenglieder rotbraun. Flügel am Außenrande gebräunt, stahlblau schimmernd, Basalhälfte

fast durchscheinend, und nur die schwarzen Adern braun gesäumt. L. 7Y2 lines (= 1672 mm).

S. Clypeus, Wangen (== Nebengesicht) und Außenseite der Mandibel blaßgelb, ebenso behaart, Scutellum-

rand gerade abgeschnitten und ebenfalls blaßgelb. Segment 6 stärker als die vorhergehenden punktiert und an

der Spitze stumpf 3-lappig, alle 3 Lappen sanft gerundet mit gekerbtem Rande, der mittlere doppelt so breit

und stärker hervortretend ; Segment 7 stark 3-zähnig, der mittlere abgestutzt, doppelt so breit und um die Hälfte

länger als die seitlichen, diese hakenförmig nach innen gebogen.
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Vorderflügel nur am Außenrande und an der Spitze des Vorderrandes gebräunt, sonst fast ungefärbt,

wasserhell. An den Vorderbeinen ist die Innenseite der Schenkel und Schienen, ein Längswisch auf der Außen-

seite der Schenkel und die Tarsen rostrot, Hinterschienen außen mit rothem Fleck. L. 5 Linien (= 1 1 mm).

cT? von Mossambique.

Mir liegen Exemplare von Ikutha (Britisch-Ostafrika), Kigonsera (Nyassa-See) und Ukami (Deutsch-Ost-

afrika) und von Togo vor.

Wirtbiene: ?

Euaspis modesta Grib., die Vachal (1903, p. 173) für identisch mit erythros Meunier hält, muß ich zu

rufiventris Gerst. stehen ; zum Vergleich folgt hier die Originalbeschreibung. Bei Einsicht der Originalexemplare

wird sich die Frage ja leicht klären.

Euaspis modesta Grib.

1895 Euaspis modesta Gribodo, <J$, in: Mem. Aoc. Bologna, Vol. V (5), p. 329.

Mediocris, depressa, elongata, modice nitida, nigra, abdomine rufo-testaceo ; alis hyalinis, apice

nonnihil fumatis; facie griseo-, thorace parce breviter fusco-, abdomine brevissime modice rufo-aureo-villosi-

usculis; labro elongato, rectangulo, medio longitudinaliter carinato; clypeo et facie inter antennas subtiliter verti-

caliter carinulatis (infra antennas tricarinulatis) ; carinula mediana ad basin clypei ramulum tansversum horizontale

emittente; antennarum flagelli articulis subaequalibus, 1. autem 2. que brevissimis; facie et clypeo dense punctulato-

subcribratis ; thoracis dorso tenuiter (utrinque densius, medio et scutello modice et tenuissime) punctulato, sat

nitido
;
pleuris et sterno confertim ut caput punctulato-subcribratis ; scutello piano, producto, postice arcuato, medio

emarginato, hinc subbilobo; pleuris verticaliter bicarinatis; abdomine elongato, capite thoraceque simul sumptis

longiore, inflexo, sat dense tenuiter punctulato, dorso medio minus dense et minus crasse punctulato, magis nitido

;

epipygio medio longitudinaliter carinulato, margine arcuato, nonnihil incrassatiusculo ; hypopygio trigono, apice

arcuato, medio tuberculo elevato, supra oblique (basin versus) truncato, in laminam obliquam, porrectam, trigonam,

medio profunde depressam desinente. L. 14— 15 mm.

$ — differt tantum dorso nonnihil densius punctulato; segmento 6. margine postico obsoletissime tri-

sinuato; epipygio (7.) margine denticulis 3 minutis subaequalibus armato; hypopygio flexuoso, medio

depresso-concavo, nitido; margine postice transverso, nonnihil reflexo. L. 14— 15 mm.

6 5$ von Lourenzo-Marquez (Afrika or.).

6. Subfam. Soziale Apiden.

Tibie III zum Körbchen ausgebildet, Wachsproduktion am Abdomen; 3 Geschlechter d, ?, ?.

Trigona Jur. (1807).

Trigona-Arten sind reine Tropentiere und über den ganzen Erdgürtel verbreitet, in Südamerika scheinen

Arten wie Individuen den größten Reichtum zu entwickeln, hier kommt auch die Nachbargattung Melipona

allein mit 46 Arten vor.

Ueber den Nestbau in Afrika vergleiche man die Beschreibung von Tr. togoensis Stadelm., die in der

Originalabhandlung auch Abbildungen zeigt.

Die Arten sind sehr schwer auseinanderzuhalten, beim Arbeiter (?) liefert vor allem die Form der

Tibie III (d. i. Körbchen) gute Anhaltspunkte, dann sind die gelben Zeichnungen des Körpers wie die Farbe

der Behaarung bemerkenswert.

Jenaische Denkschriften. XIV. 46 Schul tze, Forschungsreise in Südafrika, II.

57
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cf (Männchen) sind erst von einigen Arten bekannt, $ (Weibchen-Königinnen) aus Afrika noch gar

nicht erwähnt.

Systematische Uebersicht der Arten von Trigona.

1. Gruppe beccarii (Abdomen gelb gezeichnet):

1. Trigona beccarii Grib.

2. „ africana Stadelm.

3. „ bocandei Spin.

4. „ ogouensis Vach.

2. Gruppe tomentosa (die größten afrik. Arten):

5. Trigona tomentosa Friese

6. „ armata Magr.

7. „ cameroonensis Friese

8. „ nebulata Sm.

9. „ busckirii Friese

10. „ conradti Friese.

3. Gruppe erythra:

11. Trigona erythra Schlett.

12. „ langhofferi Friese

13. „ togoensis Stadelm.

14. „ hildebrandti Friese.

4. Gruppe lendliana:

15. Trigona lendliana Friese

16. „ clypeata Friese.

5. Gruppe staudingeri:

17. Trigona staudingeri Grib.

19.

dolichogaster Kohl

schmidti Stadelm.

6. Gruppe madecassa (kleinste Arten, L. 2— 3 mm)

:

_2o. Trigona madecassa Sauss.

21. „ voeltzlcoivi Friese

22. „ boltegoi Magr.

23. „ gribodoi Magr.

24. „ braunsi Kohl

25. „ ruspolii Magr.

26. „ magrettii Friese.

Anhang.

27. Trigona bouyssoui Vach.

28.

29.

cearina Vach.

denoiti Vach.

Bestimmungstabelle für die Trigona- Arten.

?•

( Körper dunkel, schwarz- bis rotbraun, ohne gelbe Zeichnungen 2.

(Thorax mehr oder weniger gelb gezeichnet 11.

fSehr kleine Tiere, L. 2—3 mm 3.

| Mittelgroße Tiere, L. 5— 6 mm 7.

2 <

I Größte Art, L. 8—9 mm ; schwarz, greisfilzig, Mandibel und Labrum gelblich, Abdomen und Beine schwarz-

l. braun bis schwarz Tr. cameroonensis Fr.

f Kopf normal, wohl auch kubisch, aber nicht länger als breit 4.

iKopf groß, kubisch und eckig, länger als breit, innere Augenränder fast parallel . . . Tr. magrettii Fr.

/Mesonotum fein und dicht runzlig-punktiert, fast matt 5.

V Mesonotum glatt und glänzend 6,

j Augen rot Tr. gribodoi Magr.

I Augen schwarz Tr. braunsi Kohl.

( Körperlänge 2%— 3 mm, Beine I und II gelb Tr. madecassa Fr.

I Körperlänge 3V2 mm, -breite i
1
/i mm, Beine II braun, Kopf quadratisch Tr. voeltskowi Fr.
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Abdomen fast kürzer als der Thorax 8.

Abdomen schmal, 4 mal so lang wie breit und länger als Kopf und Thorax zusammen Tr. staudingeri Grib.

Hier vergl. Tr. schmidti Stadelm.

|
Abdomen schwarz oder, wenn rötlich, dann doch Basis und Ende der Segmente schwarz 9.

(Abdomen rot fr. erythro. Schlett.

(Clypeus, Labrum, Mandibel mehr oder weniger gelb gefärbt, Flügel gebräunt; L. 6 mm 10.

Nur Clypeusrand gelb, Flügel hyalin, Kopf und Thorax fein gerunzelt, Runzeln erkennbar, glänzend,

L. 5 mm Tr. clypeata Fr.

Kopf und Thorax äußerst fein skulpturiert, ganz matt, Tibien III nur auf der Endhälfte und hier kolossal,

tellerartig verbreitert und tief ausgehöhlt; Westafrika Tr. togoensis Stadelm.

Kopf und Thorax fein gerunzelt, glänzend, sparsam behaart, Tibien III allmählich breiter werdend, aber

nicht tellerartig vor dem Ende, Clypeusrand, Nebengesicht und Mundgegend gelblich; Sansibar

Tr. hildebrandti Fr.

(Gesicht gelb . I2

l Gesicht ganz schwarz, Körper überall rotfilzig behaart Tr. tomentosa Fr.

Abdomen schwarz oder rot 13.

Abdomen schwarzbraun, mit gelben Binden und Flecken, Flügel einfarbig gelblich . . Tr. beccarii Grib.

Hier vergl. auch Tr. boeandei Spin.

Mittlere Formen, L. 6— 7 mm, Abdomen rot, Mesonotum seitlich gelb gerandet, Flügel hell, mit dunklem

Randfleck 14.

Nur kleine Form, L. 4— 4V2 mm, schmal, Abdomen schwarzbraun, Beine gelb gefleckt, Mesonotum ganz

schwarz Tr. lendliana Fr.

{Scutellum schwarz Tr. nebulata Sm.

Scutellum gelb gerandet Tr. eonradti Fr.

3.

I Größere Arten, L. 7— 8 mm.

I Kleinere Art, L. 3 mm Tr. gribodoi Magr.

f Scutellum und Metanotum schwarz, L. 7—8 mm Tr. bushirii Fr.

[ Scutellum und Metanotum gelb, L. 6—7 mm Tr. langhofferi Fr.

Trigona beccarii Grib.

1879 Trigona beccarii Geibodo, °, in: Ann. Mus. civ. Genova, Vol. XIV, p. 340.

1884 „ „ Magebtti, ebenda, Vol. XXI, p. 630.

°. Obscure brunneo - testacea, mandibulis, clypei margine infero et saepe quoque linea verticali, linea

ad oculos, macula inter antennas, antennis infra plus minusve sed semper ad scapum, prothorace, alarum tegulis

et nervuris, scutello, segmentorum abdominalium margine basali, genubus et tarsis omnibus, tibiisque anteri-

oribus laete testaceis; capite thoraceque sat testaceo-villosis ; abdomine fere glabro, magis nitido; aus flaves-

centi-hyalinis. L. 5 mm.

Keren (Abessinien).

Durch die gelben Binden des Abdomen ausgezeichnet, diese kommen bei afrikanischen Arten nur noch

bei boeandei und africana vor, letztere dürfte übrigens dieselbe Art wie beccarii sein; boeandei soll einen dunklen

Thorax haben.

46*

57*
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Von Tr. beccarii erhielt ich 3 ° durch Magretti vom Sudan ; im Mus. Berlin 1 <? von Guinea (Homeyer),

im Mus. Wien 5 ° von Bogos (Abessinien), im September fliegend; im Mus. Budapest 2 ° von Abessinien.

Africa trop.

Trigona africana Stadelm.

1879 Trigona beccarii Gkibodo, °i in: Ann. Mus. civ. Genova, Vol. XIV, p. 340, no. 20.

1895 Melipona africana Stadelmann, °, in: Sitz.-Ber. Ak. Berlin, 1895, p. 622.

1897 „ „ Stadelmann, <?, in: D.-Ostafr. Hym., Vol. IV, p. 21.

1895. °. Bis auf Abdomenfärbung der beccarii ähnlich.

Schwarz, Mandibel, Vorder- und Seitenrand des Clypeus, ein großer Fleck in der Mitte desselben, Seiten-

rand des Kopfes an den Augen, eine dreieckige Makel zwischen den Fühlern, Unterseite des Schaftes, Schulter-

beulen, Pronotum bis auf einen kleinen Streifen in der Mitte, Seiten des Mesonotum, Scutellum, Tegulae und

Geäder hell - rotgelb. Tarsen hell - rostbraun, Flügel hyalin, hellgelb. Abdominalsegment 2 hat oben jederseits

einen dunkel -rotgelben Fleck, 3 und 4 eine Binde von derselben Farbe, die beim 3. breit, auf dem 4. schmal

unterbrochen ist. Körper kurz weiß behaart. Kopf flach, breiter als der Thorax. Zwischen den Fühlern schwach

gekielt. Vom vorderen Ocell zieht nach unten eine Furche. Ocellen in wenig geschwungenen Linien erhaben

auf dem Scheitel stehend. Vorderseite des Kopfes ebenso wie Thorax und Beine fein lederartig punktiert. Ab-

dominalsegment 2—3 glatt, 4— 6(?,)-Ende am Rande fein körnig-punktiert. Geißelglied 2 kegelförmig, etwas

länger als 3, die folgenden Glieder unter sich gleich, bis auf das letzte, welches ungefähr so lang wie das 2. ist.

Abdomen, Form und Bildung der Beine wie bei togoensis. L. 7 mm.

Sansibar (Schmidt). Ostafrika.

Wohl = der beccarii, bei welcher Art die gelben Zeichnungen des Abdomen sehr variieren.

Trigona bocandei Spin.

1851 Melipona bocandei Spinola, °, in: Mem. Accad. Sc. Torino, (2) Vol. XIII, p. 94.

?. Taille de M. favosa; noire couverte d'un duvet epais et veloute, ras et blanchätre ä la tete, plus

allonge et rouge ferrugineux sur le dos du corselet, tres court et de la couleur fonciere ä l'abdomen. Ecusson

arrondi, visiblement plus large que long, bord exterieur non lamelleux, mais assez epais et renfle pour derober

ä la vue le post-ecusson. Cerceaux superieurs des cinq premiers anneaux posterieurement bordes

de jaune, largeur des bandes marginales inegale et variable. Pieds noirs, extremite tarsale de la palette et

4 derniers articles de tous les tarses fauves ou rougeätres. Ailes obscures, nervures noires.

4 ouvrieres envoyees par M. Deyrolle.

Küste von Guinea. Westafrika.

= ? Trigona beccarii!

Wenn J. Vachal die Tr. tomentosa Friese hierher stellt (1903), so irrt er sehr. Tr. bocandei gehört

durch die gelb bandierten Segmente mit Tr. africana Stadelm. in die Nähe von Tr. beccarii; vergl. die Tabelle.

Trigona ogouensis Vach.

1903 Melipona [Trigona) ogouensis Vachal, °, iQ : Ann. Soc. ent. France, T. LXXII, p. 359.

?. Nigro-picea; mandibularum medio, labro, margine clypei, orbitis internis anguste, scapi basi, tegulis,

litura laterali mesonoti, scutello fere toto, onychiis, et basi segmentorum (in 1— 2 interrupte) testaceis.

Facies sub antennas nuda lucida; vertex, mesonotum et scutellum pilis rufo-fulvis erectis. Alae fusco-

hyalinae. L. 7Y2—8 mm.
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Differe de M. bocandei par la face sous les antennes et le dos de l'abdomen glabres, par ses ocelles post.

plus eloignes entre eux que de l'oeil (dans bocandei au moins aussi eloignes qu'entre eux), par so corbicule plus

etroite et occupant les 3/4 apicaux du tibia (dans bocandei ä peine les 2/3), et par les marques testacees de

son tegument.

2 ° de N'Doro (Bouyssou X—XI 98), coli. Vachal.

Kongo.

Trigona tomentosa Friese.

1900 Trigona tomentosa Friese, °, in : Termesz. Füz., Vol. XXIII, p. 383.

°. Nigra, rufo-fulvo-tomentosa, capite thoraceque subtilissime, densissime ruguloso-punctatis opacisque;

scutello flavo; abdomine ferrugineo opacoque, segmentis obscure-nigro-fasciatis ; alis fuscis, tegulis fuscis flavo-

maculatis. L. 8 mm, lat. 372 mm.

Tr. tomentosa ist außer durch die Größe an den gelben Zeichnungen und der überall dicht rotfilzigen

Behaarung zu erkennen.

<j>. Schwarz, kurz rotfilzig behaart; Kopf und Thorax sehr dicht und fein runzlig-punktiert, fast matt;

Clypeus 6-eckig, schwarz, höchstens der Vorderrand rot, Mandibel rot; Fühler schwarzbraun, unten rotbraun;

Mesonotum besonders dicht und auch etwas länger rot befilzt, Scutellum weit dachartig vorspringend, samt den

beiden Seitenlappen rotgelb; Area des Mittelsegmentes von gleicher Skulptur, oft rotbraun gefärbt. Abdomen

rotgelb mit unregelmäßigen schwarzen Querbinden auf den Segmenten, sonst ganz matt infolge äußerst feiner

Skulptur; Ventralsegmente mehr einfarbig schwarzbraun. Beine schwarz, stellenweise rotbraun, Tibien III nicht

besonders stark verbreitert und nicht ausgehöhlt, wohl aber die beiden Endspitzen verlängert und aufgebogen.

Flügel schwarzbraun, Adern braun, Tegulae schwarzbraun mit 2 gelben, fast durchscheinenden Flecken.

L. 8 mm, Br. 3
1
/2 mm.

Von Tr. tomentosa erhielt ich 3 9 von der Goldküste, Kamerun (Schulthess) und vom Kongo; im

Mus. Berlin mehrfach von Kamerun (Jaunde-Station, 800 m), Zenker leg.

Westafrika.

Trigona armata Magr.

1895 Trigona armata Magketti, $, in: Ann. Mus. Genova, Vol. XXXV, p. 154.

6- Subparva; capite thoraceque nigris, opacis, illo in fronte densius, hoc (mesonoti dorso glabro excepto)

longe griseo-pilosis ; mesonoto minutissime punctulato, scutello mediocriter subrotunde inflato prominulo, sublaevi

subnitidoque. Capite lato, transverso, thoracis latiore, area ocellari elata, antennarum articulo basali, scapo extus

flagelloque infra, pallide ferrugineis, clypeo (macula basali nigra excepta) et labio eburneo-flavescentibus. Ab-

domine nigro-piceo, nitido, lato, subdepresso, parce elongato (longitudine capitis thoracisque simul sumptorum,

tertia parte circiter minore); segmentorum abdominalium in dorso et ventre marginibus apicalibus eburneis,

3., 4., 5. que latioribus albo-argenteo villosis; segmento anali pallide testaceo, basi apiceque longe et sparse griseo-

piloso. Instrumento copulationis valido, utrinque spinula longissima subtili, acuminata, brunnea, medio ferruginea,

praedito. Pedibus totis (maculis ovalibus brunneis in tibiis extus exceptis) pallide flavo-testaceis, breviter et sparse

albo villosis. Alis hyalinis, tegulis eburneis, nervis testaceo-brunneis. L. 1 1 mm."

1 S von Arussi-Galla (Ganale Gudda).

Ostafrika.
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Trigona cameroonensis Friese.

1900 Trigona cameroonensis Friese, °i hi: Termesz. Füz., Vol. XXIII, p. 383.

°. Nigra, brevissime griseo-tomentosa, mandibulis labroque flavidis, antennis fuscis, capite thoraceque

opacis, segmenti medii area glaberrima nitidaque, utrinque albido-tomentosis; abdomine fusco, segmentis 1.—3.

glabris, 4.—6. rugulosis opacisque; pedibus fuscis. L. 8— 8V2 mm >
lat - 3 mm.

Tr. cameroonensis ist die größte unter den afrikanischen Arten, • mattschwarz, mit schwarzbraunen Beinen

und Abdomen.

?. Schwarz, kurz anliegend greis befilzt, mit einzelnen langen, schwarzen und abstehenden Haaren;

Gesicht fast nur greisfilzig, Clypeus dreieckig mit schwach gerundetem Vorderrand; Mandibel und Labrum

gelblich; Fühler schwarzbraun bis braun; Kopf und Thorax sehr dicht runzlig-punktiert, matt; Scutellum

gerundet, kaum vorragend; Area des Mittelsegmentes spiegelglatt und glänzend, seitlich fast weißfilzig. Ab-

domen schwarzbraun, Segment 1 am senkrecht vorderen Teil gelblich, sonst ganz glatt, 2—3 bis auf den End-

rand kahl, spiegelglatt und stark glänzend, 4—6 wie der Endrand von 2—3 matt und runzlig-punktiert, außerdem

auch deutlich befilzt und behaart. Beine rotbraun bis schwarzbraun, mehr braun behaart, Tibien III an der

Endhälfte besonders stark verbreitert und ausgehöhlt, hier so breit wie die halbe Länge der Tibie, Metatarsus

viel schmaler und flach. Flügel stark gebräunt, bläulich schimmernd, Adern und Tegulae schwarzbraun.

L. 8—8Y2 mm, Br. 3 mm.

Tr. cameroonensis hegt mir in zahlreichen Exemplaren von Kamerun (Joh.-Albrechtshöhe, L. Conradt)

vor, wo sie besonders im Januar—März von genanntem Herrn gesammelt wurden; Mus. Berlin. 3 ° von Sierra

Leone, 14. März. 2 ¥ von Togo.

Westafrika.

Trigona nebulata Sm.

1854 Trigona nebulata Smith, °, üi: Catal. Hymen. Brit. Mus., Vol. II, p. 414.

°. Black; the clypeus, a triangulär spot above it, the anterior angles of the face, the scape in front,

the labrum and mandibles yellow; thorax: a narrow yellow line passing from the collar on each side to the

lateral angles of the scutellum; the coxae and trochanters yellow, apical joints of the tarsi ferruginous; the

pubescence of the legs black; the wings fusco - hyaline and having a dark fuscous cloud beyond the stigma;

abdomen : the 2 basal segments red, their apical margins having a narrow black transverse line, the 3.— 6. Seg-

ments black. L. 5Y3 mm (= 2 x
/2 lines).

Western Afrika.

Tr. nebulata hegt mir in mehreren ° von Acra (Schulthess) und von Kamerun vor, 1 ° auch von der

Goldküste. Sie gehört mit conradti in eine Gruppe, die durch die gelben Zeichnungen des Mesonotum und die

dunkelbraune Radialzelle kenntlich ist.

Westafrika; nach Vachal auch im Kongo-Gebiet.

Var. ä segments apicaux aussi rouges que les basaux. 2 ° de N'Kogo (BOUYSSOU), au Museum

de Paris. (Vachal.)

Trigona buscJiirii Friese.

1900 Trigona buschirii Friese, 3, in: Termesz. Füz., Vol. XXIII, p. 384.

d. Nigra, griseo-hirsuta, capite thoraceque opaco, abdomine fuliginoso, basi flavida; pedibus fuscis; alis

hyalinis. L. 7—8 mm.

Tr. buschirii fällt durch ihre Größe, schwarzen Kopf und Thorax, sowie durch das braune Abdomen auf.
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d. Schwarz, kurz greis behaart; Kopf und Thorax äußerst fein und dicht skulpturiert. fast matt, Kopf

viel breiter als lang, Mandibel rotbraun, Stirn eingedrückt, Stirnschildchen aber wieder vorragend; Fühler

schwarzbraun, unten gekerbt erscheinend, 2. Geißelglied fast linear, viel kürzer als das 1. und ca. 1
/5 so lang

als das 3. — Scutellum beulig vorragend, Area des Mittelsegmentes mitten glatt und glänzend. Abdomen glatt

und glänzend, die Segmentränder vom 2.-6. runzlig-punktiert und matt, Segment 1 fast gelblich, 2.-3. rotgelb

bis braun, 4.-6. schwarzbraun; Ventralsegmente mehr rotgelb mit dunkleren Scheiben. Beine schwarz bis

schwarzbraun, Metatarsus schmaler als die Tibie. Flügel wasserhell, Adern und Tegulae braun. L. 7—8 mm.

2 d von Acra (Schulthess).

Westafrika.

Vielleicht das c? zu nebulata?

Trigona conradti Friese.

1900 Trigona conradti Friese, °, in: Termesz. Füz., Vol. XX III, p. 383.

?. Nigra, fulvo-hirta, abdomine rufo, ut nebulata, sed etiam scutello flavo-marginato , segmentorum

marginibus haud nigro-coloratis. L. 6— 7 mm, lat. 2 mm.

Tr. conradti steht der nebulata Sm. sehr nahe, doch ist auch das Scutellum breit gelb gerandet.

°. Schwarz, spärlich gelbbraun behaart; Kopf und Thorax fein und undeutlich runzlig-punktiert, wenig

glänzend, Mandibel und Labrum gelblich; Clypeus, Stirnschildchen, Nebengesicht und Fühlerschaft vorn ganz

gelb; Fühler braun, oben dunkler; Pronotum und Calli humerales gelb, Seitenrand des Mesonotum, der Rand

des Scutellum nebst den beiden Seitenlappen gelb, ferner auch die Spitze der Mesopleuren, die hinter den Calli

hum. liegt ; Mittelsegment wie das Mesonotum skulpturiert. Abdomen rotgelb bis rotbraun, mit dunkleren Schattie-

rungen, doch ohne jene scharfen, dunklen Endränder der Segmente wie bei nebulata, Segment 1—2 und Basis

von 3 spiegelglatt, sonst 3— 6 fein skulpturiert und matt, auch behaart. Beine braun, stellenweise rotgelb, Tibien

auch stark verbreitert, aber ohne die Aushöhlung der cameroonensis, also mehr flach, Metatarsus schmaler als

die Tibie. Flügel sehr schwach und gelblich getrübt, aber Radialzelle dunkelbraun, Adern und Tegulae gelb-

braun. L. 6—7 mm, Br. 2 mm.

Tr. conradti erhielt ich in sehr zahlreichen (40) ? vom Mus. Berlin aus Kamerun (Joh-Albrechtshöhe), wo

sie besonders im Oktober—Dezember 1 896 von L. Conradt beobachtet wurden ; ich benenne die Art zu Ehren

des Entdeckers. 1 ° von Acra.

Es ist nicht ausgeschlossen, daß wir später diese Form als Varietät zu nebulata stellen können; das

charakteristische Kennzeichen für beide ist die dunkle Radialzelle in dem sonst hellen Flügel.

Trigona erythro, Schlett.

1891 Trigona erythra Schletterer, °i in'- Ann. Soc. ent. Belgique, T. XXXV, p. 2.

9- Facies temporaque laevi-nitida ; faciei clypeus vix convexiusculus, os versus valde dilatatus, triangu-

laris, margine antico directe truncato. EYons linea nitida longitudinali, quae ab ocello antico usque ad anten-

narum basin pertinet. Mesonotum et scutellum omnino opaca, in illo linea mediana longitudinalis impressa

nitidaque et lineae duae laterales nitidae antice leviter convergentes. Abdominis segmentum primum in parte

antica declivi profunde impressum et polito-nitidissimum ; segmenta sequentia supra polito-nitidissima marginibus

exceptis anticis tenuissime sculpturatis. Corpus nigrum, sed antennarum flagello infuscante, abdomine rufo,

pedibus apicem versus brunnescentibus. L. corp. 6— 7 mm.

Gesicht und Schläfe glänzend glatt, mit grauer Pubeszenz. Kopfschild sehr wenig gewölbt, nach vorn

stark verbreitert, vorn geradlinig abgestutzt, in seinen Umrissen dreieckig, Fühlerschaft länger als die halbe
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Fühlergeißel; alle Geißelglieder kaum länger als dick bis auf das letzte Geißelglied, welches sichtlich länger

als breit und am Ende zugeschärft ist. Abstand der hinteren Nebenaugen voneinander sichtlich größer als der

Abstand eines jeden von den Netzaugen. Von dem vorderen Nebenauge zieht sich bis zu dem Fühlergrunde

eine glänzende Linie.

Mittelrücken und Schildchen vollständig matt; auf dem erstgenannten bemerkt man eine glänzende

eingedrückte, mittlere Längslinie und zwei weniger deutliche solche, jedoch nach vorn leicht konvergente seit-

liche Linien. Mittelsegment mitten poliert glatt und stark glänzend, seitlich undeutlich skulpturiert, etwa sehr

fein runzlig - punktiert. Am Hinterleibe ist das 1. Segment in seinem vorderen, steil abfallenden Teile tief

eingedrückt und vollständig glatt, stark glänzend, die übrigen Segmente sind oben poliert glatt und stark

glänzend mit Ausnahme der sehr fein skulpturierten Vorderränder, nach hinten zerstreut, unten ziemlich dicht

behaart (pilosa). Das 1. Fußglied der hintersten Beine ist sehr verbreitert und sehr weniger kürzer als die

vier übrigen Fußglieder mitsammen.

Die Flügel sind nur ganz wenig getrübt (infuscatae). Körperfärbung im allgemeinen schwarz; Fühler-

geißel dunkelbraun, Hinterleib rostrot, Beine gegen die Spitze zu braun. Der Thorax ist besonders seitlich und

unten grau pubesziert; Beine gegen den Grund hin grau, gegen die Spitze zu rot behaart (pilosi), die Tibien

und das 1. Fußglied der 4 hinteren Beine besonders an der Innenseite schwarz behaart (pilosi).

Equateur-Kongo (8 °). Cap Van Gele.

Westafrika; nach Vachal 7 ° vom Kongo, 1 ° von Sierra Leone.

Von Tr. erythra liegen mir 2 typische ° vom Mus. Wien vor, die von Schletterer's Hand signiert

sind; die Art steht der togoensis sehr nahe, und dürfte letztere nur eine Form dieser sein.

Trigona langhofferi Friese.

1900 Trigona langhofferi Friese, $, in: Termesz. Füz., Vol. XXIII, p. 383.

6. Nigra, breviter griseo-hirsuta, capite thoraceque subtilissime ruguloso-punctatis, paulo nitidis, scutello

metanotoque flavidis; abdomine ferrugineo, apice fuscis; alis hyalinis. L. 6— 7 mm.

Trigona langhofferi ist etwas kleiner als buschirii und hat ein gelbliches Scutellum und Metanotum.

d- Schwarz, kurz greis behaart; Kopf und Thorax äußerst fein runzlig-punktiert, schwach glänzend;

Scutellum ur.d Metanotum rötlichgelb, Area des Mittelsegmentes glatt und glänzend. Abdomen rotgelb, dem

Ende zu braun werdend, sonst glatt und glänzend, mit runzlig - punktierten, matten Endrändern vom 2. bis

6. Segment. Beine braun, mit gelblichen Tarsen. Flügel wasserhell, Adern und Tegulae gelbbraun. L. 6—7 mm.

2 d von Acra (Schulthess).

Westafrika.

Bis auf die Färbung und Skulptur von Kopf und Thorax finde ich keinen greifbaren Unterschied von

buschirii; dabei ist es ja nicht ausgeschlossen, daß beide Exemplare noch nicht ausgefärbt sind!

Vielleicht das 6* zu togoensis oder erythra?

Trigona togoensis Stadelm.

1895 Melipona togoensis Stadelmann, °, in: Sitz.-Ber. Akad. Berlin, 1895, p. 620.

1897 „ „ „ °, in: Deutsch-Ostafrik. Hym., Bd. IV, p. 20.

„?. Schwarzbraun bis schwarz; Kopf, Thorax mattglänzend, Abdomen wie poliert. Kopf flach, breiter

als der Thorax, Clypeus wenig hervortreteed, unten wenig ausgerandet, Ocellen stehen in einer sanft ge-

schwungenen Linie und ragen über den Scheitel hervor; hintere Ocellen sind voneinander etwas mehr entfernt

als von den Oculi. Vom vorderen Ocellus zieht ähnlich wie bei M. staudingeri Grib. nach unten eine tiefe
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Furche, die sich vor der Anheftungsstelle der Fühler teilt und fast bis zu den Mandibeln einen um die Basis

der Fühler herumlaufenden Ast entsendet. Untere Gesichtshälfte dicht anliegend grau tomentiert, Scheitel mit

längeren graubraunen Haaren besetzt. Thorax oben grauschwarz tomentiert, nur am Hinterrande des Scutellum

befinden sich einige längere helle Haare; Scutellum gegen das Dorsulum durch eine tiefe geschwungene Furche

abgegrenzt, so daß es, von oben gesehen, sichelförmig erscheint. Es erhebt sich deutlich über die Oberfläche

des Rückens und überragt bedeutend den 3.(1) Brustring. Mittelsegment fällt schräg gegen das Abdomen ab.

Abdomen wie bei gribodoi, erythro, braunsi geformt. Oben wenigstens vorn glatt und glänzend, an den hinteren

Ringen macht sich eine dunkelgraue anliegende Tomentierung geltend. Unterseite ziemlich dicht hellgrau

behaart. Beine bis auf die rostroten Tarsen schwarz, oben hellbraun, unten rotbraun behaart. Schenkel der

Mittelbeine hinten flach und längs eingedrückt. Schienen von III 1V2 so breit wie Metatarsus, Außenseite

stark vertieft. L. ? (= 5 mm).

Bismarckburg, 19. Nov. 1892 von Conradt gefunden.

Togoland — Westafrika.

„Melipona togoensis, die um so interessanter ist, als ihr Sammler, Herr CONRADT, aus Bismarckburg im

Togolande auch den Nestbau dieser Art mitbrachte. In einer vom Geheimrat MöBlUS kürzlich der Berliner

Akademie vorgelegten Abhandlung beschreibt Herr Dr. H. Stadelmann das in mancher Beziehung recht

merkwürdige Nest. Es war in einem hohlen, wagerecht verlaufenden Baumast angelegt. Am ganzen Bau kann

man drei Teile unterscheiden: 1) das eigentliche Nest mit den Brutwaben, 2) die Blütenstaub- und Honigtöpfe,

und 3) die zum Flugloch führende Flugröhre. Das eigentliche Nest ist 24 cm lang und von dunkelbrauner

Farbe. Die von einer Hülle umschlossenen Brutwaben sind im Gegensatz zu denen unserer Honigbiene wage-

recht angelegt. Sie enthalten nur eine einzige Schicht von Zellen. Untereinander sind die einzelnen Waben

durch ein Balkenwerk verbunden. Die einzelne Brutzelle hat einen Durchmesser von 2 l
/2— 3 mm und ist 5 mm tief.

Ihr Querdurchschnitt ist entweder ein unregelmäßiger Kreis oder ein unregelmäßiges Sechseck. Eine regel-

mäßige sechseckige Anordnung wie bei unserer Honigbiene ist aber nicht vorhanden. Die Waben des von

Dr. Stadelmann untersuchten Nestes waren mit Brut besetzt und enthielten fast durchgängig schon zum Aus-

schlüpfen reife Tiere. Die Hülle, welche die Brutwaben umgibt, ist papierdünn und unregelmäßig gefaltet.

Dicht neben dem beschriebenen eigentlichen Neste fanden sich in demselben hohlen Aste die Honig- und Blüten-

staubtöpfe. Sie sind offenbar als die Vorratskammern der Bienen anzusehen. Die Töpfe haben eiförmige Gestalt

und verschiedene Größe; sie erreichen 15— 20 mm Länge und 10— 15 mm Breite. Auch sie sind durch Pfeiler,

die ihnen zur Stütze dienen, miteinander verbunden. In einem Teile der Töpfe befanden sich Pollen, im

anderen Honig. Der Honig ist nach den Angaben des Herrn Conradt gelb, dünnflüssig und von stark

aromatischem, angenehmem Geschmack. Er wird von den Eingeborenen mit Vorliebe gegessen. Der Honig,

den Dr. Stadelmann hier in Berlin den Töpfen entnahm, war sehr stark eingedickt, dunkelbraun und hatte

seinen aromatischen Geschmack noch beibehalten. Es stellte sich jedoch nach einiger Zeit ein unangenehmer,

scharfer, etwas ranziger Nachgeschmack ein, der dem frischen Honig fehlen soll. Da die Meliponen viel

Honig sammeln, so empfiehlt Dr. Stadelmann, in Afrika mit ihnen Zuchtversuche anzustellen. Ueber den

Verlauf der zum Flugloche führenden Röhre konnte nichts Näheres festgestellt werden, da sich von ihr

nur noch ein abgebrochenes Stück vorfand, das 55 mm lang, etwas gebogen und steinhart war. Die Masse,

aus der das Nest gebaut ist, besteht aus Wachs, das die Bienen mit Harz und erdigen Bestandteilen ver-

mischen. In dem untersten Neste wurden nur Arbeiterinnen vorgefunden. Die Thiere verlassen ganz hellbraun

gefärbt die Wabe. Zuerst wird der Hinterleib allmählich dunkler, dann folgt der Kopf und erst nach längerer

Zeit Brust und Beine. Die völlig ausgefärbten Tiere sind schwarzbraun bis schwarz; ihre durchschnittliche

Länge beträgt 5 mm."

Jenaische Denkschriften. XIV. 47 Schultze, Forschungsreise in Südafrika. II.

58
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Trigona togoensis liegt mir in typischen 9 im Mus. Wien und Straßburg vor (leider unausgefärbte
!)

;

ferner zahlreiche 9 im Mus. Berlin von Togo (Bismarckburg, L. CONRADT, und Misahöhe 1 ?, BAUMANN), wo

sie besonders im Juni bis Juli und im November 1896 gefangen wurden, dann 3 9 von Sansibar (Hildebrandt)

und 1 9 von Guinea; im Mus. Budapest 1 ° von Kamerun; 11. Vachal auch am Kongo.

Trigona togoensis steht der erythro, sehr nahe, man vergleiche bei dieser.

Trigona hildebrandti Friese.

1900 Trigona hildebrandti Friese, °, in: Termesz. I\iz., Vol. XXIII, p. 384.

9. Nigra, longe griseo-hirsuta, ut togoensis, sed capite thoraceque subtiliter rugulosis nitidisque, clypei

margine anteriore, labro et interoculari flavidis; segmento medio buccato; tibiis posticis sensim se dilatantibus.

L. 5 mm, lat. i
3
/4 mm.

Trigona hildebrandti ähnelt der togoensis mit rötlichem Abdomen sehr, hat aber gerunzelten und glänzenden

Kopf und Thorax, sowie anders geformte Tibien III.

°. Schwarz, ziemlich lang greis behaart; Kopf und Thorax fein gerunzelt und glänzend; Clypeusrand

vorn, Labrum und das Nebengesicht (untere Teil) gelblich, Mandibel rot; Fühler schwarzbraun; Stirn mitten

eingedrückt; Scutellum kaum vorragend; Mittelsegment aber vorgewölbt. Abdomen glatt, glänzend, rotgelb,

mit breiten schwarzen Segmenträndern, Segment 6 ganz rot, Bauch ebenfalls. Beine schwarzbraun, Tarsen

braun, Tibien III allmählich breiter werdend bis zum Ende, ohne die plötzliche (tellerartige) Verbreiterung der

togoensis. Flügel getrübt, Adern, Tegulae braun. L. 5 mm, Br. i
3
/4 mm.

1 9 von Sansibar (Hildebrandt) im Mus. Berlin.

Ostafrika.

Trigona lendliana Friese.

1900 Trigona lendliana Friese, 9, in: Terrnesz. Füz, Vol. XXIII, p. 383.

9. Nigra, sparsim griseo-hirta, facie, scutello pedibusque flavo-maculatis ; abdomine nitido; alis hyalinis,

nervuris tegulisque fuliginosis. L. 4 mm, lat. 1% mm.

Trigona lendliana ist eine isoliert stehende Form, die am meisten Aehnlichkeit mit der lineata Lep. aus

Brasilien hat; sie ist an dem gelbgefleckten Gesicht, Scutellum und Beinen zu erkennen.

9. Schwarz, sehr spärlich und kurz greis behaart; Kopf sehr fein punktiert und glänzend; gelb sind:

Labrum, Mandibel, ein großer dreiteiliger Fleck des Clypeus, Stirnschildchen und Nebengesicht ; Fühler schwarz-

braun; Mesonotum fein runzlig-punktiert, fast matt; Scutellum breit gelb gerandet, sonst auffallend klein und

hoch aufliegend, Mittelsegment beulig vorragend, runzlig-punktiert, schwach glänzend. Abdomen ziemlich glatt

und glänzend, stellenweise bräunlich. Beine schwarzbraun, alle Knie gelb, Tarsen fast gelbbraun, Tibien III

einfach, ohne besonders starke Verbreiterung am Ende. Flügel wasserhell, Abdomen und Tegulae braun. L. 4 mm,

Br. 1V2 mm.

2 9 von Kamerun und Guinea (Schulthess)
; 4 9 von Old-Kalabar und zahlreiche 9 von Amani

(Vosseler leg.) in Deutsch-Ostafrika. Nach Vachal 10 9 vom Kongo. Also wohl in Westafrika am ver-

breitetsten.

Trigona clypeata n. sp. 9.

Zwischen Tr. lendliana und Tr. togoensis stehend, aber Flügel hyalin und nur der Clypeusrand gelb.

9- Schwarz, lang, aber spärlich weiß behaart, Kopf und Thorax schwach runzlig-punktiert, Clypeus fein,

aber deutlich punktiert; mit breitem, gelbem Vorderrand, Mandibelende rotgelb, Wangen deutlich erkennbar,
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Antenne schwarz, Geißelglied 1 = 2=3. Scutellum beulig, vorragend, Area wenig glänzend. Abdomen kaum

punktiert, fast glatt, glänzend, Segmentränder kaum heller, Segmente' (bisweilen rot mit schwarzen Rändern), 4

bis 6 weißlich behaart. Beine schwarz, nur Klauenglied rotbraun, Tibie III dreieckig mit weißen Körbchen-

haaren und spiegelglatter Innenfläche; Metatarsus = 2
/3 der Tibienbreite. Flügel hyalin, Adern und Tegulae

braun. L. 4.%—5 mm, Br. fast 2 mm.

Zahlreiche ° (Arbeiter) von Kooa (Kalahari), wo sie auf einer Narzissenart flogen. Schultze leg.

Die Notiz aus dem Tagebuch von L. Schultze lautet: „Hymenoptera in großer Menge auf den kleinen

Narzissenfeldern in der Kalkpfanne von Kooa, November 1904.

Es handelt sich um eine Amaryllidacee aus der Gattung Jßuphane.

Die Lufttemperatur um Kooa (2 Uhr nachmittags im Schatten) schwankte im November 1904 um

90 ° Fahrenheit, mit 80 ° Minimum und 98 ° Maximum (90 ° = 32° Q."

Ferner teilt mir Prof. Dr. L. Schultze noch mit: „Die Gegend des 30 ° südl. Br. in Südamerika ist das

ganze Jahr kühler als die des 25 ° in Südafrika. Im Südwinter (Juli) ist die genannte afrikanische Gegend

mehr der Isotherme von 20 ° C, die südamerikanische mehr der von 10 °C genähert. Im Südsommer (Januar) ist

die afrikanische Gegend der genannten Breite, z. B. in der Länge von Kooa, mitten in einem Gebiet hoher Er-

wärmung (von der Isotherme 30 ° C eingeschlossen) gelegen, während die genannte amerikanische Gegend durch-

schnittlich im Gebiet der 25 ° C-Isotherme liegt."

Kooa ist bisher der südlichste Fundort für Trigona in Afrika, während die Trigona molesta Puls in

Südamerika noch bei S. Luiz (=33° südl. Br.) in Argentina vorkommt!

Trigona staudingeri Grib.

1893 Trigona staudingeri Geibodo, °, in: Bull. Soc. ent. Ital., Vol. XXV, p. 265.

„?. Parva, nigra, unicolor, nitida, fusco parce setosa, abdomine glabro; alis fuscis apice dilutioribus

;

capite magno, lato, transverso; thoracis valde latiore, laevi, nitido, vertice parce nigro, pilosulo, facie modice

griseo-piloso-subsquamosa; fronte medio verticaliter profunde sulcato, ocellis in summo vertice valde elatis;

thorace parvo, globoso, sat dense fusco setoso; scutello sat conspicuo, subinflato prominulo; abdomine exili,

elongato (longitudine capitis thoracisque simul sumptorum valde superante), cylindrico paululum compresso, apice

nonnihil claviformi; tibiarum posticarum area externa minus plano-concava, potius tumidula; alis sat amplis.

L. 5—6 mm.

var. <? — corpore plus vel minus spadiceo, thorace pedibusque obscure brunneo-ferrugineis. L. 5—6 mm.

Gabon 10 <?."

Westafrika.

Trigona staudingeri liegt mir in zahlreichen Exemplaren durch das Mus. Berlin von Togo (Bismarckburg,

L. Conradt), wo sie vom März bis Mai und im September und Oktober 1896 gesammelt wurden, ferner von

Nord-Kamerun (Joh.-Albrechtshöhe, L. Conradt); im Mus. Budapest 8 ? von „Afrika"; in coli. Staudinger

von Gabun.

Die Art ist leicht an dem langgestreckten Abdomen zu erkennen, wie es nur noch bei Tr. dolichogaster

und schmidti vorkommt, die wohl ebenfalls zu dieser Art gehören.

Trigona dolichogaster Kohl.

1894 Trigona dolichogaster Kohl, °, in: Arm. Hofmus. Wien, Bd. IX, p. 280.

„?. Nigra, nitida, nigro-pilosa ; segmenti mediani latera albo-pubescentia ; alae fuscae ; caput latum, thorace

multo latius; ocelli posteriores inter se tot distant quot ab oculis. Thorax brevis, scutellum valde convexum;

abdomen elongatum, thorace plus quam duplo longius. L. 5—6 mm.
47*

58*
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Anthracitschwarz, selten schwarzbraun, glänzend, auch der Clypeus ; Behaarung schwarz ; der hintere obere

Teil der Metapleuren und die Mittelsegmentseiten sind dicht weiß pubeszent, das Gesicht zeigt eine graulich-

weiße Pubeszenz. Flügel schwarzbraun getrübt.

Von der gestreckten Gestalt der angustula III. (Latr.), mit langgestrecktem, kompressem Abdomen. Kopf,

Thorax und Beine ohne Punktierung. Kopf bedeutend breiter als der Thorax; die Augen erreichen mit ihrem

Unterrande fast die Basis der Mandibel; hintere Nebenaugen voneinander etwa ebenso weit entfernt wie von

den Netzaugen ; bei Tr. angustula stehen sie voneinander viel weiter ab und erscheinen somit den Netzaugen viel

mehr genähert. Das Gesicht im Vergleich mit anderen Trigonen breit und dessen Vorderansicht (s. Figur)

vielleicht von Wert.

Thorax auffallend kurz, stellenweise mit abstehenden schwarzen Haaren besetzt, welche sich besonders

reichlich auf dem stark polsterartig gewölbten Scutellum zeigen. Tegulae groß.

Abdomen ist etwas mehr als 2mal so lang wie der Thorax. Die Gestalt der schwarz behaarten Beine

entspricht so ziemlich der bei Tr. angustula. Hinterbein (= Taf. XIII, Fig. 5).

Kamerun (12.—25. März); Kriby 17. März 1892 (9 ?)."

Westafrika, nach Vachal auch im Kongogebiet.

Ich verdanke dem Autor 4 ° von Kamerun, Tanga (5. April) und von Dar-es-Salaam (5. Mai) im Mus.

Wien. Ich finde aber keinen Unterschied von staudingeri Grib. !

Rio Mouny (BOUYSSOU IX—X 97, print. et VIII, IX, X, XI 98), n. Vachal.

Trigona schmidti Stadelm.

1895 Melipona schmidti Stadelmann, °, in: Sitz.-Ber. Ak. Berlin, 1895, p. 622.

1897 „ „ Stadelmann, $, in: Deutsch-Ostafrik. Hym., Bd. IV, p. 21.

9. Abdomen langgestreckt, viel länger als Kopf und Thorax zusammen, vorn etwas seitlich zusammen-

gedrückt und am hinteren Ende kolbig angeschwollen, wie bei staudingeri und dolichogaster (= Tetragona-

Gruppe).

Schwarz, glänzend, wie poliert. Thorax oben und Beine mit kurzen dunklen Haaren besetzt. Kopf vorn,

Thorax und Mittelsegment an den Seiten mit silberweißer dichter Pubeszenz, die am Kopf und Mittelsegment

etwaige Skulptur verdeckt. Fühlergeißel ist dunkel - rostbraun. Flügelgeäder sehr dunkel. Diese selbst sind

stark beraucht, fast dunkelbraun mit violettem Schimmer. Stellung der Ocellen und die Furche auf der Vorder-

seite des Kopfes wie bei togoensis. Mittelrücken zeigt in der Mitte einen tiefen Längseindruck. Hinterbeine

sind hier im Verhältnis mit denen der beiden vorigen Arten viel länger (togoensis, africana), auch sind ihre

Schienen am unteren Ende mehr als 2 mal so breit wie das 1. Fußglied unten. L. 7 mm.

Sansibar (Schmidt).

„?. Schwarz, glänzend, Thorax und Beine mit kurzen dunklen Haaren bedeckt; Skulptur des Kopfes

ist vorn und die des Mittelsegmentes an den Seiten durch eine silberweiße Tomentierung verdeckt; Fühlergeißel

dunkel - rostbraun ; Flügelgeäder sehr dunkel, Flügel stark beraucht, fast dunkelbraun mit violettem Schimmer;

Mittelrücken mitten mit tiefem Längseindruck. Körper glatt, poliert, ohne erkennbare Skulptur; Abdomen

langgestreckt und am Ende kolbig angeschwollen. L. 7 mm."

Sansibar (Schmidt).

Ostafrika.

Wohl gleich der Tr. staudingeri, var. Gesicht weiß behaart.
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Trigona madecassa Sauss.

1891 Trigona madecassa Saussure, 9, in: Geandidiee, Hist. Madagascar., T. XX, Part. 1, p. 4, tab. 1, fig. 3 (nee. ?!)

(Abbild, ist 9, also wohl nur Druckfehler!)

1895 „ bottegoi Magbetti, in: Ann. Mus. Genova, Vol. XXXV, p. 156.

1900 „ madecassa Feiese, <J, in: Abh. Senckbg. naturf. Gesellsch., Bd. XXVI, p. 260.

„?. Nigra, cinereo-hirta, abdomine piceo, subtus testaceo; antennarum scapo ferrugineo; pedibus pallide

testaeeis, posticorum femoribus, tibiis tarsorumque articulo 1., extus fuscis; alis hyalinis. L. 9 3 mm.

Tres petite, tete et thorax noirs, lisses, revetus d'un duvet grisätre.

Antennes noires; le scape ferrugineux en dessous; la face presque argentee; la bouche d'un brun testace.

Abdomen d'un brun de poix clair, presque testace-päle en dessous, de forme ovalaire, un peu excave ä sa base,

assez aplati en dessus, obtusement carene en dessous, de la longueur et de la largeur du thorax. Partes, y

compris les hanches, d'un testace päle; femurs intermediaires un peu ombres de brun en dessous; femurs, tibias

et 1 . article des tarses posterieurs d'un brun fonce ä leur face externe, toutefois avec la face des femurs testacee

;

les femurs posterieurs medioerement dilates, peu longuement cilies, leur face externe coneave dans toute sa

largeur ne formant pas de lame au bord superieur; ailes hyalines.

Grandidier a trouve cette abeille minuscule dans les provinces du sud et du sud-ouest de Madagascar

öu eile porte le nom de „Sihy"; eile niche dans les fissures des branches des arbres et quoique le miel produit

par chaque essaim soit en petite quantite, il n'en est pas moins tres estime, car il est d'un goüt tres fin."

S — wie der Arbeiter, aber innere Augenränder stark konvergierend, Kopf breiter als lang; Geißel-

glied 2 sehr schmal (kurz), die folgenden quadratisch.

Madagaskar. 2 <3 von Nossi-Be, 7.— 8. August 1895.

Tr. madecassa ist viel heller als gribodoi -braunsi gefärbt!

Trigona voeltzkowi Friese.

1900 Trigona voeltzhoivi Feiese, 9, in: Abh. Senckbg. naturf. Gesellsch., Bd. XXVI, p. 260.

9- Nigra, ut madecassa, sed paulo major, capite quadrato, orbitis inferioribus fere parallelis, pedibus

intermediis obscuris. L. 372 mm, lat. i
1
/* mm.

Tr. voeltzkowi ist der madecassa nach der Beschreibung sehr ähnlich, aber etwas größer, mit quadratischem

Kopf und dunkel gefärbten Beinen IL

9- Schwarz, spärlich grau behaart; Kopf so lang wie breit, bei madecassa etwas breiter als lang;

(beim d viel breiter als lang) und innere Augenränder stark konvergierend, innere Augenränder dem Munde

zu schwach konvergierend; Mesonotum äußerst fein skulpturiert, aber glänzend, Scutellum, Mittelsegment und

Abdomen mehr dunkelbraun; Unterseite mehr hellbraun; Beine braun, Schenkel dunkler, Tarsen heller, Beine I

fast hellbraun, Tibien und Tarsen fast gelblich; Flügel wasserhell, am Vorderrand kaum gedunkelt, die wenigen

Adern samt Stigma braun, Tegulae gelblich. L. 3Vs mm, Br. i
1
/i mm.

2 9 von Nossi-Be, am 7. Oktober 1895. (Beide Exemplare sehr defekt.)

Madagaskar.

Trigona bottegoi Magr.

1895 Trigona bottegoi Mageetti, 9> in: Ann. Mus. Genova, Vol. XXXV, p. 156.

„9- Minima, nigra ; antennarum scapo, mandibulis, labio, pedibus (posticis plerumque ferrugineis nigroque

pictis exceptis) et alarum tegulis laete flavo-testaceis ; abdominis dorso medio pieeo-ferrugineo vel brunnescente

;

thoracis lateribus pedibusque longe et sparse griseo-pilosis. Capite thoracis latitudine, vertice arcuato, oculis
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obscure violaceis, ocellis albis, tarn inter se quam ab oculis aequidistantibus ; area ocelli mediana lineaque mediana

frontali longitudinali laevissime impressis; facie sat dense albo squamoso-villosa. Capitis vertice ita ut pro- et

mesonoto scutellique dimidio basali minutissime vel microscopice et fere obsolete punctulatis, glabris, nitidissime

micantibus ; scutello cordiformi, subplano, parce prominulo, basi a mesonoto foveola transversa, profunda distincto,

apice longe sed sparse griseo-piloso ; abdomine thoracis longitudine aequali, vel potius minore, laevi subnitido,

segmentis duobus basalibus fere glabris, sequentibus in dorso et ventre marginibus apicalibus albo-fimbriatis.

Tibiis posticis mediocriter latis, area externa leviter concava, metatarso lato, oblongo ovalari.

Alis parce amplis, perfecte hyalinis, nervis cubitalibus albis, costalibus pallide-testaceis. L. 2 l

l2 mm."

Zahlreiche 9 von Arussi-Galla und Ganale Gudda.

Ostafrika.

Ich verdanke dem Autor i 9 von Arussi-Galla.

Trigona gribodoi Magr.

1884 Trigona gribodoi Magretti, 9, in -' Ann. Mus. Genova, Vol. XXI, p. 630 no. 188.

1894 „ „ Kohl, <J, in: Ann. Hofnras. Wien, Bd. IX, p. 201 (81).

„9- Minima, nigra; fronte dense, thorace pedibusque sparse, segmentis abdominalibus 3.— 6. margine

apicali albo-pilosis ; labio, palpis, maxillis, mandibulis, antennis subtus, trochanteribus tarsisque omnibus pallide-

ferrugineo-testaceis. Oculis obscure sanguineis, ocellis albidis; alis hyalinis, nervis cubitalibus albis, tegulis et

costa testaceis; capitis vertice, scutello metathoraceque indistinctissime punctulatis nitidoque micantibus; meso-

thorace finissime granuloso-punctato ; abdomine levi, nitido, segmentis basalibus nigro-ferrugineis, ventre cinereo-

piloso. L. 2V2 mm."

Kohl sagt p. 281: „Von Tr. gribodoi ist bisher nur der Arbeiter (9) bekannt geworden. Das Hofmuseum

Wien besitzt außer solchen auch zahlreiche d. Diese unterscheiden sich von den 9 außer durch die 2-teiügen

Klauen durch die größere Annäherung der Augen in der Clypeusgegend , sie besitzen gleichfalls rote

Netzaugen."

9 Tr. gribodoi liegt mir in mehreren 9 von der Goldküste (Schulthess) vor; im Mus. Wien außer 9

auch zahlreiche 6 von der Sklavenküste (Mayr) und aus dem Waboniland 7 9 (Ostafrika); im Mus. Berlin

mehrere 9 von Nord-Kamerun (Joh-Albrechtshöhe, L. Conradt), wo sie im Januar, April—Mai und Juli—August

gesammelt wurden. Auch von Zumbo (Ostafrika) erhalten (Bradley).

Westafrika.

Trigona braunst Kohl.

1894 Trigona braunsi Kohl, 9, in: Ann. Hofmus. Wien, Bd. IX, p. 280.

„9- Mimina; nigra, trochanteres, mandibulae, nonnunquam scapus ex parte et tarsi—metatarso postico

nigro excepto—testacea. Abdomen medium nonnunquam piceo-pellucens. Alae hyalinae, tegulis testacea; pube-

scentia albida; oculi fusco-nigri; frons nitida, microscopice rugulosa; dorsulum subopacum. Ocelli inter se

evidenter plus distant quam ab oculis; abdomen thoraci una cum segmento mediano longitudine circiter aequale

L. 2\—3 mm.

Klein, nur wenig größer als die winzige Tr. gribodoi Magr., runzlig (100-fache Vergrößerung); die

Runzlung des Dorsulum ist bei derselben Vergrößerung viel gröber, dieses erscheint daher unter einer Lupen-

vergrößerung (18-fach) matt. Scutellum polsterartig gewölbt; die Mesopleuren und das Mittelsegment (M. Th.)

sind wieder glänzend und erscheinen unter einer 100-fachen Vergrößerung ziemlich weitmaschig netz-runzlig.

Abdomen nicht langgestreckt, sondern nur ungefähr von der Länge des Thorax.
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Von Tr. gribodoi unterscheidet sich die braunsi vorzüglich durch die dunklere Färbung des Körpers, die

schwärzlichen, nicht, wie bei gribodoi, roten Augen und die dickeren Schläfen.

Kamerun 25. März 1892 (58 Exemplare); nach Vachal auch im Kongo-Gebiet.

Westafrika.

Von Tr. braunsi liegen mir 2 ° von Acra (Schulthess) vor; ferner sind im Mus. Berlin zahlreiche

Exemplare von Nord-Kamerun (Joh.-Albrechtshöhe, L. Conradt), wo sie besonders vom Januar bis März 1896

gefangen wurden.

Trigona ruspolii Magr.

1898 Trigona ruspolii Magketti, $<? ?, "1: Ann. Mus. St. nat. Genova, (2) T. XIX, p. 27.

„?. Parva, nigra ; antennarum scapo, labio, mandibulis, maxillis et palpis laete flavis ; antennarum flagello

obscure-, pedibus (tarsis flavescentibus exceptis) abdomineque toto pallidius rufo-piceo brunnescentibus; ocellis et

alarum tegulis albis; segmentorum abdominalium marginibus apicalibus albescentibus. Alis hyalinis, nervis et

costa pallide albo-testaceis. Antennarum scapo longo, flagelli articulis decem longitudine aequali. Capite minu-

tissime, fere obsolete, punctulato, subnitido; mesonoto crassius et fortius granuloso-punctulato, subopaco; scutello

subcordiformi, parce prominuto, laevissime punctulato, mesonoti vix nitidiore et minus obscure picto, sparse albo-

villoso; metanoto sublaevi nitidoque micante. Capite in facie et fronte, pleuris abdominisque segmenti sexti

dorso dense-, pedibus longius et sparsius- albo-argenteo villosis.

<J. Feminae similis at antennarum scapo longitudine minore (flagelli articulis quinque primis non

superante) et basi apiceque tantum flavo-picto, differt, ita ut ocellis crassioribus, rufo-ferrugineo, scutello flavo,

metathorace plus vel minus ferrugineo-pictis. Segmento anali apice unguiculis tribus, medio lineari, lateralibus

intus reflexis, terminato. Instrumento copulationis volsella lata, hamulis duobus longis nigris, praedito.

Trigonae gribodoi affinis, differt tantum (in $) antennarum scapo longitudine distincte majore; capitis et

thoracis sculptura crassiore, antennarum, abdominis et pedum pictura laete flava vel brunneo-picea.

var. a) ? typo simillima, at scutello distincte pallide flavo sicut antennarum scapo.

var b) ? ut var. a) sed capitis et thoracis colore a nigro ad nigro-rufo-ferrugineum transeunte; metanoto

pallidius ferrugineo, pedibusque flavescenti pictis.

var. c) ° ut var. a) sed metathorace laete rufo-ferrugineo picto.

Zahlreiche Exemplare von „Dana e l'Uebi, qualcuno a Dolo".

Sehr ähnlich der gribodoi!

Ostafrika.

Trigona magrettii Friese.

1900 Trigona magrettii Friese, °i in: Terrnesz. Füz., Vol. XXIII, p. 384.

?. Minima, nigra, griseo-hirta ; capite maximo, orbitis inferioribus fere parallelis, labro, mandibulisque

flavis; antennis brevibus, longitudine capitis fuliginosis, scapo flavido; abdomine fuliginoso nitidoque; pedibus

fuscis, tarsis flavidis; alis lacteis tenerrimisque. L. 2 mm, lat. % mm.

Tr. magrettii ist noch kleiner als gribodoi und von dieser durch den großen, kubischen Kopf und die

fast parallel verlaufenden, inneren Augenränder verschieden.

?. Schwarz, spärlich greis behaart; Kopf groß, kubisch, sehr fein und spärlich punktiert, glänzend,

Mandibel und Labrum gelb, Augen rot, innere Augenränder fast parallel, Stirn eingedrückt und das Stirn-

schildchen vertieft liegend; Fühler kurz, braun, Schaft gelblich. Mesonotum fein und dicht runzlig-punktiert,

Scutellum glatter und glänzender. Abdomen unbestimmt braun, glänzend. Beine braun, Tarsen gelb, Tibien III
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wohl ziemlich stark verbreitert, aber nur schwach ausgehöhlt. Flügel sehr zart, milchweiß, Adern und Tegulae

hellgelb, erstere kaum erkennbar, Randader und Stigma (carpus) bräunlich. L. 2 mm, lat. % mm.

Tr. magrettü ist eine der kleinsten, bisher bekannt gewordenen Bienen; mir liegen 5 ° von Acra vor,

wo sie im Februar 1890 gefangen wurden.

Westafrika.

Anhang 1
).

Trigona bouyssoni Vach.

1903 Trigona bouyssoui Vachal, °<?, in: Ann. Soc. ent. France, T. LXXII, p. 360.

?. Nigra, mandibulis, labro, clypeo, scuto nasali, scapis, callis pro parte, tegulis pro parte, et pedibus

luteo-testaceis, pede 3 plus minus infuscato.

Lucida, laeviuscula, fere glabra. Alae limpidae, nervis pallidis. Ocelli post. magis inter se quam ab

oculo remoti.

cf. Brevior, pede 3 ut solito angusto, facie minus pallida. L. 2—272 mm.

11 ? et 1 S du Rio Mouny (BOUYSSOU print. 98), coli. Vachal.

Kongo.

Trigona ceavina Vach.

1903 Trigona cearina Vachal, ^, in: Ann. Soc. ent. France, T. LXXII, p. 359.

°. Nigra, alis fuscis in cellula mediana nigricantibus ; labro, mandibulis, antennis subtus, onychiis plus

minus rufescentibus ; facies sub antennas, segmentis dorsalibus tribus apicalibus pube brevi, grisea; vertex, meso-

notum, scutellum, linea media ventris setis erectis nigris, lateribus ventris albo-sericeis. Opacula, media basi

segmenti medialis et segmentis dorsalibus 1—2 splendidis. Mandibularum apex os versus bi-incisus. L. 8—9 mm.

6 ? de N'Doro (BOUYSSOU X—XI 98), dans coli. Vachal, nombreuses ? d'Umangi (E. WlLVERTH

IX—XI 96), au Musee de Bruxelles.

Kongo.

Trigona denoiti Vach.

1903 Trigona denoiti Vachal, °, in: Ann. Soc. ent. France, T. LXXII, p. 360.

9. Nigra, abdomine rufo depressionibus apicalibus nigris ; mandibulis apice optime rotundato rufo, clypeo

flavo limbato. Caput, truncus, tibiae venterque albo hispidula; Prototarsi subtus rufescente sericei. Ocelli post.

inter se magis quam ab oculo remoti.

Scutellum basi lunulatim impressum. Segmentum mediale fere ut metanotum scabriusculum. Corbicula

parum impressa vix ultra medium tibiae prolata. L. 5 mm.

Dedie au R. P. Denoit qui a rapporte de l'Ouganda 5 ¥ au Mus. de Bruxelles.

Westafrika.

Apis mellißca L.

Unsere Honigbiene ist in Afrika wohl überall verbreitet, man findet aber die dunkle deutsche Form

= A. meUifica-mellifica nur in Algerien, südlich von der Sahara dürfte sie erst durch Import verpflanzt sein.

Apis mellifica-melliftca L.

Einzelne Arbeiter von Cap flats und Lüderitzbucht, Schultze leg.

1) Da der Autor keine Verwandtschaft zu irgendeiner bekannten Art angibt, so muß ich seine nova species bis auf

weiteres in den Anhang verweisen.
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Apis m. st. unicolor-adansoni Latr.

1804 Apis adansoni Latreillb, $, in: Ann. Mus. Hist. Nat., Vol. V, p. 172.

Durch die rotgelbe Färbung von Segment 1 — 3 auffallend; sie ist die häufigste und auch ursprüngliche

afrikanische Honigbienenform. Sie findet sich von Natal bis Senegal und von Somali bis nach Klein-Namaland,

also wohl überall mit Ausnahme von Kapland.

Das bisher unbekannte S beschrieb Vachal, wie folgt:

„6 resemble a la ° quant ä la couleur et quant ä la forme differe ä peine de Apis mellifica <? par le

sillon interoculaire moins enfonce et l'angle superieur du front moins aigu. L. 13 mm, al. \z mm."

1 d von Senegal, coli. Vachal.

L. Schultze brachte große Mengen Arbeiter mit, von Kamaggas und Steinkopf (Klein-Namaland),

Lüderitzbucht, Lobatsi (Betschuanaland), Kalahari (von Kgokong, Khakhea, Kooa, Lehututu), sehr reichlich rotgelb

gefärbte Exemplare fanden sich bei Kaltenhausen (Farm bei Tsaobis im Hereroland).

Apis m. st. unicolor-intermissa Butt.

1906 Apis mellifica st. unicolor-intermissa Buttel-Reepen, $, in: Mitt. Mus. Berlin, Bd. III, p. 187.

In der Farbe der Apis mellifica-meüifica täuschend ähnlich, aber immer kleiner; findet sich nach

Dr. V. Büttel in Algerien, Deutsch-Ostafrika, Kilimandjaro, Nyassa, N.-Galla; in Westafrika: Togo, Kamerun

und auch auf Malta und in Tunis.

L. Schultze brachte sie nicht mit.

Apis m. st. unicolor Latr.

1804 Apis unicolar Latreille, $, in: Ann. Mus. Hist. Nat., Vol. V, p. 168.

1906 „ mellifica st. unicolor Büttel-Reepen, $, in: Mitt. Mus. Berlin, Bd. III, p. 188.

1907 „ unicolor Friese, S, in: Voeltzkow, Reise in Ostafrika 1903—1905, Bd. II, p. 62.

Eine ganz schwarze Form, auch das Abdomen ohne die helleren Tomentbinden:

Madagaskar, Mauritius und Bourbon (Büttel); nach Vachal <?° von Gabon. Voeltzkow brachte an

50 ° von Nossi-Be mit und von seiner zweiten Reise (1903— 1905) d? von Madagaskar, Comoren und Groß-

Comora; das <J (1 Exemplar) stammt von Tamatave Riff (Oktober 1904) im Osten von Madagaskar. Das 6 ähnelt der

var. lelizeni Butt., ganz schwarz, schwarzbraun behaart, kaum der Endrand der Segmente schmal heller ; Beine ganz

schwarz, dunkel behaart, Form genau wie bei mellifica, so daß unicolor als Form von mellifica, nicht von indica

(vergl. Bingham) zu gelten hat. Flügel gelblich getrübt, Adern und Tegulae braun. L. 13V2 mm, Br. 5% mm.

L. Schultze sammelte diese Form nicht.

Apis m. st. unicolor-friesei Butt.

1906 Apis mellifica st. unicolor-friesei Buttel-Reepen, $, in : Mitt. Mus. Berlin, Bd. III, p. 188.

Ebenfalls eine schwarze Form, bei der das Scutellum rein gelb ist; Abdomen braun behaart.

Nur von Togo (Bismarckburg) in 4 ° bekannt geworden.

Jenaische Denkschriften. XIV. 48 Schultze, Forschungsreise in Südafrika. II.
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Anhang.

Halictus flavovittattis Kirby.

1900 Halictus flavovittatus Kirby, tf$, in: Bull. Liverp. Mus., Vol. III, p. 20.

1803 „ „ „ tf?, in: Nat. Hist. of Sokotra, Hym., p. 253, pl. 16, fig. 13.

1906 „ „ Kohl, tf$, in: Denkschr. Akad. Wien, Bd. LXXI, p. 174.

?. Black, vertex and thorax above thickly and finely punctured, the depressed space at the base of the

median segment rather less finely. Face rather long sparingly clothed with greyish hair as also the pectus

and pleura; hind femora beneath with wooly whitish yellow down; the short hairs of the tarsi inclining to reddish

above and bright fulvous beneath, hind tibiae with tawny hairs on the inside. Abdomen black, shining, with

4 yellow transverse bands, one at the end of each segment; terminal segment (6.) rufous. Wings iridescent

hyaline, clothed with very fine short hairs, Stigma testaceous or brown.

$ — the yellow bands of the abdomen are obsolete and the legs are nearly black, tarsi only being yello-

wish beneath. L. ? mm.

The 2 $ are not precisely alike, but can hardly be regarded as representing distinct species.

Sokotra: Adho Dimellus, iooo m, am 3. Februar 1899.

Nordostafrika.

Nomia anomala Kirby.

1900 Pseudapis anomala W. F. Kirby, #$, in: Bull. Liverp. Mus., Vol. III, p. 16.

1903 „ „ W. F. Kirby, tf$, in: Nat. Hist. of Sokotra, Hym., p. 241, pl. 15, fig. 7.

1906 Nomia anomala Kohl, tf?, in: Denkschr. Akad. Wien, Bd. LXXI, p. 176, tab. 1, fig. 15, 17, 18, 20, 23 u. 26.

Aus der sehr langen Beschreibung, die man im Original bei Kohl nachlesen mag, nur kurz folgendes:

Schwarz, Antenne mehr weniger rostrot, auch Abdomen mehr weniger rot, Beine zum Teil rotgelb.

L. 8—9 mm.

Die Art scheint bei N. ruficomis zu stehen und ist an dem unbewehrten Scutellum (<J) sowie an der

Bildung von Tibie III (S) und an der eigentümlichen Bewimperung der Tarsen II zu erkennen.

Sokotra, Ras Shoab im Januar 1899.

Nordostafrika.

Nomia forbesi Kirby.

1900 Crocisa forbesi W. F. Kirby, $, in: Bull. Liverp. Mus., Vol. III, p. 21.

1903 „ „ W. F. Kirby, ?, in: Nat. Hist. of Sokotra, Hym., p. 251, pl. 16, fig. 9.

1906 Nomia „ Kohl, £?, in: Denkschr. Akad. Wien, Bd. LXXI, p. 179, tab. 4, fig. 2 u. 4.

Originalbeschreibung nicht vorliegend. Kohl gibt aber klärende Gesichtspunkte:

„Crocisa forbesi Kirby ist, wie schon die gute Abbildung des Flügelgeäders ergibt, keine Crocisa; nach

den 4 Stücken der Ausbeute von SiMONY hat man es mit einer Nomia-Axt zu tun. Auf sie paßt die Beschrei-

bung der madagassischen Nomia scutellaris von SäUSSURE in den allermeisten Fällen sehr gut. Wenn die

madagassische Art nicht ununterbrochene Tergitalbinden hätte und von den Hinterschenkeln, die doch bei Nomia

forbesii sehr stark verdickt sind, nicht ausdrücklich gesagt würde ,femurs posterieurs mediocrement dilates', so

müßte ich an eine Zusammengehörigkeit denken. Sollte sich diese wirklich herausstellen, so kann die Bezeich-

nung forbesi doch für die sokotranische Varietät fortbestehen. Zur näheren Kennzeichnung mag eine Abbildung

des Femur III und der Ventralsegmente des $ dienen (tab. 4, fig. 2 u. 4).
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Das 2. Geißelglied des <J ist ungefähr so lang wie am Ende dick, das 3. etwas größer, ebenfalls so lang

wie breit; die folgenden 6 sind ein wenig länger als breit, das Endglied etwa i
1

/2mal so lang wie an der

Basis dick.

Beim $ ist das 2. Geißelglied kaum so lang wie am Ende dick, ungefähr so lang wie der Pedicellus;

das 3. Geißelglied und wohl auch das 4. und 5. sind ein wenig kürzer als dick, Endglied ist nahezu i^mal so

lang wie breit."

Sokotra: Ras Shoab 2 $ 2 ? im Januar 1899, Simony. Nach Kirby ebenfalls im Dezember und

Januar gefangen.

Nordostafrika.

Eucera (Tetralonia) kirbyi Kohl.

?1900 Podalirius anlennatus W. F. Kirby, 5, in: Bull. Liverpool Mus., Vol. III, p. 22.

?1903 „ „ W. F. Kirby, $, in: Nät. Hist. of Sokotra, Hym., p. 253, pl. 16, üg. 11.

1906 Eucera hirbyi Kohl, ?, in: Denkschr. Akad. Wien, Bd. LXXI, p. 175, tab. 4, fig. 13.

$. E. ruficomis F. valde affinis; clypeus, basi nigra excepta, et labrum pallide flava; antennae quam

in E. ruficomi paulo graciliores, articuli flagelli, primo excepto, paululo longiores quam latiores, in E. ruficomi,

6. et ultimo quadratis exceptis — perpaulo breviores quam longiores; fascia tergiti aeque lata, medio haud

angustata. L. 8— 9 mm.

$ wie ruficomis, auch Labrum und Clypeus gelb; Antenne schlanker, besonders das 2. und 12. Glied,

letztes länger als breit, bei ruficomis so lang wie breit; Rand der Tergite pechgelb, Binde auf Segment 3 breit,

die Hälfte des Segments einnehmend, mitten nicht verschmälert.

Sokotra im Januar, Ras Shoab im Februar 1899.

Nordostafrika.

Crocisa uniformis Kirby.

1900 Crocisa uniformis W. F. Kirby, $, in: Bull. Liverpool Mus., Vol. III, p. 21.

1903 „ „ W. F. Kirby, ?, in: Nat. Hist. of Sokotra, Hym., p. 252, pl. 16, fig. 10.

1906 „ „ Kohl, ?, in: Denkschr. Akad. Wien, Bd. LXXI, p. 188.

Kohl sagt:

„Die von Kirby erwähnten Vorkommen sind : Sokotra : Mankaradia-Gebel Raggit im Dezember ; Dinehan

Valley (1000 m) im Januar; Adho Dimellus (1000— 1 100 m) im Februar, 7 ?. Simony sammelte die Art eben-

falls bei Ras Shoab im Januar und im Hagiengebirge.

Crocisa uniformis steht in Verwandtschaft zu Cr. ramosa Lep. ; abgesehen von der dunklen Tracht, unter-

scheidet sie sich von dieser durch die durchschnittlich bedeutendere Größe und die nicht gedrängte Punktierung

der Brustseiten ; auch auf der Stirn stehen die Punkte nicht gedrängt, wenngleich dicht. Eines der vorliegenden

Exemplare zeigt auf dem 1. Tergite beiderseits ein kleines, weißes Haarfleckchen."

Es ist eine einfarbig dunkle Form, die in Afrika bisher kein Seitenstück hat.

Crocisa major Mor.

1875 Crocisa major Morawitz, $2, in: Fedtsch. Heise Turkestan, Mellifer., p. 143.

1879 „ „ Perez, in: Act. Soc. Linn. Bordeaux, T. XXXVII, p. 310.

1895 „ „ Friese, <??, in: Bienen Europas, Bd. I, p. 175.

Wurde nach Kohl in einem S bei Ras Shoab im Januar gefangen.

Sokotra.

48*
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Crocisa major kommt sonst in Südeuropa, Kleinasien, Zentralasien und Nordafrika vor.

Fliegt im Juli-August gerne auf Echium vulgare (Ungarn), auf Centaurea calcitrapa (Istrien), auf Echino-

spermum (Bozen) und an Lycium barbarum (Bordeaux).

Osmia megaceps Kohl.

1906 Osmia megaceps Kohl, <??, in: Denkschr. Akad. Wien, Bd. LXXI, p. 182, tab. 4, fig. 1. 3 u. 8.

„Parva, crassiuscula. Nigra absque splendore ullo metallico; margines apicales tergitorum 1—3 fasciis

albis sat angustis medio late interruptis; scutellum convexum.

? — sopa ventralis fulvida; caput magnum thorace latius; ocelli posteriores inter se tot distant, quot ab

oculis; mandibulae tridentatae; configuratio faciei: tab. 4, fig. 1 — clypeus lamellae antice truncatae instar

configuratus.

S — segmenta abdominalia numero 6; tergitum anale: tab. 4, fig. 8.

L. 6 mm."

?. Schwarz, Pubeszenz weiß; Scopa hell - lehmgelb, Segment 1—3 mit schmalen, mitten weit unter-

brochenen Randbinden; Kopf groß, breiter als der Thorax; Clypeus plattenförmig vorragend, abgestutzt, dicht

punktiert, mit glattem Rande, Mandibel 3-zähnig. Antennenglied i
1
/2mal so lang wie an der Basis breit.

<J — mit nur 6 Segmenten; 6. mit aufgebogener Randleiste, die mitten kaum eingeschnürt ist; Flügel

fast hyalin.

Sokotra: Ras Shoab im Januar 1899.

Nordostafrika.

Megachile naevia Kohl.

1906 Megachile naevia Kohl, tf?, in: Denkschr. Akad. Wien, Bd. LXXI, p. 183, tab. 1, fig. 1, 2, 4, 6, 9, 10 u. 13.

„5. Nigra, griseo-albo-hirsuta, abdominis tergitis 1— 5 griseo-albo-fasciatis ; tergitum anale ex maxima

parte pubescentia adpressa flavide-alba obtectum; abdomen densissime punctulatum ; sterniti 2—4 fascia marginalis

late interrupta; mandibulae ferrugineo-flavae, apice nigrae; flagelli articulus apicalis dilatatus; alae subhyalinae,

venae fuscae, basales tantum fulvidae; femora antica dilatata, supra haud carinata, nigro et fulvo varia; tibiae

anticae crassae, tarsi antici pallide-flavi, dilatati, supra pubescentia alba dense obtecta; tarsi intermedii et postici

flavo-ferruginei, nonnihil dilatati, longe et dense hirsuti; femora postica ante medium supra evidenter incrassata.

L. 10 mm.

2 — nigra, griseo-albo-hirsuta, scopa antice alba, postice flavicans, mandibulae et tarsi omnes flavo-

ferruginea; tergita 1—5 albido-fasciata ut in M. argentata F., tergitum anale dimidio basali albide pubescens.

L. 9 mm.

Sokotra (Ras Shoab) im Januar 1899.

Nordostafrika.

Megachile paucipunctulata Kirby.

1900 Megachile paucipunctulata W. F. Kirby, $, in: Ball. Liverpool Mus., Vol. III, p. 21.

1903 „ „ W. F. Kirby, ?, in: Nat. Hist. of Sokotra, Hym., p. 251, pl. 16, fig. 3.

?1903 „ (Eumegachile) sokotrana Friese, $, in: Zeitschr. f. syst. Hym., Bd. III, p. 287.

1906 „ paucipunctulata Kohl, $, in: Denkschr. Akad. Wien, Bd. LXXI, p. 185, tab. 1, fig. 7.

1 906 nach Kohl : $. Head and thorax thickly punctured, but more coarsely than in M . punctatissima

(W. F. KlRBY); hairy clothing similar; clypeus slightly convex beneath, labrum set with tawny bristles; tongue

scape of antennae beneath tegulae and legs rufous. Abdomen with the 1. segment concave in front, narrow,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



38i Die Bienen Afrikas nach dem Stande unserer heutigen Kenntnisse. 463

black in front and red behind, sparingly punctured on the sides; the succeeding segments divided into 3 sections,

most distinctly in the 2 et 3 segments; 1. basal black very thickly punctured, 2. black, smooth and sparingly

punctured and 3. red smooth sparingly at base. In the following segments this is less obvious, the width of

the thick basal punctuation being much reduced ; on the terminal segment is almost wholly black, the punctuation

being hidden by short bristles. There are 5 distinct white bands on each side of the segments 1—5; that of the

1 . segment Covers the whole width at its base. Undersurface of abdomen dark brown ; wings brownish hyaline,

clearer at the base. L. 12 mm.

Sokotra: Homhil (800 m) im Januar 1899.

Kohl hält M. sohotrana mit paucipunctulata identisch.

Megachile kirbyi Kohl.

1900 Megachile punctatissima W. F. Kikby, <j>, in: Bull. Liverpool Mus., Vol. III, p. 20 (nee Spinola).

1903 „ „ W. F. Kieby, $, in: Nat. Hist. of Sokotra, Hym., p. 250; pl. 16, fig. 1.

1906 „ Urbyi Kohl, <?$, in: Denkschr. Akad. Wien, Bd. LXXI, p. 19, tab. 1, fig. 3 u. 11.

$. Black, head and body very thickly and finely punctured and even the mandibles covered with large

depr^ssed punetures. Head, thorax, segment 1 clothed with white or greyish white hair; clypeus and mesonotum

denuded. Segment 1—4 with long transverse white Spots, shortening hindwards, on each side, 5 with a more

trace of these; mandibles, tongue, tegulae and legs more or less rufous; femora blackish, except at tip; pile on

undersurface of abdomen yellowish brown; wings smoky hyaline, costal half of radial cell clouded.

Gehört zum Subgenus Chalicodoma.

Von M. lefeburei, der sie wegen der weißen Filzflecken des Abdomen einigermaßen ähnlich sieht, unter-

scheidet sich diese Chalicodoma leicht durch den verhältnismäßig schmalen Metatarsus; 3 (fig- 11) durch den

Mangel eines Seitenzahnes des 6. Tergites. Die Vorderhüften sind unbewehrt. Beine zum größten Teil pechrot

((??); Analsegment (6.) 3 mitten rund ausgeschnitten, sonst jederseits davon gezackt, auffallend viereckig geformt.

Sokotra: Homhil im Januar, 800 m; SlMONY fand 4 ? 1 <J bei Ras Shoab im Januar und 1 $ auf der

Insel Semha.

Uebersicht sämtlicher beschriebenen Bienenarten Afrikas.

(Abdruck der systematischen resp. alphabetischen Uebersichten bei den einzelnen Gattungen.)

10. Prosopis quinquelineata Cam.

I. Prosopis. 11. robertiana CAM.

1. Prosopis bouyssoui Vach. 12. „ rubriplagiata Cam.

2. braunsi Alfk. i3- „ sandaracata Bingh.

3- 1 )
curvicarinata Cam.

4- )
gabonica Vach. II. Sphecodes.

5- ?
gaullei Vach. 14. Sphecodes africanus Friese

6. ) gracilis Bingh. i5- „ capensis Cam.

7- J
heraldica Sm. 16. cribrosus Spin.

8.
J

pernix Bingh. i7- „ iridipennis Cam.

9- )
quadrilineata Cam. (? Al- 18. „ guineensis Vach.

lodape) 19. „ oneili Cam.

20. Sphecodes punetatus Sich.

21. „ senegalensis Sich.

III. Colletes.

22. Colletes fasciatus Sm.

23. „ testaeeipes Friese

24. „ rufotibialis FRIESE

25. „ volkmanni Friese

26. „ rufitarsis FRIESE

27. „ genalis Friese

28. „ schultzei Friese

29. „ opacicollis Friese
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30. Colletes ? capensis Cam.

31. „ inconspicua KlRBY.

IV. Polyglossa.

32. Polyglossa albitarsis FRIESE

33. „ capensis FRIESE

34. „ nitida FRIESE

35. „ opaca Friese

V. Andrena.

36. Andrena africana Friese

37. „ malma Cam.

38. „ matha Cam.

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

5i

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70.

7i

72

73

74

75

76

77

73

79

80

VI. Halictus.

Halictus aethiopicus Cam.

„ alluaudi VACH.

„ andrenoides FRIESE

„ atricrus VACH.

„ atroviridis Cam.

„ aurifrons Sm.

„ australis Vach.

„ barbatus VACH.

„ basizonus Friese
bidens Cam.

„ bilineatus Friese

bouyssoui Vach.

„ capensis Friese

„ capicola Cam.

„ capnopus Vach.

„ chalybaeus Friese

„ clavatus Sm.

„ collegus Cam.
creightoni COCKLL.

„ crocinus Vach.
„ deceptus Sm.

„ designatus Cam.

„ dispositus Cam.

„ dunbrodyensis Cam.

„ duponti Vach.
evanidus Vach.

„ fascialis Sm.

„ ferinus CAM.

„ flavovittatus KlRBY.

„ foanus Vach.

„ frontalis Sm.

geigeriae Cockll.

„ haasi Vach.

„ heliophilus Cam.
hoedillus Vach.

„ hotoni Vach.

„ iridicolor Cam.

„ iridipennis Sm.

„ interstitinervis Cam.

„ jucundus Sm.

„ kloofensis Cam.

„ lamprontus Cam.

H. Friese, 3

81. Halictus lasureus Friese 125- Nomia hylaeoides GERST.

82. „ leucozonius SCHRANK 126. „ tegulata Sm.

83- „ lippani Cam. 127. „ fulvohirta Sm.

84. „ meruensis Friese 128. „ nubecula Sm.

85- minutus SCHRANK. 129. „ serratula Sm.

86. „ mixticapis Vach. 130. „ rufitarsis Sm.

87. „ montanus FRIESE 131- lobata Oliv.

88. „ morio F. 132. „ Candida Sm.

89. „ namaensis Friese 133- ,. granulata Vach.

90. „ nudulus Vach. 134- „ braunsiana Friese

91. „ pallidipennis Sm. 135- „ producta Sm.

92. „ pearstonensis Cam. 136. „ ekuivensis Cockll.

93- „ postumus Vach. 137- calida Westw.
94. „ robertianus Cam. 138. „ dalyana Cam.

95- „ rubicaudis Bam. 139- rubella Sm.

96. „ rufiventris FRIESE 140. „ rubra Friese

97- „ rufomarginatus Sm. 141. notabilis SCHLETT.

98. schoenlandi CAM. 142. somalica FRIESE

99. „ scobis Vach. 143- „ sjöstedti Friese

100. „ smeathmanellus K. 144. „ tridentata Sm.

101. „ surdus Vach. 145- „ ruficoxis VACH.

102. „ terminalis Sm. 146. „ rufipes Sm.

103. thestis Cam. 147. „ vulpina Gerst.

104. „ transiens CAM. 148. „ trochanterica FRIESE

105. „ virescens Lep. var. 149. „ flavitarsis FRIESE

106. „ vittatus Sm. 150. „ grossiventris FRIESE

107. „ volutatorius Cam. 151- „ armatula DT. (Sm.).

108. „ whiteanus Cam. 152. patellifera Westw.
109. „ (Patellapis) schultzei 153 „ scutellaris SaüSS.

Friese 154- „ maculata Friese

110. (Patellapis) minutior i.55- „ nigripes Friese
Friese 156. „ fasciata Friese

m. (Patellapis) minimus i57 ., amabilis COCKLL.

Friese 158 „ crocisaeformis BlNGH.

1 12. „ (Nomioides) pulchellus i59 „ flavofasciata Friese

SCHCK. 160 „ speciosa Friese

"3- (Nomioides) fasciatus

Friese Anhang.

114. „ (Nomoides) somalica 161 Nomia ampliata Vach.
Magr. 162 „ andrenoides Vach.

ii5- (Trichostoma) bicometes 163 „ anomala KlRBY.

Endl. 164 „ atrinervis Vach.

116. „ (Trichostoma) productus 165 blandula Vach.
Sm. 166 „ brachysoma Schlett

117. „ (Trichostoma) renitan- 167 bouyssoui VACH.
tely Sauss. 168 „ cirrita Vach.

118. „ (Trichostoma) sjöstedti 169 collaris Vach.
Friese 170 „ crassula Vach.

119. „ (Trichostoma) wellmani 171 „ cubitalis Vach.
Cockll. 172 diducta Vach.

i73 „ fimbriata Vach.
VII. Nomia. i74 „ flavicarpa Vacn.

120. Nomia amoenula Gerst. i75 forbesi Kirby
121. „ anthidioides GERST. 176 „ friesei Magr.
122. atripes FRIESE 177 „ lactinea Vach.
123. „ cinerascens Sm. 178 latifrons Vach.
124. „ chalconota Grib. 179 ligata Vach.

382
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180 Nomia lucens Vach. 228. Ceratina . emarginata Friese 279. Xylocopa cornigera Friese
181 JJ

martini Vach. 229. J» braunsiana FRIESE 280. „ tuberculiceps Rits.

182 J»
melanoprocta Vach. 230.

1
opaca Friese 281. >»

angolensis Sm.

183 JJ
patellata Magr. 2 3i-

1
sulcata Friese 282. >> haefligeri Friese

184 JJ
picardii Grib. 232.

,
geigeriae Cockll. 283. >j flavilabris Sm.

185 JJ pristis Vach. 233- , personata Friese 284. jj flavilabris Rad.
186 JJ

punctata Cam. 234- 1
elongata Friese Vachal.

187 JJ
quadrituberculata CAM. 235- r minuta FRIESE 285. ji bouyssoui Vach.

188 JJ quartinae GRIB. 236. 1 madecassa Friese 286. n lugubris Gerst.

189 JJ
scitula BlNGH. 287. 11

albifrons Lep.

190 JJ
senticosa Vach. Anhang. 288.

)» gaullei Vach.
191 JJ

tersa VACH. 2 37- Ceratina armata Sm. 289. 11 villosa Friese
192 M theryi Grib. 238. )1 sculpturata Sm. 290. t! gribodoi Magr.
193 „ thomae Vach. 239- j> subquadrata Sm. 291. Jl capensis Lep.

194 JJ vicina Stadlm. 240. j> bouyssoui Vach. 292. >J erythrina GRIB.

195 ,, wellmani Cockll. 241. )> aereola Vach. 293- >J longespinosa Enderl
196 JJ

welwitschi COCKLL. 242. >) ericia Vach. 294. )) fraudulenta Grib.

197 JJ whiteana Cam. 243- )> moerenhouti Vach. 295- 3) vittata Enderl.
198 11

(Steganomus) junodi 244. JJ lineola Vach. 296. )J carinata Sm.

Grib. 245- » bicarinata Cam. 297. JJ fimbriatopilosa

Enderl.
VIII. Melitta. XII. Allodape. 298. JJ sicheli Vach.

199 Melitta dimidiata var. capensis Fr. 246. Allodape affinissima Grib. 299. JJ fenestrata F.

200.
>

schultzei Fr. 247- »? albipennis Friese 300. JJ hottentotta Sm.

248. )> lactipennis Brauns 301. JJ rufitarsis Lep.
IX. Satnba. 249. >J ambigua GRIB. 302. JJ flavorufa GEER

201. Samba calcarata Fr. 250. „ bouyssoui Vach. 303- JJ combusta Sm.

251- u Candida Sm. 304- JJ mixta Rad.
2[. Scrapter (Ctenoplectra). 252. jj ceratinoides Grib. 305- JJ torrida Westw.

202. Scrapter nigrotestaceus Magr. 253- )t cordata Sm. 306. JJ absurdipes Enderl.
203. , albolimbatus Magr. 254- Jl ellioti Sauss. 307- JJ varipes Sm.

204. , armatus Magr. 255- )) facialis Gerst. 308. JJ gabonica Grib.

205. , antinorii Grib. 256. JJ flavitarsis Gerst. 309. JJ africana F.

206. , alluaudi Vach. 257- „ foveata Sm. 310. JJ citrina Friese

207. , fuscipes Friese 258. J>
foveoscutis Cam. 3"- JJ togoensis Enderl.

208. ,
punctatus Lep. 259- jj fuscinervis Cam. 312. JJ albiceps F.

209. , bicolor Lep. 260.
»>

ictis Vach. 313- JJ preussi Enderl.
210. , niger Lep. 261. J)

interrupta Vach. 3H- JJ imitator Sm.

211. , striatus Sm. 262. « jucunda Sm. 315- JJ obscurata Sm.

212. , sjöstedti Friese 263. >j melanopus Cam. 316. JJ nigrita F.

213- , lactipennis Friese 264. „ mirabilis Schulz 317- JJ praeusta Sm.

214. , terminalis Sm. 265. j) mucronata Sm. 318. JJ cloti Vach.
266. )?

nigricollis VACH. 319- JJ aestuans L.

XI. Ceratina. 267. )?
nigrinervis Cam. 320. JJ erlangen Enderl.

215- Cer atina viridis GUER. 268. »> panurgoides Sm. 321. JJ olivacea Spin.

216. , congoensis MEUN. 269. „ pictifrons Sm. 322. JJ calens Lep.

217. , nasalis Friese 270. >t pringlei Cam. 323- JJ apicalis Sm.

218. , inermis Friese 271. „ pulla Vach. 324- JJ modesta Sm.

219. , caesia Vach. 272. j)
rolini VACH. 325- JJ scioensis GRIB.

220. , mucronata Friese 273- i>
rufogastra Lep. 326. JJ caffrariae ENDERL.

221.
i , tibialis Friese 274. ,,

trochanterata GERST. 327- JJ senior VACH.

222.
i ,

penicillata Friese 275- jj
variegata Sm. 328. JJ orthosiphonis COCKLL

223. lunata Friese 276. j}
vitrea Vach. 329- JJ

lateritia Klg.

224. , lativentris Friese 33o.
JJ

eximia Friese

225. , truncata Friese XIII. Xylocopa. 33i- JJ caffra L.

226.
3 , nigriceps Friese 277. Xylocopa tarsata Sm. 332- JJ africana F.

227. , labrosa Friese 278. 11 kamerunensis Vach. S 333- JJ nyassica Enderl.
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334

335

336

337

338

Xylocopa flavobicincta Grib.

„ divisa KLG.
stuhlmanni Kohl

„ inconstans Sm.

shoana Enderl.

Anhang.

33g. Xylocopa capensis Spln.= aestu-

ans var.

340. „ ditypa Vach.

341. „ sphinx VACH. (? Ame-
rika).

342. „ taschenbergi Vach.

343. „ taczanowskii Rad.

344

345

346

347

348

349

350

35i

352

353

354

355

356

357

XIV. Tetralonia.

Tetralonia capensis Lep. (= ? An-

toph. festiva).

testacea Sm. (? ob

S.-Afrika).

„ apicalis Friese

„ braunsiana FRIESE
caudata FRIESE

kirb3'i FRIESE

„ minuta FRIESE
minuticornis FRIESE

„ obscuripes Friese
ottiliensis FRIESE
sjöstedti Friese

„ fulvicornis FRIESE

„ junodi Friese

„ alboscopacea FRIESE

XV. Meliturgula.

357a. Meliturgula braunsi Friese

XVI. Anthophora.

358. Anthophc3ra festiva Dours.

359- „ determinata Friese

360. » lata Cam.

361. » basaUs Sm.

362. )» semirufa FRIESE

363- >j armata FRIESE

364- ji acraönsis F.

365- )> flavicollis Gerst.

366. » nigroclypeata

Friese.

367- j>
bipartita Sm.

368. )> nubica Lep.

3°9- )» plumipes F.

370. >>
africana Friese

371- JJ
terminata Sm.

372- JJ quadrifasciata VlLL.

373- JJ
maculicornis Lep.

H. Friese, 384

374- Anthophora semipulverosa XVII. Pidelia.

DOURS. 425- Fidelia paradoxa Fr.

375- JJ
circulata F. 426. villosa Brauns

376. JJ
kigonserana 427. kobrowi Brauns

Friese 428. „ braunsiana Fr.

377- JJ
torrida Sm.

378. JJ
nigritarsis FRIESE XVIII. Lipotriches.

379- JJ
sjöstedti Friese 429. Lipotriches abdominalis GERST.

380. JJ
niveata Friese

381. JJ
calens Lep. XIX. Nomada.

382. JJ
grandiceps FRIESE 430 Nomada gigas Fr.

383 JJ
wartmanni FRIESE

384- JJ
krebsi Friese XX. Bpeolus.

385 jj
vestita Sm. 431 Epeolus amabilis Gerst.

386. jj
velutina FRIESE 432 „ militaris GERST.

387 jj
capensis FRIESE 433 friesei Brauns

388 11
caffra FRIESE 434 „ karooensis BRAUNS

389 jj
glaucopis Friese 435 kobrowi BRAUNS

390 jj
braunsiana Friese 436 „ natalensis Sm.

39 1 1)
schultzei FRIESE

39 2 JJ
nigrifacies FRIESE XXI. Melecta.

393 11
fulvodimidiata

DOURS
437 Melecta niveipes Enderl.

394 J'
caerulea Friese XXII. Crocisa.

395 „ cincta F. 438 Crocisa albomaculata Deg.

396 JJ
vivida Sm. 439 „ picta Sm.

397 I»
analis Dours 440 „ major MOR.

398 JJ
aerizusa Vach. 441 „ guineensis RA.D.

399 (Eucara) piligera Friese 442 „ histrio F.

400 jj
penicillata Friese 443 ,, africana Rad.

401 jj
laticeps Friese 444 scotaspis Vach. 1 =

praetexta Vach.I ? picta

„ axillaris Vach. 1 var.

402 n haefligeri Friese 445

403 (Pachymelus) conspicua Sm. 446

404 'j
insulana Stadlm. 447 „ lanosa Friese

405 » reichardti Stadlm. 448

449

„ braunsiana FRIESE

„ splendidula Lep.
Anhang. 450 „ fasciata Friese

406 Anthophora annos VACH. 45i „ interrupta Vach.

407 »»
atrifrons Sm. 452 „ bouyssoui Vach.

408 >! angolensis D. T. 453 arcuata VACH,

409 JJ aethiopica CAM. 454 „ delumbata Vach.

410 JJ cinerascens LEP. 455 „ hyalinata Vach.

411 JJ deltoides Buyss. 456 „ tschoffeni Vach.

412 ' JJ
domicola COCKXL. 457 „ carinata Friese

413 JJ
ekuivensis Cockll. 458 „ excisa Friese

414 JJ
epichariformis Grib. 459 „ vachali Friese

415 JJ
fallax Sm. 460 „ abyssinica RAD.

416 • JJ
nivea LEP. 461 „ calceata Vach.

417 • JJ
pallidicincta Cam. 462 „ meripes Vach.

418 >.
pyropyga Dours 463 „ quinquefasciata Sm.

419 • JJ
rapida Sm.

420 ' JJ
ruficaudis Cam. Anhang.

421 " JJ
rufipes Lep. 464 Crocisa calcarata Vach.

422 „ rufolanata Dours 465 „ forbesi Kirby (s. Nomia)

423 • JJ
spilostoma Cam. 466 „ fulvohirta Cam.

424 JJ tuberculilabris 467 „ maculiscutis Cam.

Dours 468 „ caniformis KlRB.
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XXIII. Briades.

497

498

499

500.

501

502

503

504

505

506

507

508

509

510.

5"
512

5i3

5i4

5i5

5i6

5i7

469. Eriades argentatus GERST.

470. „ bicornutus Friese

471. „ bouyssoui Vach.

472. „ clypeatus Friese

473- „ eximius Friese

474- „ freygessneri Schlett.

475- frontosus SCHLETT.

476. „ impressus SCHLETT.

477- „ larvatus FRIESE

478. „ phthisicus Gerst.

XXIV. Osmia.

479. Osmia globicola Stadelm.

480. schultzei Friese

481. „ gibbosa FRIESE

482. „ braunsiana Friese

483- „ volkmanni FRIESE

484. „ flavipes Friese

485- elizabethae Brauns
486. „ fervida Sm.

487. „ similis FRIESE

488. „ capicola Friese

489. „ capensis Cam.

490. „ megaceps Kohl.

XXV. Lithurgus.

491. Lithurgus aethiops Sm.

492. „ capensis Friese

493- „ ovatus Cam.

494. pullatus Vach.

495- „ sparganotes Schlett.

496. „ spiniferus Cam.

XXVI. Megachile.

Megachile maxillosa Guer.
bicornuta Friese
mephistophelica Grib.

cyanipennis Gu£r.
impunctata FRIESE

sokotrana FRIESE
rufipes F.

chrysorrhoea Gerst.

cornigera Friese
simonyi FRIESE
flavipennis FRIESE
rufiventris GuER.
grandiceps Friese
perniciosa Friese
nigriceps FRIESE
nigrocincta Rits.

antinorii Grib.

guineensis F.

quadrispinosa FRIESE
kerenensis FRIESE
tricolor FRIESE

Jenaische Denkschriften. XIV.

5X8

519

520

521

522

523

524

525

526

527

528

529

530

531

532

533

534

535

536

537

538

539

540

54i

542

543

544

545

546

547

548

549

550

55i

552

553

554

555

556

557

558

559

560

561

562

563

504

565

566

567

568

569

570.

57i

572

573

574

Megachile combusta Sm. 575 Megachile emarginata Friese

„ bombiformis Gerst. 576 sjoestedti Friese

„ tithonus Sm. 577 caerulea Friese

„ felina Gerst. 578 volkmanni FRIESE

„ cerberus FRIESE 579 arabica FRIESE

,, laminata FRIESE 580 bituberculata Sm.

„ armatipes FRIESE 58i sinuata FRIESE
fulva Friese 582 togoensis FRIESE
rufa Friese 583 cyanescens Friese
truncata Friese 584 metatarsalis Friese

„ stefenellii Friese 585 malangensis FRIESE
„ dentata FRIESE 586 cincta F.

„ acraensis Friese 587 flavescens Friese

„ kigonserana Friese 588 flavida FRIESE

„ schulthessi FRIESE 589 sexdentata Friese

„ aurivülii Friese 590 triangulifeia Friese

„ nigrocaudata Friese 59i patellimana Spin.

„ flaviventris FRIESE 592 konowiana FRIESE

„ cradockensis FRIESE 593 albocincta Rad.
„ latitarsis FRIESE 594 pallida Rad.
„ congruens Friese 595 niveofasciata Friese

„ ianthoptera Sm. 596 fulvohirta Friese

„ funebris Rad. 597 regina FRIESE

„ cariniventris Friese 598 imperialis FRIESE

„ torrida Sm. 599 aduaensis Friese

„ pachingeri Friese 600 atripes Friese.

„ decemsignata RAD.

„ junodi Friese Anhang.
marshalli Friese 601 Megachile altera Vach.

„ arundinaceaTASCHBG. 602 » ancillula Vach.

„ filicornis FRIESE 603 j) basalis Sm.

„ cognata Sm. 604 »»
biseta VACH.

„ fraterna Sm. 605 »j
bouyssoui Vach.

„ ikuthaensis Friese 606 » brochidens Vach.
„ braunsiana FRIESE 607 T> bucephala F.

„ adeloptera Schlett. 608 11 chelostomoides Grib

„ wahlbergi FRIESE 609 11 colorata P"ox

„ fülleborni Friese 610 11 comhala Cam.

„ africana Mocs. 611 1) consanguinea Sm.

„ ungulata Sm. 612 11 crenulata Fox
„ damaraensis FRIESE 613 )) devexa Vach.

„ cunicularia Friese 614 » duponti Vach.

„ flava Friese 615 11 dorsata Sm.

„ venusta Sm. 6l6 11 discolor Sm.

„ leucopsis Schlett. 6l7 11 eurymera Sm.

„ senex Sm. 6l8
11 excesa Vach.

„ mandibulata Sm. 6l9
11

galactogagates Grib

„ frontalis Sm. 620
11

harthula Cam.

„ fimbriata Sm. 621
11

hecate Vach.

„ capitata Sm. 622
11

hopilitis Vach.

„ barbata Sm. 623 11
imitata Sm.

„ atropos Sm. 624 11
intricata Sm.

„ angulata Sm. 625 11
loosi Vach.

„ cordata Sm. 626
13

maculata Sm.

curtula Gerst. 627 11 magrettii Meun.

„ gratiosa Gerst. 628 11
maritanda Vach.

„ nasicornis Friese 62g 11
marusa Cam.

49 Schult

60

ze, Forschungsreise in Südafrika. IL
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630. Megachile meles Vach.

631. „ mitimia COCKLL.

632. „ mossambica Grib.

633. „ muscaria VACH.

634. „ naevia Kohl
635. „ nasalis SM.

636. „ pallorea VACH.

637. „ paucipunctulata KlRB.

638. „ perplexa Sm.

639. „ prionsa CAM.

640. „ punctatissima KlRB.

641. „ pyrothorax Schlett.

642. „ rauda Vach.

643. „ robertiana Cam.

644. „ sagane'itana Grib.

645. „ sarna CAM.

646. „ scindularia BOUYSS.

647. „ semierma Vach.
648. „ sosia Vach.
64g. „ spinicutis CAM.
650. „ strictipalmis VACH.
651. „ stuppea Vach.
652. „ sudanica MAGR.
653. „ tardula Cam.

654. „ temora Cam.

655. „ tricarinata BlNGH.

656. „ trichosa Vach.

657. „ unifasciata Rad.
658. „ utra Vach.

65 g. „ whiteana Cam.

XXVII. Anthidium.

660. Anthidium bicolor LEP.

661. „ paulinieri GUER.
662. „ cordatum Sm.

663. „ apicatum Sm.

664. „ cucullatum Friese

665. „ bouyssoui Vachal
666. „ bengualenseVachal
667. „ truncatum Sm.

668. „ lanificum Sm.

66g. „ compactum Sm.

670. „ fülleborni FRIESE
671. „ opacum Friese
672. „ niveocinctum Gerst.

673. „ junodi Friese
674. „ zebra Friese

675. „ nigripes Friese

676. ' „ volkmanni Friese

677. „ rufocaudata Friese
678. „ immaculatum Sm.

67 g. „ reversum Sm.

680. „ abdominale Friese
681. „ karrooense Brauns
682. „ oraniense Brauns
683. „ rubellum Brauns

685.

686.

687.

688.

68g.

6go.

691.

6g

693

694

695

696

697

698

6gg

700.

701.

702.

703

704

705

706

707

708

70g

710

711

712

713

714

715

716

717

718

719

720,

721

722

723

724

725

726

727

Anthidium minutulum BRAUNS
„ braunsi Friese

„. tuberculiferum

Brauns
„ capicola BRAUNS
„ integrum Friese

burorum Brauns
„ armaticeps FRIESE

„ fulvopilosum Cam
(L. 15—16 mm).

Anhang.

Anthidium capense Cam.

„ crassidens Cam.

,, eurysomum Cam.

„ melanosomum CAM.

folliculosum BOUYSS.

„ modestum BlNGH.

„ severini Vachal.
villosulum Sm.

XXVIII. Serapis.

Serapis denticulata Sm.

„ friesei BRAUNS
„ rufipes Friese.

XXIX. Coelioxys.

Coelioxys erythropus Friese
lativentris Friese
decipiens Spin.

scioensis Grib.

torrida Sm.

junodi Friese
afra Lep.

coturnix Perez
difformis Friese
caffra Friese .

convergens Friese
penetratrix Sm.

simplex Friese
caeruleipennis Friese
luteipes Friese
incarinata Friese
planidens FRIESE
nasuta Friese
setosa Friese
furcata FRIESE
glabra FRIESE
auriceps Friese
aurifrons Sm.

africana FRIESE
sexspinosa Friese

Anhang.

728. Coelioxys argentipes Sm.

729. , bouyssoui Vach.

730. , capensis Sm.

73i- , carinata Sm.

732. , foveolata Sm.

733- ,
lanuginea Vach.

734- , loricula Sm.

735- , nigripes Vach.

736- , obtusata MAGR.

737- , somalina MAGR.
738. , subdentata Sm.

XXX. Omachtes.

73g. Omachtes carnifex Gerst.

740. „ dichroa Sm.

741. „ gabonensis Vach.

742. „ histrio GERST.

XXXI. Pasites.

743. Pasites ater Friese

744. „ villosus Fr.

XXXII. Eucondylops.

745. Eucondylops konowi Brauns.

XXXIII. Buaspis.

746. Euaspis abdominalis F.

747. „ erythros Meun.

748. „ rufiventris Gerst.

74g. „ modesta Grib.

XXXIV. Trigona.

750. Trigona beccarii Grib.

751. „ africana Stadlm.

752. „ bocandei Spin.

753. „ ogouensis Vach.

754. „ tomentosa Friese

755. „ armata Magr.
756. „ cameroonensis FRIESE

757. „ nebulata Sm.

758. „ buschirii FRIESE

759. „ conradti Friese

760. „ erythra SCHLETT.

761. „ langhofferi Friese

762. „ togoensis Stadlm.

763. „ hildebrandti Friese

764. „ lendliana Friese

765. „ clypeata Friese

766. „ staudingeri Grib.
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767

768

769

770

771

772

773

Trigona dolichogaster Kohl
„ schmidti Stadlm.

„ madecassa SaüSS.

voeltzkowi Friese

bottegoi Magr.
gribodoi Magr.
braunsi KOHL

774. Trigona ruspolii Magr.

775. „ magrettii Friese.

Anhang.

776. Trigona bouyssoui VACH.

777. „ cearina Vach.

778. „ denoiti Vach.

XXXV. Apis.

779. Apis mellifica L.

780. „ m. adansoni Latr.

781. „ m. intermissa BüTTEL
782. „ m. unicolor LATR.

783. „ m. friesei Büttel.

Index.
Seite Seite Seite

Apidae 110 Allodape panurgoides Sm. 212 Anthidiun junodi Fr. 408

Gastrilegidae 313 „ pictifrons Sm. 212 JT karrooense Br. 411

Geographische Verbreitung 89--IO9 „ pringlei Cam. 213 )) lanificum Sn. 406

Literatur HO pulla Vach. 213 J) melanosomum Cam. 417

Parasitäre Apiden

:

rolini Vach. 213 I? minutulum Br. 412

Coelyoxynae 421 „ rufogastra LEP. 213 IJ
modestum BiNGH. 4l8

Eucondylopinae 421 „ trochanterata Gerst. 214 >> nigripes Fr. 409

Melectinae 2 95 „ variegata Sm. 214 )) nigritarse Fr. 411

Stelidinae 421 „ variegata Gerst. =
))

niveocinctum Gerst. 408

Podilegidae 119 facialis 207 J) opacum Fr. 4O7

Proapidae HO vitrea Vach. 215 » oraniense Br. 412

Soziale Apiden 443 Andrena Ltr. 125 )»
paulinieri GUER. 403

Uebersicht der Arten 463 „ africana Fr. 125 )f reversum Sm. 410

Allodape Sm. 204 „ ? malma Cam. 126 )J
rubellum Br. 412

„ affinissima Grib. 205 ? matha Cam. 126 >» rufiventre Ltr. =
„ albipennis n. sp. 205 Anthidium Ltr. 399 Euaspis abdominalis 441

„ ambigua Grib. 205 abdominale Fr. 411 >) rufocaudata n. sp. 410

„ bouyssoui Vach. 206 „ africanum Sm. $ = JJ
severini Vach. 418

„ Candida Sm. 206 bicolor 403 ))
tarsatum F. = Mega-

„ ceratinoides Grib. 206 apicatum Sm. 404 chile guineensis 343

„ cordata Sm. 207 „ armaticeps Fr. 415 ))
truncatum Sm. 406

ellioti Sauss. 207 benguelense Vach. 405 »)
tuberculiferum Br. 413

„ facialis Gerst. 207 bicolor Lep. 403 ))
villosulum Sm. 419

„ flavitarsis Gerst. 208 „ bouyssoui Vach. 405 J>
volkmanni n. sp. 409

„ foveata Sm. 208 „ braunsi Fr. 413 „ zebra Fr. 409

„ foveiscutis CAM. 208 burorum Br. 414 Anthophora Ltr. 261

,, fuscinervis Cam. 209 „ capense Cam. 416 >>
acraensis F. 269

humeralis Lep. Fig. = capicola Br. 414 jj advena Sm. = acra-

rufogastra 213 „ compactum Sm. 407 ensis 269

ictis Vach. ?sp. 209 „ cordatum Sm. 404 >»
aerizusa Vach. 281

interrupta Vach. ?sp. 209 „ crassidens Cam. 416 >>
aethiopica CAM. 285

„ jucunda Sm. 210 cucullatum Fr. 404 1)
africana Fr. 272

„ lactipennis Br. i. 1. 205 „ eurysomum Cam. 417 »»
albocaudata Dours

melanopus Cam. 210 folliculosum BüYSS. 418 = acraensis var. 269

„ mirabilis Schulz 211 „ fülleborni Fr. 407 H analis DOURS 281

„ mucronata Sm. 211 „ fulvopilosum Cam. 415 n angolensis D. T. 285

„ nigricollis Vach. 211 „ immaculatum Sm. 410 >»
annos VACH. 284

„ nigrinervis Cam. 212 „ integrum Fr. 414 >• armata Fr. 269

60"
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Anthophora atriceps Rad. = an- Anthophora penicillata Fr. 282

golensis 285 „ piligera Fr. 282

atrifrons Sm. 285 „ plumipes F. 27I

atrocincta LEP. 27I „ praecox n. var. krebs L 276

basalis Sm. 268 pyropyga Dours 288

bipartita Sm. 270 „ quadrifasciata VlLL. 272

braunsiana Fr. 278 „ rapida Sm. 288

caerulea Fr. 280 „ reichardti Stadlm. 284

caffra Fr. 278 „ ruficaudis Cam. 289

calens Lep. 275 „ rufipes Lep. 289

caligata Gerst. „ rufolanata DOURS 29O

= circulata 273 „ schultzei n. sp. 279

capensis Fr. 277 „ semipulverosaDouRS273

capensis Cam. i. 1. „ semirufa Fr. 268

= festiva 266 „ sjöstedti Fr. 275

cincta F. 280 „ somalica Magr. =
cinerascens LEP. 285 nubica var. 271

circulata F. 273 „ spilostoma Cam. 29O

conspicua Sm. 283 „ subterranea Germ.
deltoides Buyss. 286 = 4-fasciata 272

determinata Fr. 267 terminata Sm. 272

domicola Cockll. 286 „ tomentosa i. 1. Fr.

domingensis Lep. = = festiva 266

maculicornis var. 273 „ torrida Sm. 274

ekuivensis Cockll. 286 „ tuberculilabris

epichariformis Grib. 286 Dours 290

fallax Sm. 287 „ velutina n. sp. 277

festiva DOURS 266 „ vestita Sm. 276

flavicollis Gerst. 270 „ vivida Sm. 280

fulvodimidiata wartmanni Fr. 276

Dours 279 Apis mellifica L. 458
glaucopis Fr. 278 „ adansoni Ltr. 459
grandiceps Fr. 276 „ friesei Butt. 459
haefligeri Fr. 283 „ intermissa Butt. 459
insulana Stadlm. 284 Ceratina Ltr. 190

kigonserana Fr. 273 aereola Vach. 202

j> krebsi Fr. 276 „ armata Sm. 201

>> lata Cam. 267 „ bicarinata Cam. 203

laticeps Fr. 282 „ bouyssoui Vach. 202

» macrognatha Gerst .283 „ braunsiana Fr. 198

» maculicornis Lep. 272 „ caesia Vach. 195

)j maderae Sich. = „ congoensis MEUN. 193

4-fasciata 272 „ elongata Fr. 200

» nidulans F. = 4-fa- „ emarginata Fr. 198

sciata 272 ericia Vach. 202

» nigrifacies Fr. 279 „ geigeriae Cockll. 199

» nigripes Perez = inermis Fr. 195
fulvodimidiata 279 „ labrosa Fr. 197

)) nigritarsis Fr. 274 „ lativentris Fr. 196

>j nigroclypeata n. sp 270 lineola Vach. 203

)j nivea Lep. 287 „ lunata Fr. 196

)j niveata Fr. 275 „ madecassa Fr. 200

» nubica LEP. 271 „ minuta Fr. 200

>> obscuriceps Fr. = „ moerenhouti Vach. 203

circulata var. 273 „ mucronata Fr. 195

» pallidicincta Cam. 287 „ nasalis Fr. 194

388

Seite

Ceratina nigriceps Fr. 197

j) opaca I98

J
penicillata Fr. J95

,
personata Fr. 199

J
sculpturata Sm. 201

J
subquadrata Sm. 201

1
sulcata Fr. 199

,
tibialis Fr. 195

,
truncata Fr. 197

„ viridis Guer. 193

J
viridissima D. T. = viridis 1 93

Coelioxys Ltr. 421

» aberrans Mor. = de-

cipiens 425

» afra Lep. 427

}>
africana Fr. 432

JT apicata Sm.= decipiens 425

„ argentipes Sm. 433

»J
auriceps Fr. 432

JJ
aurifrons Sm. 432

JJ
bouyssoui Vach. 433

JJ
caeruleipennis Fr. 429

JJ
caffra Sm. 428

JJ
capensis Sm. 433

JJ
carinata Sm. 434

JJ
convergens Fr. 429

JJ
coturnix Perez 428

JJ
cretensis Foerst. =

decipiens 425

))
decipiens Spest. 425

JJ
difformis Fr. 428

J)
erythropus 424

JJ
foveolata Sm. 434

J»
furcata Fr. 431

JJ
glabra Fr. 43i

JJ
incarinata Fr. 430

JJ
junodi Fr. 427

))
lanuginea Vach. 434

J)
lativentris n. sp. 425

JJ
loricula Sm. 435

JJ
luteipes Fr. 430

JJ
nasuta Fr. 430

)1
nigripes Vach. 435

JJ
obtusata Magr. 435

JJ
penetratrix Sm. 429

»' planidens Fr. 430

JJ
pruinosa Sm. = afra 427

JJ
pusilla Gerst. = afra 427

'J
rufipes Fr.= decipiens

var. 425

JJ scioensis Grib. 426

JJ
setosa Fr. 43i

JJ
sexspinosa Fr. 433

J)
simplex Fr. 429

>>
somalica Magr. 436

JJ
subdentata Sm. 436
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Coelioxys torrida Sm. 426

„ transcaspica Rad. =
decipiens var. 425

„ verticalis Sm. = de-

cipiens 425

Colletes Ltr. 120

„ Pcapensis Cam. 123

„ fasciatus Sm. 120

„ genalis n. sp. 122

„ inconspicua K. 123

„ opacicollis n. sp. 122

„ rufitarsis Fr. 121

„ rufotibialis n. sp, 120

„ schultzei n. sp. 122

„ testaceipes n. sp. 120

Crocisa JüR. 301

„ abyssinica Rad. 310

„ africana Rad. 305

„ albomaculata DEG. 304

„ arcuata Vach. 308

„ axillaris Vach.? 306

„ bouyssoui Vach. 308

„ braunsiana Fr. 307

„ caffra Lep. = albomacu-

lata 304

„ calcarata Vach. 3 1

1

„ calceata Vach. 310

„ carinata Fr. 309

„ delumbata ,Vach. 308

„ excisa Fr. 30g

„ fasciata Fr. 307

„ forbesi K. = Nomia f. 311

„ fulvohirta Cam. 312

„ guineensis Rad. 304

„ histrio F. 305

„ hyalinata Vach. 30g

„ interrupta Vach.? 308

„ lanosa Fr. 306

„ maculiscutis Cam. 312

„ major Mor. 461

„ meripes Vach. ? 311

„ nubica Lep. = histrio 305

„ picta Sm. 304

„ praetexta Vach. 306

„ quinquefasciata Sm. 3 1

1

„ scotaspis Vach. 306

„ sejuncta Sauss.= histrio 305

„ splendidula Lep. 307

„ tschoffeni Vach. 30g

„ uniformis K. 313. 461

„ vachali Fr. 30g

Crocisaspidia chandleri Ashm. =
Nomia scutellaris 168

Ctenoplectra Sm. = Scrapter 184

Diagonozus Endl.= Trichostoma 150

Dilopobeltis Fairm. = Euaspis 440

Dilopobeltis fuscipennis Fairm.
= abdominalis

Epeolus Ltr.

amabilis GERST.

friesei Br.

karooensis Br.

kobrowi Br.

militaris Gerst.
natalensis Sm.

variegatus Sm. var. =
amabilis

Eriades argentatus Gerst.

„ bicornutus Fr.

„ bouyssoui Vach.
„ clypeatus Fr.

„ eximius Fr.

freygessneri Schlett.

„ frontosus Schlett.

„ impressus SCHLETT.

„ larvatus n. sp.

„ phthisicus Gerst.
Euaspis Gerst.

„ abdominalis F.

„ erythros Meun.
„ modesta Grib.

„ rufiventris Gerst.

Eucondylops konowi Br.

Eucara Fr. = Anthophora

Eucera s. Tetralonia

Fidelia Fr.

„ braunsiana Fr.

„ kobrowi Br.

„ paradoxa Fr.

„ villosa Br.

Habropoda Sm. = Anthophora

Halictus Ltr.

aethiopicus Cam.

africanus Fr. = vire-

scens var.

alluaudi Vach.
andrenoides Fr.

atricrus Vach.
atroviridis Cam.

aurifrons Sm.

australis Vach.
barbatus VACH.
basizonus n. sp.

benguellensis Cockll.
= jucundus var.

bicometes Endl.

bidens Cam.

bilineatus Fr.

bouyssoui Vach.
capensis n. sp.

capicola Cam.
capnopus Vach.

Seite Seite

Halictus chalybaeus Fr. 132

441 j) clavatus Sm. 132

296 „ collegus Cam. 132

296 11
creightoni COCKLL. 132

297 jj
crocinus Vach. 133

298 >j
deceptus Sm. 133

2gg jj
designatus Cam. 134

2g 7 jj
dispositus Cam. 134

29g jj
dunbrodyensis Cam. 134

jj
duponti Vach. 135

2g6 U evanidus VACH. 135

3i3
J»

fascialis Sm. 135

3i4
JJ fasciatus Fr. 149

314 jj
ferinus Cam. 135

314 jj
flavovittatus K. 136. 459

315 jj
foanus Vach. 136

315 >j
frontalis Sm. 136

315 „ geigeriae Cockll. 136

3i6
j)

haasi Vach. 137

316 jj heliophilus CAM. 137

3i7
jj

hoedillus Vach. 137

440 jj hotonus Vach. 138

441 jj
interstitinervis Cam. 139

441 jj
iridicolor Cam. 138

443 )J
iridipennis Sm. 138

442 jj
jucundus Sm. 139

43g JJ
kloofensis Cam. 140

282
jj

lampronotus Cam. 140

461 j»
lasureus Fr. 140

2gi
j>

leucozonius? SCHRK. 141

294 iy
lippani Cam. 141

294 jj
meruensis Fr. 141

292 jj
minimus n. sp. 149

293 JJ
minutior n. sp. 148

261
11

minutus SCHCK. 141

128
jj

mixticapis VACH. 142

128
jj

montanus Fr. 142

jj
morio F. 142

147 »j
namaensis n. sp. 142

128 » nudulus Vach. 143

128 jj
pallidipennis Sm. 143

129 ji
pearstonensis Cam. 143

129 jj
productus Sm. 151

129 jj
pulchellus Schck. i49

129 jj
renitanteli Sauss. 151

130 Jl
robertianus Cam. 144

130 „ rubricaudis Cam. 144

j> rufiventris n. sp. 144

13g „ rufomarginatus Sm. 145

150 jj
schoenlandi CAM. 145

130 jj
schultzei n. sp. 148

130 »j
scobis Vach. 145

131 jj sjöstedti Fr. 152

131 jj
smeathmanellus K. 146

131 jj
somalica MAGR. 156

131 JT
surdus Vach. 146

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



47^

Seite

H. Friese,

Seite

39°

Seite

Halictus terminalis Sm. I46 Megachile cognata Vach. 358 Megachile hecate Sm. 386

>? thestis Cam. I46 „ colorata FOX 38l hoplitis Vach. 386

ji
transiens Cam. 146 „ combusta Sm. 345 „ kerenensis Fr. 344

)>
virescens Lep. var. 147 „ congruens Fr. 353 kigonserana Fr. 350

>) vittatus Sm. 147 „ comhala CAM. 38i „ kirbyi Kohl 463

>»
volutatorius CAM. 147 „ consanguinea Sm. 382 „ konowiana Fr. 375

)>
wellmani Cockll. J 5 2 cordata Sm. 367 „ laminata Fr. 347

j»
whiteanus Cam. 148 „ cornigera Fr. 340 „ larvata Gerst. 34i

Koptorthosoma Grib. == Meso- „ cradockensis n. sp. 352 „ latitarsis Fr. 353
trichia 216 „ crenulata Fox 382 „ leucopsis Schlett. 304

Lipotriches Gerst. 295 „ crocuta Schlett. = „ loosi Vach. 387

„ abdominalis Gerst. 295 10-signata 355 „ maculata Sm. 388

Lithurgus Ltr. 322 „ cunicularia Fr. 363 magrettii Meun. 388

jj aethiops Sm. 322 „ curtula Gerst. 367 „ malangensis Fr. 373

j)
capensis Fr. 322 „ cyanescens Fr. 372 „ mandibulata Sm. 365

»j
ovatus Cam. 323 „ cyannipennis Guer. 337 „ marchalli Fr. 356

>J
pullatus Vach. 323 „ damaraensis Fr. 363 „ maritanda Vach. 388

»j
sparganotes Schlett. 323 „ decemsignata Rad. 355 „ marusa Cam. 388

?) spiniferus? Cam. 324 „ dentata n. sp. 358 „ maxillosa Guer. 335
Megachile Ltr. 324 devexa Vach. 383 meles Vach. 389

j>
acraensis Fr. 350 „ discolor Sm. 384 „ mephistophelica Grib 336

»>
adeloptera Schlett. 360 „ dorsata Sm. 384 „ metatarsalis Fr. 372

JJ aduaensis n. sp. 377 duponti Vach. 383 „ mitimia Cockll. 389

j» africana MOCS. 362 „ emarginata Fr. 368 mossambica Grib. 390

»j albocincta Rad. 375 „ eurymera Sm. 384 „ muscaria Vach. 390

ii altera Vach. 378 „ excesa Vach. 384 „ naevia KOHL 462

jj ancillula VACH. 378 felina Gerst. 347 „ nasalis Sm. 390

jj angulata Sm. 367 „ filicornis Fr. 358 „ nasicornis Fr. 368

jj antinorii Grib. 343 „ fimbriata Sm. 366 nigriceps Fr. 342

)j armatipes Fr. 348 „ flava Fr. 363 „ nigrocaudata Fr. 352

'j apiformis Sm. = ungu- „ flavescens Fr. 373 nigrocincta Rits. 342

lata 362 flavida Fr. 373 „ niveofasciata Fr. 376

JJ arabica Fr. 370 „ flavipennis Sm. 340 „ pachingeri Fr. 355

>j arundinacea Tbg. 357 flaviventris Fr. 352 pallida Rad. 376

jj atripes Fr. 378 „ fraterna Sm. 359 „ pallorea Vach. 39i

J» atropos Sm. 366 fraterna Sauss. = patellimana Spin. 374

jj aurivillii Fr. 35i bombiformis 346 „ paucipunctulata K. 392 . 462

jj
barbata Sm. 366 „ frontalis Sm. 365 „ pennata Sm. = maxil-

jj
basalis Sm. 379 „ fülleborni Fr. 36i losa 335

jj bicornuta Fr. 336 „ funebris Rad. 354 „ perniciosa Fr. 34i

ji
biseta Vach. 379 „ fulva Sm. 348 „ perplexa Sm. 39i

51 bituberculata Rits. 37i fulvohirta Fr. 376 „ prionsa Cam. 39i

„ bombiformis Gerst. 346 „ galactogagates Grib. 385 „ punctatissimaK.^ kir-

JJ bouyssoui Vach. 379 „ gnathoceraSTADLM.= byi 392 463

JJ braunsiana Fr. 359 felina 347 „ pyrothorax Schlett. 392

JJ brochidens Vach. 380 „ grandiceps Fr. 34i „ quadrispinosa Fr. 343

>J bucephala F. 380 „ gratiosa Gerst. 368 randa Vach. 392

JJ caerulea Fr. 369 „ guineensis F. 343 „ regina Fr. 377

JJ capitata Sm. 366 „ janthoptera Sm. 354 „ robertiana Cam. 393

JJ cariniventris Fr. 354 „ ikuthaensis Fr. 359 „ rufa Fr. 349

JJ cerberus Fr. 347 „ imitata Sm. 386 „ rufipes F. 338

JI chelostomoides Grib. 380 „ imperialis Fr. 377 „ rufiventris GüER. 34 1

JJ chrysorrhoea Gerst. 339 „ impunctata Fr. 337 „ rufoscopacea Fr. =
JJ cincta F. 373 „ intricata Sm. 387 laminata var. 348

)> coelocera Sm. = com- „ junodi Fr. 356 „ saganeitana Grib. 393

busta 345 „ harthula CAM. 385 sarna Cam. 393
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Megachile schulthessi Fr. 351 Nomia armatula D. T. 168 Nomia picardii Grib. 177

»)
scindularia Bouyss. 394 „ atrinervis Vach. 171 jI pristis Vach. 178

„ semierma Vach. 395 „ atripes Fr. 155 J> producta Sm. IÖO

)j
senex Sm. 365 „ blandula Vach. 171 >> punctata Cam. 178

)> sexdentata Fr. 374 „ brachysoma Schlett. 172 J)
quadrituberculata Cam. 179

)) simonyi Fr. 340 „ braunsiana Fr. 160 » quartinae Grib. 179

,, sinuata Fr. 37 1 „ bouyssoui Vach. 172 Ji rubella Sm. 162

»> sjöstedti Fr. 369 calida Westw. 161 >> rubra Fr. 162

)) sokotrana Fr. 337 „ Candida Sm. 159 '» ruficornis VACH. 165

)»
sosia Vach. 395 „ capensis Fr. = tridentata

j> rufipes Sm. r66

» spiniscutis CAM. 395 var. 165 J>
rufitarsis Sm. 158

i» stefenellii Fr. 349 „ chalconota Grib. 156 >> scitula Bingh. 179

»j strictipalmis Vach. 395 chandleri Ashm. == scu- )) scutellaris Sauss. 168

)j stuppea Vach. 396 tellaris 168 )» senticosa VACH. 180

1» sudanica MAGR. 396 cinerascens Sm. 156 jy serratula Sm. 158

>J
tardula Cam. 396 cimta Vach. 173 )j sjöstedti Fr. 164

I) tarsata F.= guineensis 343 „ collaris Vach. 173 j» somalica Fr. 164

>y temora Cam. 397 „ crassula Vach. 173 „ speciosa Fr. 170

» terminata Sm. = afri- „ crocisaeformis Bingh. jj tegulata Sm. 156

cana 362 = ? scutellaris 168 )? tersa Vach. 180

>> tithonus Sm. 348 cubitalis VACH. 173 » theryi Grib. 181

M togoensis n. sp. 372 „ dalyana Cam. 161 )> thomae Vach. 181

)) torrida Sm. 355 diducta Vach. 174 )J tridentata Sm. 165

»» triangulifera Fr. 374 „ digitata Fr. = tridentata ji trochanterica Fr. 166

» tricarinata BiNGH. 397 var. 165 »> vicina Stadlm. 181

jj
trichora Vach. 398 „ ekuivensis COCKLL. 160 j» vulpina GERST. 166

)» tricolor Fr. 344 „ fasciata Fr. = scutellaris j> wellmani Cockll. 181

)j truncata Fr. 349 var. 169 »j welwitschi COCKLL. 182

>> ungulata Sm. 362 fimbriata Vach. 174 )> whiteana Cam. 182

>j
unifasciata Rad. 398 „ flavicarpa Vach. 175 Nomioides Schck. = = Halictus

J» utra Vach. 398 „ flavitarsis n. sp. 167 subg. 149

)) venusta Sm. 364 flavofasciata n. sp. 170 Omachtes Gerst. 436

»1
volkmanni Fr. 378 „ forbesi K. 460 »J carnifex Gerst. 437

)) wahlbergi Fr. 361 friesei Magr. 175 ,, dichroa Sm. 437

» whiteana Cam. 399 „ fulvohirta Sm. 157 ,, gabonensis Vach. 437

J» xanthopus Gerst. = granulata VACH. 160 j) histrio Gerst. 437
patellimana 374 „ grossiventris Fr. 167 Osmia Pz. 317

Megilla = Anthophora 272 „ hylaeoides Gerst. 156 „ braunsiana n. sp. 319

Melecta niveipes Enderl. 300 „ junodi Grib. (Steganomus) 183 1) capensis Cam. 1906 =
Melitta K. 183 lactinea Vach. 175 capicola 321

)» dimidiata v. capensis n. latifrons Vach. 175 „ ?. capensis Cam. 321

var. 183 ligata Vach. 176 >i capicola n. n. 321

)j schultzei n. sp. 183 „ lobata Ol. 159 „ elizabethae Br. 320

Meliturgula Fr. 260 lucens Vach. 176 „ fervida Sm. 320

))
braunsi Fr. 261 maculata Fr. = scutellaris „ flavipes n. sp. 320

Mesotrichia = Xylocopa subgen. var. 169 „ gibbosa n. sp. 319

216. 217. 219 „ martini VACH. 176 „ globicola Stadlm. 3i8

Nomada gigas Fr. 296 melanoprocta Vach. 177 »» megaceps KOHL 461

Nomia amabilis Cockll. = scu- „ nigripes Fr. = scutellaris „ schultzei n. sp. 3i8

tellaris var. 169 var. 169 „ similis n. sp. 321

M amoenula Gerst. 154 „ notabilis SCHLETT. 163 „ volkmanni n. sp. 320

„ ampliata Vach. 170 „ nubecula Sm. 158 Pachymelus Sm. = Anthophora

j» andrenoides Vach. 171 „ orientalis Fr.= tridentata sub y 283

, anomala K. 460 var. 165 Parevaspis Rits. = Euaspis 440

)>
anthidioides GERST. 155 patellata Magr. 177 Pasites ater Fr. 438

jj armata Sm. = armatula 168 patellifera Westw. 168

1

>j villosus n. sp. 438
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Patellapis = Halictus n. subg.

Podalirius F. = Anthophora

Polyglossa n. g.

„ albitarsis n. sp.

„ capensis n. sp.

nitida n. sp.

„ opaca n. sp.

Prosopis LTR.

„ abyssinica Alfk. =
heraldica

„ bouyssoui Vach.
braunsi Alfk.

„ curvicarinata Cam.

„ gabonica Vach.
gaullei Vach.
gracilis BlNGH.

heraldica Sm.

pernix BlNGH.

„ quadrilineata CAM.

„ quinquelineata Cam.

„ robertiana Cam.

„ rubriplagiata Cam.

„ sandaracata BlNGH.

Samba Fr.

calcarata Fr.

Scrapter Lep.

albolimbatus MAGR.
alluaudi Vach.

„ antinori Grib.

„ armatus Magr.
„ bicolor Lep.

„ fuscipes Fr.

„ lactipennis n. sp.

„ niger Lep.

„ nigrotestaceus Magr.

„ punctatus Lep.

„ sjöstedti Fr.

„ striatus Sm.

„ terminalis Sm.

Serapis Sm.

„ denticulata Sm.

„ friesei Br.

„ nigriceps Fr. = denti-

culata var.

„ rufipes Fr.

Sphecodes

„ africanus Fr.

„ capensis Cam.

„ cribrosus Spin.

„ guineensis Vach.

„ iridipennis Cam.

„ oneillei Cam.

„ punctatus Sich.

„ senegalensis Sich.

Steganomus RlTS. = Nomia

Seite

I48

272

23

24

24
25'

25

II

13

II

IO

12

12

12

13

13

13

14

14

14

15

15

84

84

84

86

87

87

87

89

89

86

88

89

89

89

4i9

420

420

420

421

116

116

116

116

117

117

118

118

118

183

Seite

Stictinomia CAM. für Nomia
punctata 178

Tetralonia SPIN. 256

,, alboscopacea n. sp. 260

„ apicalis Fr. 256

„ braunsiana Fr. 257

„ capensis Lep. 256

„ caudata Fr. 257

„ fulvicornis n. sp. 259

„ junodi n. sp. 259

„ kirbyi (Eucera) KOHL 461

„ minuta Fr. 257

„ minuticornis Fr. 258

„ obscuripes Fr. 258

ottiliensis Fr. 258

„ sjöstedti Fr. 259

„ testacea Sm. 256

Trichostoma Sauss. = Halictus

subg. 150

Trigona JüR. 443

africana Stadlm. 446

armata MAGR. 447

beccarii Grib. 445

bocandei Spin. 446

bottegoi Magr. 455
bouyssoui Vach. 458

braunsi KOHL 456

bushirii Fr. 448

cameroonensis Fr. 448

cearina Vach. 458

clypeata n. sp. 452

conradti Fr. 449
denoiti Vach. 458

dolichogaster Kohl 453
erythra SCHLETT. 449
gribodoi Magr. 456

hildebrandti Fr. 452

langhofferi Fr. 450

lendliana Fr. 452

madecassa Sauss. 455

magrettii Fr. 457
nebulata Sm. 448

ogouensis VACH. 446

ruspolii Magr. 457

schmidti Stadlm. 454

staudingeri Grib. 453
togoensis Stadlm. 450

„ Nestbau 45

1

tomentosa Fr. 447

voeltzkowi Fr. 455
Xylocopa Ltr. 215

„ absurdipes ENDERL. 234

„ abyssinica Rad. =
inconstans d 253

„ aestuans L. 242

„ africana F. 236

Seite

Xylocopa africana Sm.= varipes 235

africana Lep. = lepe-

letieri 249

albifrons Lep. 225

„ albiceps F. 238

„ albicincta Enderl. =
stuhlmanni var. 9 252

„ albifimbria Vach. =
praeusta $ 240

„ anicula Vach. 245

„ angolensis Sm. 223

„ armata Tbg. 227

„ apicalis Sm. 244

„ biangulata VACH. =
carinata d 229

bouyssoui VACH. 224

„ calens Lep. 244

„ caffra L. 248

caffrariae Enderl. 246

„ capensis Spin, (var.) 254

„ capensis Lep. 227

capensis Enderl. =
caffrariae var. 247

„ capitata Sm.= capensis

Lep. 227

„ carinata Sm. 229

„ citrina n. sp. 238

„ chiyakensis COCKLL.
= flavescens 253

„ cloti Vach. 241

„ colura Vach. =
sicheli S 230

„ combusta Sm. 233

„ congoensis ENDERL.
= africana var. 237

„ conjuncta Sm. =
nigrita ö* 240

„ conradti ENDERL. =
africana var. 237

„ cornigera n. sp. 221

„ crassa Lep. = torrida 234

„ ditypa Vach. 254

„ divisa KLG. 251

„ erlangeri Enderl. 242

„ erythrina Grib. 227

„ eximia Fr. 248

„ fenestrata F. 231

fimbriatopilosa

Enderl. 230

„ flavilabris Sm. 223

„ flavilabris Rad. 224

„ flavescens Vach. =
inconstans var. 253

„ flavobicincta GRIB. 250

„ flavocincta n. = incon-

stans var. 253
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Seite

ocopa flavicollis Vach. =
divisa Klg. 251

u flavorufa Deg. 233

JJ
fraternaVach. = cari-

nata d 229

» fraudulenta Grib. 228

>)
frontalis Reich. Fair.

= carinata 22g

)J
fülleborni = erythrina

var. 227

j)
fulvopilosa n. 8= cari-

nata var. 230

j»
gabonica Grib. 235

JT
gaullei Vach. 226

J» gribodoi Magr. 226

J)
haefligeri n. sp. 223

» hottentotta Sm. 232

JJ
kamerunensis Vach. 221

))
konowi Fr. = fraudu-

lenta ? 228

)J imitator Sm. 239

J)
inconstans Sm. 253

IJ io Vach. = carinata ? 22g

)»
lateritia Sm. 247

,, lepeletieri Enderl. 249

)> longespinosa Enderl. 228

>*

lugubris GERST.

luteola Lep. = oliva-

225

cea S 243

>>
maculosaVACH.=rufi-

tarsis 232

Seite

Xylocopa malagassa Sauss. =
calens var. 244

mixta Rad. 233

modesta Sm. 245

mombassica ENDERL.
(err. typ.)= mossam-
bica 248

montana Enderl. =
carinata var. 230

mossambica Grib. =
caffra var. 248

natalensis VACH. =
carinata $ 229

neglecta RlTS. = albi-

ceps var. 239

nigriceps Fr. = imi-

tator var. 239

nigrita F. 240

nyassica Enderl. 250

oblongata Sm. 227

obscurata Sm. 240

olivacea Spin. 243

orthosiphonis CoCKLL. 247

parva Enderl. =
varipes var. 235

praeusta Sm. 240

preussi ENDERL. 239

producta Sm. = cari-

nata cf 22g

rufitarsis LEP. 232

Xylocopa scioensis GRIB.

„ senior Vach.
sicheli Vach.

„ shoana Enderl.

„ somalica Magr. =
flavobicincta var.

„ sphinx Vach.

„ stuhlmanni Kohl
„ subjuncta Vach. =

fraudulenta

„ suspiciosa Vach. =
flavobicincta

„ taczonowskii Rad.

„ tarsata Sm.

taschenbergi Vach.

„ taschenbergi VACH. =
? fenestrata

„ togoensis ENDERL.
torrida Westw.

475

Seite

245

247

230

254

251

255

252

228

250

255

221

255

231

23«

234

trepida F. = flavorufa 233

tuberculiceps Rits. 221

ulugurana Enderl.=
flavobicincta var. 251

ustulata Sm. = hotten-

totta 232

varipes Sm. 235

villosa n. sp. 226

vittata Enderl. 22g

Jenaische Denkschriften. XIY. 50
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Tafel IX.

Formenkreis der Species:

Fig. i. Megachile guineensis F. d- Beine II mit der besonderen Bewimperung. Antenne, auffallend keulen-

förmig, unten ausgehöhlt. Beine I mit den verbreiterten, weißgefärbten

Tarsen, die lang hell bewimpert sind.

2 F. 2.

„ 3. „ „ var. kerenensis Fr. 2.

4. „ „ var. tricolor Fr. 2-

5. „ „ subsp. bombiformis Gebst. $.

„ 6. „ „ var. eombusta Sm. $.

„7. „ „ var. tithonus Sm. 2- Kopf vergrößert, um den verlängerten Clypeus zu zeigen.

„ „ subsp. felina Gerst. 2-

„ „ var. cerberus Fr. 2-

— 11. Nomia scutellaris Sauss. d?. Vergrößertes Bein III vom q*.

Nomia scutellaris subsp. fasciata Fr. o'. Vergrößertes Bein III.

„ „ var. maculata Fr. 2.

„ „ var. nigripes Fr. 2. Vergrößertes Bein III.

9

10

12

13

14
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H.Friese , Die Bienen Afrikas. JEN. DENKSCHRIFTEN. BcLW. L.Schultze.Forschungsreise^Bd.II.Taf.IX.

LithAistnA Giltsch,Jena.

1. Megachile bombiformis c? 6. M. combusta 9

2. M. guineensis 9 7. M. tithonus 9

3 . M. kerenensis 9 8. M.felina 9

4. M. tricolor 9 9.M. cerberus 9

5. M. bombiformis 9

lO.Nomia scutellaris d
11. N. scutellaris 9

12.-N, scutellaris var. fasciata 5

13. N. scutellaris var. maculata 9

14. N. scu tellaris var. nigripes 9

Verlag von Gustav Fischer in Jena.
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Tafel X.
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Tafel X.

Fig. i. Colletes schultzei Fr. S.

2. Potyglossa Fr. <$. a Kopf, b Bein I, c Bein II, d Bein III, e Abdomen. Vergrößert.

3. Patellapis' Fr. J. a Kopf. Vergrößert.

4. Samba calcarata Fr. ?. a Kopf, b Antenne, c Bein III mit dem großen Calcar. Vergrößert.

5. Fidelia paradoxa Fr. ?. a Bein III. Vergrößert.

6. „ hobrowi Br. $. a Kopf, b Bein III, c Tarsen III, d Ventralsegment 2 und 3 bewehrt,

e Segment 7 bewehrt. Vergrößert.

7. Anthophora velutina Fr. ?. a Kopf. Vergrößert.

8. „ schultzei Fr. ?. a Antenne, b Bein III.

9. Megachile damaraensis Fr. ?.

10. „ caerulea Fr. ?.

11. „ wahlbergi Fr. ?.

12. „ „ Fr. $. Von der Seite.

13. Anfhidium volkmanni Fr. $.

14. Nest aus Pflanzenwolle von Anthidium truncatum Sm. auf einem Palmblatt.

15. Dasselbe, aber in der Pfeilrichtung durchgeschnitten, daher 2 Zellen mit gelber Pollenkugel sichtbar.

16. Osmia sehultsei Fr. $.

17. Nest von Osmia sehultsei Fr., an Felsblöcken sitzend, aus Sand und zerkauten (?) Pflanzenteilen

gemauert, a Oberseite, b Unterseite dem Felsen anliegend und die

Unebenheiten desselben wiedergebend.

18. „ „ „ „ Fr., größtes Stück; von unten, aber die Zellen teilweise geöffnet, um die

Lage zu zeigen.

19. Polyglossa capensis Fr. & (vergl. Fig. 2). Zunge und rechte Maxille mit 6-gliederigem Taster. Vergr. 56.
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H. Friese , Die Bienen Afrikas. J EN. DENKSCHRIFTEN . BiLW. L.Schultze,Forschungsreise,Bd,II.Taf. x

.

LithAist v.A Giltsch,Jena.

i.Colletes schultzei 6 6.F. kobrowi <5 li. M. wahlbergi 9 17, Nest v. 0. schultzei

2. Polyglossa capensis d 7.Anthophora velut'ina 9 12 . M. wahlbergi 9 a. von oben

3. Patellapis schultzei 3 S.A. schultzei 9 13 . Anthidium volkmanni $
, c u i n r, m uii o u ik -kt a i i.

18
.
N e S t v. . seh .( geöffnet

)

4. Samba calcarata 9 9- Meqachile damaraensis V 14,15 . West v. A. truncatum „ ._. , ,

d
.

_. , ,. _ x, ^ • ^ 19. Polyqlossa capensis
5. r idelia paradoxa 9 10. M. caerulea 9 16- Osmia. schultzei 9 (Mundteile)

i (waav Fischer in Jena.
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